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Dar Neueste vom Tage.
Jubilä »,« des deutschen Handelstagcs.
Heidelberg , 12. Mai . Der gestrige

Begrützungsabeud der Teilnehmer am 5 0.
Jubiläum des deutschen Handel s-
tages  war von etwa 700 Vertretern von
150 deutschen und 11 auslänischen Handels¬
kammern besucht.

Kamps in der Lederindustrie.
Berlin , 12. Mai . In der Lederindu¬

strie  droht , nach dem Verlauf einer gestern
abgehaltenen Versammlung zu schließen , eln
Kampf auszubrechen.

Graf oder Bahn wärterssohn?
Leipzig, 12. Mai . Heute soll vor dem

Reichsgericht  entschieden werden , ob der
14jährige Graf Josef Kwilecki  weiter
diesen Namen führen darf , oder ob er in Zu¬
kunst Leo Franz Paroza beißen wird.

Gesaudtenwechsel.
Berlin , 12. Mai . Der Generalkonsul

kn Buenos Aires , von Sanden,
wurde anstelle des nach Peking versetzten Ge-
sandten von Harthausen zum Ministerresi-
denten von La Paz iBolivien ) ernannt.

Bnrengeneral Biljoen 1°.
London,  12 . Mai . Aus Newnork wird

telegraphiert , daß nach Berichte » aus Jna¬
rez  der bekannte Bnren -Gcucral Brl-
j o e a,  welc ^ r zu den Jnsnrgentenführern
gehörte, bei der Einnahme von Jnarez ge¬
fallen  ist.

Kaiser Franz Joseph.
Godolo , 12. Mai . Zum Besuche des K a i-

sers  sind Prinz Leopold von Bayern
und Erzherzog Joseph  mit Gemahlin
hier eingetroffen , in deren Gesellschaft der
Kaiser das Frühstück einnahm . Das Befin¬
den des Monarchen ist v o r t r e s s l i ch.

Russischer Ministcr -Bertreter.
Petersburg , 12. Mai . An leitender Stelle

wird erklärt , datz der Botschafter in Was¬
hington , Baron Rosen,  zum temporären
Verweser des Ministeriums des Aeutzern
ernannt worden ist.

König Nikita und der Sulla « .
Konstantinopel , 12. Mai . Der König

von Montenegro  beabsichtigt , den Sul¬
tan  nach besten Rückkehr von Albanien in
Konstantinopcl zu besuchen-

Erregung auf Kreta.
Athen.  12 . Mai . Wie aus Kauea  ge¬

meldet wird , herrscht auf Kreta große Auf¬
regung  infolge des Entschlußes der Psorte,
mohammedanische Richter nach Kreta zu ent¬
senden. Die Bevölkerung ist fest entschlossen,
die Ausschifsung der Richter mit Gewalt
zu verhindern.

Zur Erkrankung Gustav Mahlers.
Paris , 12. Mai - Trotz seines schwer lei¬

denden Zustandes wird Gustav Mahler
auf seinen Wunsch nach Wien  übergeführt
werden.

Zur Demiffion Dschavid Bens.
Konstantinopel , 12. Mai - Der S u l t a n

empfing den früheren Finanzminister D s ch a-
v i d Ben und drückte ihm sein Bedauern
über seine Demission aus . Er lud Dschavrd
Bey ein , die bevorstehende Reise nach M a -
zedonien und Albanien  mitzumachen.

Die Pest aus Java.
Amsterdam.  12 . Mai . In der ver-

flosteuen Woche sind auf Java 176 P c st
fälle,  darnnter acht au Lungcnpest , vorge¬
kommen. Gestorben  sind 125 Personen

Das abgebrannte Kirin-
Petersburg , 12. Mai . Durch den Brand

von Kirin  sind 8000 Häuser zerstört wor¬
den , darunter sämtliche diplomatischen

und Konsulate  außer
100 000 Einwohner sind o b -

Missionen
dem rustischen.
dachl oS.

Roosevelt.
Newyork , 12. Mai . Expräsident Roose¬

velt  beabsichtigt , entweder in diesem oder
nächsten Jahre eine größere Reise  zu
unternehmen . Er teilte seinem alten Freunde,
dem Kapitän Bartlett . mit , daß er die Absicht
habe , sich nach Grönland  zu begeben , um
dort auf Polarbären zu jagen.

Die Unruhen in Südchina.
Hongkong,  12 . Mai . In C a n t o n

sind « Bataillone Truppen angekommcn . Die
Revolte in der Provinz Kwantung soll mit
allen Mitteln unterdrückt  werden.
I « verschiedenen Stadtteilen von Canton sind
Plakate angeschlagen, in denen neue Re
voll * « für den 13. angckündigt werden.

Mierer Brüsseler Besuch.
Ueber den Besuch des Präsidenten

Falliöres in Brüssel  waltet ein eigner
Unstern. Im vorigen Jahre noch war diese Reise
als politisches Ereignis ersten Ranges gedacht.
Man diskutiert« sogar eine Zeitlang allen
Ernstes die Frage , ob der Besuch Falliöres
gleichzeitig mit dem des Kaiser Wilhelms
stattfinden und damit das von Phantasiepoli¬
tikern schon so oft angekündigte Zusammentreffen
der beiden Staatsoberhäupter erfolgen solle.
Aber auch als diese Frag « im negativen Sinne
beantwortet war , hielt man zunächst noch immer
an einem Besuch der Brüsseler Weltausstellung
fest. Daß schließlich auch diese Absicht— die erst¬
erwähnte batte allerdings wohl nie bestanden —
aufgegeben werden mußte, war vornehmlich aus
Etikettefragen »urückzuführen. Wenn nämlich
Falliöres nicht gleichzeitig mit Kaiser Wilhelm
zum Besuch der Weltausstellung «intraf , so mußte
dies notwendig vorher oder nachher geschehen.
Ersteres ging aber nicht, nachdem König Albert
bereits bei Gelegenheit seiner Antrittsvisite in
Potsdam die Zusicherung des kaiserlichen Be¬
suches erhalten hatte . Unmittelbar nach dem
Kaiser einzutresfen und den zweiten Aufguß der
Liebenswürdigkeiten zu bekommen, ging erst reckt
nicht, denn „wie würde uns das kleiden", lagt
schon „Durchläuchtings" Kammerdiener Rand.
Da also Durchläuchting-Falliöres weder gleich¬
zeitig mit dem deutschen Kaiser noch vorher oder
nachher die Ausstellung besuchen konnte so blieb
mir ein Viertes übrig : Der Präsident verzichtete
ganz aus diesen Besuch und schob seine Visite bei
dem neuen belgischen Staatsoberhaupt « soweit
hinaus , daß sie mit dem Besuch des deutschen
Kaisers nickt mehr gut in Parallele gestellt wer¬
den konnte.

der Art , wie im vorigen Jahre die ge¬
planten Befestigungen Vlissingens von der fran¬
zösischen Hetzvreste zu Verdächtigungen Deutsch¬
lands benutzt wurden , konnte man schließen, daß
auch der Besuch Falliöres aus einem reinen Höf¬
lichkeitsakt zu einer großen volitischen Hauvt-
und Staatsaktion ausgebauscht werden sollte.
Man konnte zum mindesten eine neue verbesterte
und vermehrte Auslage der Mär von der geplan¬
ten Annexion Belgiens durch Deutschland er¬
warten . Dem guten dicken Herrn Falliöres war
dabei offenbar die Rolle eines Protektors Bel¬
giens zugedacht. Denn wem anders als Frank¬
reich verdankt es Belgien , wenn Deutschland noch
nickt seine schwarzen Pläne ausgeführt hat?

Diese so schön gedachte belgisch-französische
Verbrüderung ist jetzt leider durch die Marokko¬
frage stark beeinträchtigt worden . Zwar ließ der
Verlauf der Festlichkeiten nichts zu wünschen
übrig und bei der Begrüßung Falliöres ' war
alles genau so wie beim Empfange des Deutschen
Kaisers. Auch die üblichen Trinksprüche wurden
getauscht und ein Ordensregen ergoß sich be¬
fruchtend über französische und belgische Würden
träger . Aber der Marokko-Alp, der auf Europa
lastet, läßt doch ein eigentlich politisches Inter
esse bet diesen höfischen Festlichkeiten nickt auft
kommen. Speziell in Belgien betrachtet man den
Besuch kühl bis ans Herz hinan und kalkuliert
nur ganz geschäftsmäßig, daß sich daraus viel
leicht einige Vorteile auf wirtschaftsvolitischem
Gebiete rieben lasten. Man hofft ans eine Ber-
ständignng über gewisse streitige Zollfragen , aber
darüber hinaus erhebt sich nicht die Würdigung
dieser einst so viel besprochenen Reise. In
Frankreich aber weiß man dem Marokkothema
soviel« Variationen abzulocken, daß man nicht
nöttg bat, Belgien zum so und so vielten Male
zu versichern, daß es allein bei 'Frankreich sein
Heil zu suchen hat. So fehlt auch hier die rechte
Stimmung , aus der Brüsseler Reise mehr zu
machen als einen Akt internationaler Höflichkeit

Ueber die Abreise des Präsidenten aus Brüste!
berichtet folgendes Telegramm : Präsident
Falliöres hat gestern nachmittag vom Südbahn¬
hofe aus die Rückreise nach Paris angetreten
Die Verabschiedung des Präsidenten vom König
war äußerst herzlich. Die Fabrt nach dem Bahn¬
hof gestaltete sich zu einer lebhaften Sympathie'
Kundgebung ber Bevölkerung. Die am Bahnhofe
aufgestellten Schulkinder sangen, als der Präs,
dent mit dem König erschien, die Marseillaise
Auf dem Bahnhose selbst spielte eine Militär
kavelle die französische Rationalbvmne . Präsident
Falliöres drückte dem König länger « Zeit die
Hand und dankte ihm für den warmen Empfang,
der ibm in Belgien zuteil geworden sei. Der
Präsident sprach gleichzeitig sein Bedauern dar
über aus , daß der Gesundbeitszustanb der Kö
nlgin ibr nickt gestattet bade, den Festlichkeiten
beizuwohnen. Die beiden Staatsoberbänvttr
trennten sich mit dem gegenseitigen Zuruf : Aus
Wiedersehen. Als der Zug stck in Bewegung
setzte, stand Falliöres noch längere Zeit am Ab
tcil -Fenster und winkte mit der Hand.

Rundschau.
Ans dem Bundesrat.

Der Bundesrat  stimmte der Vorlage
betreffend das Abkommen mit Grie¬
chenland  über die Anerkennung der Jden-
titätszeichen an Waren , die von Handlungs¬
reisenden eingeführt werden , dem Entwurf
einer Verordnung betreffend das Inkraft¬
treten der Maß - und Gewicht so rd  -
n u n g am 80. Mai 1908, der Vorlage betref¬
fend die Ausführungsbestimmungen zum
Reichsbcsteuerungsgesetze  und der
Borlage betreffend die Prägung von ö Mil¬
lionen in 28-Psennigstücken zu.

Die clsaß-lothringischc Verfassung.
In der gestrigen Sitzung der R ei chs -

tags - Kommission  wurde der Verfai-
ungsentwurs sür Elsaß -Lothringen abge-

lehnt.  Nachdem die Svrachen -Paragraphen,
welche von der Reichspartei beantragt waren,
durch Majoritätsbeschluß beseitigt worden
waren , enthielten sich die Nationalliberalen
bei der Schluhabstimmuna der Stimlne und
der ganze Gesetzentwurf wurde mit 13 gegen
12 Stimmen abgelchnt . Aus Vorschlag des
Vorsitzenden wurde alsdann , ohne daß es
hierüber zu einer Aussprache kam. die rn der
Zweitlesuna noch nicht beratene Wahlge-

etzvorlage  von der Tagesordnung abge¬
setzt. Wie sich hieraus ergibt , kann der
gestrigen Abstimmung für das Zustandekom¬
men des Gesetzes eine ausschlaggebende
Bedeutung nicht beigemessen  wer¬
den.

Pslichtsortbildungsschnlen.
Die Kommission des Abgeordneten¬

hauses  für den Gesetzentwurf betreffend
Pflichtfortbildungsschulen , nahm
einen sreikonservativen Antrag einstimmig
an , wonach durch den Staatshaushalt alljahr-
lich ein Betrag von mindestens 10 JL  auf den
Kopf der nach den Bestimmungen des Gesetzes
der Schulpflicht unterliegenden Fortbildungs-
schülcr zur Verfügung gestellt wird.

Die Privatangcstcllten -Bersichcrung.
Der Gesetzentwurf über die Vrivatbe-

amtenversicherung  ist vom Bundes¬
rat noch nicht verabschiedet, und es ist auch,
wie verlautet , die ursprüngliche Abncht aus-
o-"*eben . die Vorlage noch vor Pfingsten an
den Reichstag gelangen zu lasten , da ohnehin
keine Aussicht auf Beratung besteht , denn
die Reichsversicherungsordnung und der
Handelsvertrag mit Schweden werden wcchr-
scheinlich die Zeit vollkommen aussullen . Der
Pensionsverstcherungsentwurf soll aber
demnächst in seiner abgeänderten Form der
öffentlichen Kritik uirterbrcr-
tet  werden , damit während der Sommer¬
monate die Jnterestentenkreise dazu Stellung
nehmen können.

Zur Marokko-Frage.
In die Kategorie der in der letzten Zelt

auftretenden S e n s a t i o n s - Na chr r cht e n
gehört auch die Meldung der Wiener Allge¬
meinen Zeitung , die aus diplomatischer
Quelle erfahren haben will . R u tz land
habe unter Hinweis auf ferne französischen
Bundespflichten in Berlin einen freund¬
schaftlichen Schritt zur Herbeiführung einer
milderen Auffassung rn der Marokkofrage
gemacht. Wie man an zuständrger Stelle , er¬
klärt . beruht diese Nachricht ans f r e r e r
E r f i n d u n q. Da die Beziehungen zwischen
den Kabinetten von Berlin und Paris kor¬
rekt und ungestört  sind , liegt zu eruem
vermittelnden Schritt der russischen Re
gierung auch nicht der geringste Grund vor.
Englisch-amerikanrschcrSchiedsgcrichtsvertrag.

Nach einer Depesche aus Washington hat
Präsident Taft  erklärt , daß in einer heute
stattfrndenden besonderen Sitzung des Kabi¬
netts der Schredsgerrchtsvertrag
mit Großbritannien zum Abschluß  kom¬
men werde . Der Text des Vertrages , der
heute fertigaestellt werden soll, werbe zu¬
nächst nach London geschickt werden und erst,
wenn er dort ratifiziert ist. soll die defini¬
tive Ratifikation durch die Washingtoner Re¬
gierung erfolgen.

Französisch-spanischer Geheimvcrtrag?
Die Pariser „Libre Parole " veröffentlicht

den angeblichen Wortlaut des am 10. Novem¬
ber 1902 zwischen Frankreich irnd Spa¬
nien  abaeschlosscnen Geheimvertra¬
ges  über Marokko . In Artikel 1 dieses Ver¬
trages soll es darnach heißen , daß die Re¬
gierungen Frankreichs und Svaniens zum

tfirpr SYittcrcffctt inSchutze ihrer Interessen in Marokko sich ver¬
pflichteten , falls die Umstünde es erfordern
sollten , ihre Streitkräfte entsprechend einem

l späterhin festzustellenden Verhältnis zu vcr

einigen . Im Artikel 2 verpflichten sich die
beiden Teile unter Anerkennung der Kon¬
trollrechte Europas und namentlich Eng¬
lands , die Neutralität der Provinzen von
Tanger und Tetuan sowie des großen Vor¬
gebirges zu respektieren und gegebenenfalls
zu verteidigen . Ferner stellen die Arttkel 4
und 6, 6 und 8 die spanische und die fran¬
zösische Einflußzone fest. In Artikel 7 heißt
es . die spanische Regierung verpflichte sich in
Anbetracht der beträchtlichen Handelsinter¬
essen der Untertanen des deutschen Kai¬
ser  s in Marokko und unter Vorbehalt eines
das Desinteressement der deutschen Re¬
gierung festlegenden Aktes , dem deutschen
Reich für einen noch zu bestimmenden Zeit-
raum einen Hafen an der atlantischen Küste
in Pacht zu geben ; die Kabinette von Ma-
drid und Berlin würden sich späterhin über
diesen Punkt an der Küste verständigen , wel¬
cher Casablanca oder Rabat sein könne . Das
Blatt schließt: Artikel 10 besagt : Die Re¬
gierungen Frankreichs und Svaniens sollen
päterhin entscheiden, ob die rein nominelle

Autorität des Sultans von Marokko über
das Reich von Fez ssvantsche Einflußsphäre)
und das Gebiet von Marakesch sfranzöstsche
Sphärcl bestätiqt oder ob die eine oder die
andere der beiden Zonen nicht begrenzt wer¬
den soll. Artikel 11 besage noch, daß das Ber-
tragsvrotokoll geheim bleiben soll bis zu
dem Tage , wo es von beiden Regierungev
einverständlich den beiderseitigen Parlamen
ten bekannt gegeben würde.

Die Uebergabe von Jnarez.
General N a v a r r o hat seinen Degen

und damit die Stadt Juarez am Mittwoch
dem Rebellen -General Garribaldi ü b e r g e -
b c n . Francesco M a b e r o ist in Juarez als
Sieaer einaezogen und hat Juarez zur pro¬
visorischen Hauptstadt der Republik Mexiko
erklärt . Er entließ den General Nav « ro
und 27 von ihm gefangen genommene Re-
gierunas -Offiziere auf die ehrenwörtliche
Versicherung bin . Juarez nicht zu verlasten.
Madero hielt eine Ansprache an die Gefan¬
genen etwa 600 Soldaten und pries rhre
Tapferkeit . Er erklärte , er hege die
nung , daß der Friede  binnen einigen Ta¬
gen zustande komme. Die Zahl der um
Juarez gefallenen Rebellen soll 15 betrage « .
Die Regierungstruppen verloren 60 Tote.
Außerdem gab es etwa 280 Verwundete.

Deutscher Reichstag.
<172. Sitzung »w« 11. Mai .)

Die zweite Lesung der Reichsver¬
st che rungsordnung  wird f ortgesetzt
bei dem Abschnitt über die Orts - nnd Land-
krankenkaffen . 8 340 ngelt dre Wahl des
Kassenvorstandes . Im 8 413 wird die Drtt-
teluna der Beiträge vorgesehen . , welche Ine
Kommission entgegen der im Regierungsent¬
wurf vorgeschlaacnen Halbierung beibehal¬
ten hat . Die Sozialdemokraten beantragen
statt der Kommisstonsbeschlüffe ber den Or ^ -
und Landkrankenkasten durchweg dre WAl
des Vorsitzenden durch die Vorstandsmitglie¬
der . Die Polen beanttagen , die Landkr « keu-
kästen durchweg mit den OrtskrankenkaliK,
gleich zu behandeln . Einen gleichen Antrag
stellt die Volksvartei.

Abg . Graf Westarp  lKons .) : Der
Mißbrauch der Krankenkassen

zu parteipolitischen Zwecken muß beseittgt
werden . Das ist der Zweck der BestrmmuM.
Ferner erhebe ich zum Vorwurf gegen ,d«e
Kasten , daß sic ihre Angestellten zur soz^
demokratischen Agitation mrßbrairchen . Wrr
wollen festhalten an der Rernlichkeit und
Sauberkeit des öffentlichen Lebens . Wir wol¬
len festhalten an dem Grundsatz , daß nur un¬
bescholtene und unbestrafte Personen öftent-
liche Acmter inne haben können und daß oft
fentliche Gelder nur zu öffentlichen Zwecken
auf gesetzlichem Wege verwendet werden
können.

Abg . Brüh ne  iSoz .) : Das ist eine ge-
meine Beschuldigung . - Präsident G r af
Schwerin  ruft den Abgeordneten Bruhne
zur Ordnung.

Abg Graf Westarp:  Wir haben unsere
Bedenken , ob die gefaßten Beschlüsse ausrei¬
chen, zurückgestellt wegen der großen Ernmü-
tigkert der bürgerlichen Parteien und der
Regierung . Das ist ein Appell re Sachen der

Selbstverwaltung
an die Arbeiter und Arbeitgeber , die jetzt
zwar neue Rechte erhalten , aber auch neue
Pflichten und ein Appell an die Behörden,
nickt schlapp zu sein gegenüber dem Kassen-
mißbrauck.

i Abg. Eichhorn  ISoz .): Die politiichen
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und gewerkschaftlichen Organisationen der
Arbeiter haben mit den Krankenkassen gar
nichts äu  tun . (Gelächter.) Einzelne Miß¬
bräuche bestreiten wir nicht, aber kehren Sie
doch vor Ihrer eigenen Tür bei den Land¬
ratsämtern . Wenn Sie klug sind, nehmen
Sie noch in letzter Stunde unsere Anträge
an, sonst wird das Verderben Sie erreichen.

Vizepräsident Schulz teilt mit, daß drei
Anträge auf namentliche Abstimmung einge¬
gangen sind und ruft den Abgeordneten Eich¬
horn wegen seiner Aeußerung von der per¬
versen Moral der Junker mit bezug auf den
Grafen Westarp zur Ordnung.

Staatssekretär Delbrück:  Mit
Einzelsällen

für und wider ist die Frage nicht zu lösen,
hier im Reichstage nicht. Unsere Vorschläge
sind aufgebaut auf der Gesamt-Entwickelung
des Krankenkassenwesens, auf den allgemeinen
«Grundsätzen für die Selbstverwaltung öffent¬
licher Organe . Wir verlangen von den Be¬
amten der Krankenkassen ebenso wie von
anderen öffentlichen Beamten absolute Un¬
parteilichkeit- Da der Einfluß der Arbeit¬
geber gesteigert war , hat die Regierung auch
eine Halbierung der Beiträge vertreten . Die
Kommission hat einen anderWStandpunkt an¬
genommen. Ich bin persönHch der Ansicht,
daß auch der Wea der Kommission zum Ziele
führen wird, ich bin auch bereit, ihn vor den
verbündeten Regierungen zu vertreten.

Abg- Manz (f . Vp.s: Wir sind entschieden
dagegen, daß man die Kassen zu sehr ein-
jchnürt, besonders hinsichtlich der Wahl der
Vorsitzenden und der Anstellung der Beam¬
ten. Wir halten an dem

bisherigen bewährte« System
fest.

Direktor im Reichsamt des Innern,
Caspar:  Herr Eichhorn hat Grundsätze ver¬
treten , die alle nicht sozialdemokratischen Kas¬
senbeamten, alle nicht sozialdemokratischen
Mitglieder , die Aussichtsbehörden und die
Reichstags-Kommission nicht teilen . Wir
wurden aber immer gebeten, keine Namen zu
nennen , weil man Maßregelungen fürchtete.

Abg. Becker - Arnsberg (Ztr .s: Die ge¬
samte christliche Arbeiterschaft hat dem Grund¬
gedanken, der Anstellnna von Kassenbeamten
durch getrennte Abstimmung zwischen Arbeit¬
gebern und Versicherten zugestimmt. Wir
haben zugestimmt, weil sonst ein

Ausbau der Arheiterversicheruug
nicht zustande kam, weil die Regierung es
nicht weiter dulden würde, daß Einrichtun¬
gen, die dem sozialen Frieden dienen sollen,
mißbraucht werden, um den Klassenkampf zu
schüren. Die Kassen müssen neutralisiert
werden, damit sie ihrem gesetzlichen Zweck
wieder zugeführt werden-

Weiterberatung heute.

Preußischer Landtag.
<Abgeori>netrnha«s>Ntzmig vom 11. Mai.)

Das Abgeordnetenhaus  beschäf¬
tigte sich mit einer Reihe von Anträgen
und Petitionen  etc . Ein Antrag
V a r e » h o r st (freikons.s betreffend die
Förderung der Bienenzucht  wurde
angenommen, ebenso ein Antrag Lieber
(ntU auf Revision des Gcbühren-
t a r i f s für die Katasterümter.

Heute: 2- Lesung des Zweckverbands-
g e se tze s.

Unerledigte Übten.
Die Langsamkeit des Prozeß-

ganges  ist ein Erbübel der deutschen Recht¬
sprechung. Als im Jahre 1806 das Reichs-
kammergcricht in Wetzlar sanft und selig ent¬
schlief, hinterließ es den trauernden Hinter¬
bliebenen ganze Berge unerledigter Akten.
Ganz so schlimm ist es Gott sei dank im neuen
Deutschen Reich noch nicht, freilich können
unsere heutigen Berichte auch noch nicht auf
ein Alter von mehr als 300 Jahre zurück¬
blicken. Wenn man nicht erst vor kurzem das

Reichsgericht  durch Herabsetzung der
Revisionssumme entlastet hätte und wenn
man es künftig nicht noch weiter entlasten
würde, so könnte es vielleicht in 30 Jahren
ebenso große, wenn nicht noch größere uner¬
ledigte Aktenstöße ausweisen wie weiland das
Reichskammergericht. Und wie beim Reichs¬
gericht sieht es auch bei unseren übrigen Ge¬
richten aus . Man doktert fortgesetzt herum,
um die Rechtsprechungsmaschinerie auch nur
einigermaßen im Gang zu erhalten . Im vori¬
gen Jahre trat die „kleine" Zivilprozeßre¬
form in Kraft , die in der Hauptsache eine
Entlastung der Land - Gerichte
brachte, nachdem schon vorher durch Gewerbe-
und Kaufmannsgerichte die Amtsgerichte ent¬
lastet worden waren - In wenigen Jahren
dürfte dieser kleinen Reform eine große
folgen.

Die Strafprozeßreforr « , die dem
gegenwärtigen Reichstag zur Beschlußfassung
vorliegt , ist auch nicht zum geringsten Teil
dem Wunsche entsprungen , die Rechtsprechung
zu beschleunigen. Zur Zivil - und Straf-
prozetzreform gesellt sich als dritte die Reform
des Verwaltungsstreit -Verfahrens . Das
preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
soeben mit dem Gesetzentwurf betreffend die
Entlastung des Ober - Verwal¬
tungsgerichts.  Diese zuletzt in Angriff
genommene Reform ist in sofern die dring¬
lichste, als die Stöße unerledigter Akten beim
Oberverwaltungsgericht die größte Höhe er¬
reicht haben. Das schon beim Reichsgericht
mit Erfolg angewandte Mittel der Herab¬
setzung der Revisionssumme erschien daher
der Regierung in diesem Falle nicht ausrei¬
chend. Es ist gut, um für die Zukunst eine
Neuanhäufung von Aktenstößen zu verhüten.
Um aber den Restbestand schwebenderStreitver-
fahren zu erledigen, dazu bedarf es anderer
Maßnahmen . Der Entwurf will daher bis
1914 Hilfsrichter einstellen, eine Lösung des
Problems , die zwar verblüffend einfach, aber
nicht ganz unbedenklich erscheint. Wenn die
preußische Eisenbahnverwaltung , «m einen
neuen Bahnhof rechtzeitig fertigstellen zu
können, eine Anzahl Hilfsarbeiter einstellen
läßt , so wird sich dagegen kaum etwas ein-
wenöen lassen. Es ist aber doch etwas an¬
deres, wenn die preußische Justizverwaltung
dieselbe Methode zur Aufarbeitung der rück¬
ständigen Arbeiten des Oberverwaltungs-
Gerichts anwendet . Auch die Einschränkung
der Revisibilität ist eher alles andere als
eine organische Reform des Verwaltungs-
streitverfahrens . Das ganze Reformwerk
läuft schließlich an eine Doktor-Eisenbartkur
schlimmster Sorte hinaus . Es ist daher kein
Wunden daß die Vorlage im Abgeordneten¬
hause keine gerade günstige Aufnahme fand-

Reue; aus aller Welt.
Gattenmord . Einen Gattenmord verübte

in B e u t h e n der Gelegenheitsarbeiter
Stroittski . Hausbewohner vermißten seine
28jährige Frau und erbrachen die Wohnung.
Hier fanden sie die Leiche in einer
Blutlache  liegen . Der Mann wurde un¬
ter dem Verdacht der Tat verhaftet  und
g e sta n d den Word auch eiu.

Nach Unterschlagungen flüchtig. Der
Fabrikbesitzer Daniel Feige aus C z e n»st o -
«flau ist nach Schädigung von Czenstochaner
Banken in Höhe von 75 600 Rubel flüchtig
geworden.  Feige hat in Berlin ein Depot
abgehoben.

Attentat ans einen Zug . In dem Per¬
sonenzug, der gestern abend um 9.16 Uhr von
Lalendorf in Güstrow  einlief , wurde durch
einen faustgroßen Stein,  der in das
Fenster eines Abteils vierter Klasse herein¬
flog, eine Frau M. aus Güstrow am Unter¬
kiefer schwer verletzt.

Gewitter . Ein gestern niedergegangenes
Gewitter  hat namentlich in Thürin¬
gen  viel Schaden ungerichtet.  In
Saalfeld wurde ein 6jähriges Mädchen auf
freiem Felde vom Blitz getroffen und g e -
tötet  und in Merseburg ein junger Mann,
der zwei Pferde führte , vom Blitz er¬
schlagen.

Lokales.
Wiesbaden,  12. Mai.

Oer Kaller in Wiesbaden.
A. Den gestrigen zweiten Tag des Wies¬

badener Aufenthaltes füllte der Kaiser zum
größten Teile durch eine

Fahrt nach Homburg
und der Saalburg aus . Der Kaiser hat seiner
Vorliebe für dieses Taunusbad schon oft Aus¬
druck gegeben: die Saalburg ist ihm mit ihren
interessanten Forschungen geradezu ans Herz
gewachsen. Gegen 11 Uhr verließen 4 Autos
das Schloß, um den Kaiser mit Gefolge nach
Homburg zu bringen . Der Vorort Erben¬
heim  bereitete dem Kaiser einen herzlichen
Empfang. Um 11.30 Uhr wurde Höchst pas¬
siert.

Der Kaiser auf der Saalburg.
Der Kaiser traf um 12.15 Uhr mit Ge¬

folge in vier Automobilen auf der Saalburg
ein. Er begrüßte die Herren Baurat Ja-
e o b i, Bildhauer G ö tz, Direktor Blu¬
me  n t h a l und den Vorsitzenden der Saal¬
burgfreunde , Dr . P l a t h. Sodann besichtigte
der Kaiser die von Bildhauer Götz geschaf¬
fene Büste des verstorbenen Geh. Baurats
I a c o b i, des Wiedererbauers der Saal¬
burg , und sprach sich sehr anerkennend über
dieselbe aus . Die Büste fand Aufstellung
vor dem Museum. Hierauf fuhr der Kaiser
nach Homburg und nahm den über der Kai¬
serin Augufta Viktoria -Quelle nach seinem
Entwurf neu erbauten Tempel in Augen¬
schein. Hier wurde er von Oberbürgermei¬
ster L ü b ke und dem Stadtverordnetenvor¬
steher Dr . R e d i g e r empfangen. Der Kai¬
ser sprach längere Zeit mit diesen Herren.
Sodann folgte der Kaiser einer Einladung
des Landrats Ritter von Marx  zur
Frühstückstafel.

Die Büste des Professors Iacobi.
Mit großer Freundschaft hing der Kaiser

an dem verstorbenen Erbauer des Saalburg-
Kastells Herrn Geheimen Baurat Professor
Louis Iacobi.  Dieser durfte sich zahlrei¬
cher Gunstbezeugungen seines kaiserlichen
Freundes erfreuen . Schon kurz nach dem
Tode des um die Saalburg -Ausgrabungen
hochverdienten Mannes beauftragte der Kai¬
ser den Bildhauer Professor G ö tz-Berlin
mit dem Entwurf eines Denkmals für den
Forscher. Ein Tonmodell, das nach kurzer
Frist dem Kaiser vorgelegt wurde , fand des¬
sen Genehmigung und so konnten die Arbei¬
ten so beschleunigt werden, daß gestern schon
der Kaiser dem Einweihungsakte beiwohnen
konnte. Die antike Bronzebüste, dem Verstor¬
benen sprechend ähnlich, ruht auf einem
Sandsteinsockel, der vor dem Horreum ausge¬
stellt ist. Der Sockel trägt die Inschrift:
„lmckoviei Jacob!, investigatori limitis restau-
ratori castelli Saalburgensis conditori musei
Wilhelmus II., Imperator Germanorum.“
Nach der Besichtigung der Büste sprach der
Kaiser dem Künstler, Professor Götz , sein
Kompliment für die gelungene Ausführung
ans , und zog diesen, sowohl wie auch Baurat
I a c o b i lange Zeit in das Gespräch. Hier¬
auf legte Herr Direktor Blumenthal
einen Kranz an der Büste nieder und wurde
darauf von dem Kaiser ebenfalls in ein län¬
geres Gespräch gezogen. Außerdem hatten
Dr . P l a t h, der Vorsitzende der Vereinigung
der Saalburgfreunde in Berlin , einen gol¬
denen Lorbeerkranz mit dunkelvioletter
Schleife und ebenso die Saalburaarbeiter
einen Kranz aus Saalburgblumcn niederge¬
legt. Der Kaiser begab sich hierauf in das
Museum, um dort unter Führung des Bau¬
rats Heinrich Iacobi die neuen Funde der
Saalburg und der übrigen benachbarten, im
Ausbau befindlichen Kastelle zu besichtigen.

Der Kaiser als Landschastsgärtncr.
Anläßlich seines gestrigen Besuches in

Homburg v. d. H. machte der Kaiser  nach
dem Diner beim Landrat von Marx  in
Begleitung der Herren Regierungspräsident
Dr . von M e i ste r -Wiesbaden , Landrat v.
Marx  und Oberbürgermeister L ü b ke -
Homburg einen längeren Spaziergang durch
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den Kurpark. Bei seiner letztjährigen mehr¬
wöchigen Anwesenheit in Homburg hatte der
Kaiser den Wunsch nach Lichtung des Par¬
kes ausgesprochen, um die Zufuhr frischer
Luft aus den Taunusbergen besser zu er¬
möglichen und dem Landschaftsbild neue
Reize abzugewinnen. Gestern überzeugte
sich der Kaiser, inwieweit seinen Anregun¬
gen entsprochen worden ist. Etwa 400
Bäume aller Art sind bereits gefallen und der
Kaiser sprach sich in Worten der Anerken¬
nung über den erzielten Erfolg aus . An
einigen Stellen des Parkes , den er von den
Audenwiesen bis zum Elisabethbrunnen
durchschritt, hielt er eine weitere Lich¬
tung für erforderlich. Auf seinen Wink zeich¬
nete ein Leibjäger mit dem Hirschfänger die
Bäume, die weiterhin gefällt werden
sollen: es mögen etwa 50 sein. Auch über die
Blumenpflanzungen sprach sich der Kaiser
eingehend aus . Er vertrat die Ansicht, daß
man im Hamburger Kurpark noch mehr wie
bisher auf den Geschmack der englischen
K u r g ä ste Rücksicht  nehmen solle, die
an das Landschaftsbild besondere Ansprüche
stellen. Der Kaiser ließ sich den Gartenin-
aenieur B v r ka r t vorstellen, der eingehende
Erläuterungen über die Parkanlagen gab.
Sodann fuhr der Kaiser im Automobil zur
Erlöserkirche, wo er mit Freude vom Ober¬
bürgermeister Lübke vernahm , daß der Besuch
von Fremden in der Kirche sehr lebhaft sei.
Die Erlöserkirche sei eirkd der schönsten Kir¬
chen im Reiche, meinte der Kaiser. Mit Dan¬
kesworten an den Oberbürgermeister bestieg
er dann sein Auto zur Rückfahrt nach Wies¬
baden, wobei er bemerkte, daß er in diesem
Jahre nochmals nach Homburg kommen
werde.

Die Rückfahrt nach Wiesbaden
wurde um 3.15 Uhr von Homburg aus an¬
getreten. Sie ging nicht in der gewohnten
flotten Weife von statten, denn die ' Autos
fanden von «Gewitterregen aufgcweichte
Straßen , so kam es. daß die Autos erst ge¬
gen 5.45 Uhr hier eintrafen . Um 6.30 Uhr
fand im Schlosse einfache Abendtafel statt,
worauf der Kaiser um 7.30 Uhr zur Vorstel¬
lung in das Hofthcater fuhr.

Im Hofthcater
dominierten gestern abend die Uniformen:
war es doch gleichsam ein patriotisches Fest,
zu dem der Kaiser geladen hatte. Intendant
Dr . von M utzenbecher  geleitete den
Kaiser in die Hoflöge und gab das Zeichen
zum Beginn der Vorstellung. In der Pause
nach dem 2. Akte promenierte der Kaiser im
llmban des 1. Ranges in lebhafter Unter¬
haltung mik dem Intendanten Dr . von
Mutzenbecher.  Unter den Theatergäsrcn
waren zu bemerken: Oberpräsident Heng¬
ste n b e r g, Regierungspräsident Dr . von
M e i stc r mit Gemahlin , Landrat Kammer¬
herr von H e i m b u r g, Landrat von
Herzberg (früher in Wiesbadens, Poli¬
zeipräsident von S chc n ck, Graf Meren¬
berg,  Freiherr Treuch von Buttlar-
Brand  e n f e l s . der Kommandeur der
80er, Intendant Graf B v l a n d t (Kassel),
General von E i chh o i n, Landrat Ritter
v v n M a r x -Hombusg v. d. H. u. v. a. In
der ersten Pause nach dem 2. Akte empfing
der Kaiser Frau Gräfin v v n H a r n c ck c,
die Frau des deutschen Militär -Instrukteurs
in China, sowie deren Schwester, die mtt
einem hohen italienischen Offizier verheiratet
ist. Dann wurde Frau Baronin von
M u tze n b c che r zum Kaiser gerufen , der
sich längere Zeit mit ihr unterhielt . In der
zweiten großen Pause wurden Baron v o n
Mutzenbechcr,  Polizeipräsident von
Scheu ck. Baronin von Oven,  General
von Schvltz und Kammerherr Vignau
in die Kaiserloge gerufen. — Nach Schluß der
Vorstellung empfing der Kaiser die Herren
Wanka, Oberregisseur Köchn, Leffler, Tauber
und Andriano , sowie Fräulein Santen und
Fräulein Gaubn. Er sprach sich außerordent¬
lich anerkennend über die Vorstellung aus.
— Der Kaiser hat dem Polizeipräsidenten
v. S che n ck gestern abend gelegentlich des
Empfangs im Theater den Roten Adler-
v r d e n 3. Klasse  mit der Krone und

Ein Korfu-Meum.
Von Georg von Rosen.

Unter den Auspizien der Hohenzollern-
flagge sind auf der homerischen Cerkyra wich¬
tige Steindokumente der großen altgriechisch¬
jonischen Kultur gefunden worden, die auf
Wunsch des Deutschen Kaisers in einem neu
zu errichtenden Museum in Berlin unterge-
bracht werden sollen. Ein würdiges Gegen¬
stück zum Pergamon -Museum!

Welcher „Homerist" gedenkt bei dieser ge¬
wiß allgemeine Kreise interessierenden Nach¬
richt nicht an die griechischen Greueltaten vor
Troja , die als Strafe für den frevelhaften
Raub einer freien Griechin an den armen
Trojanern verübt wurden : und man spürt
den Hauch der Versühnung, wenn Troja und
Hellas, Sieger und Besiegte, mit ihren groß¬
artigen Kunstschätzen, als Geschenke für die
Nachwelt, gemeinsam bei späten Epigonen
Bewunderung vor den Werken des Altertums
Hervorrufen.

Durch die Ausgrabungen auf der Insel
Korfu wird bewiesen, daß die sozialen und
politischen Zustände eines Landes sehr wohl
großen Einfluß auf die Entwickelung der
Kunst ausüben können. Die Linie im Bil¬
derwerk wechselt ständig. Bald ist es die zarte
Form athenischer Kunst, sehr bald weicht
diese der unbeholfenen plumpen Linie der
Korinther . Man erkennt an den mächtigen
Statuen einiger Freiheitsheldcn die, aller¬
dings nur zeitweise Unabhängigkeit vom
Festland, um bald wieder an Hand mehrerer
Denkmäler und Standbilder des Periander
Korinths Einfluß zu fühlen. Ein Altar des
Hephaistos, der mit seinen vielen Schnörkeln
und Verzierungen in allen Stilarten nicht ge¬
rade schön ivirkt, scheint durch verschiedene
mißliche Umstände viele Jahre bis zu seiner
Fertigstellung gebraucht zu haben. Desto

einwandfreier läßt er die politischen Wirren
dieser Jahre erkennen. Zu Ausbruch des
peloponnesischen Krieges — dessen indirekte
Ursache die Insel Korfu durch ihren Streit
mit Korinth war — wurde, wie Aufzeichnun¬
gen besagen, dem Gotte Hephaistos ein großer
Altar erbaut , um durch seine Hilfe, als Gott
der Waffenschmiede, siegreiche Waffen zu er¬
halten . Als der Krieg zuungunsten Corcyras,
das durch Bürgerkriege arg mitgenommen
wurde, beendet war , vernachlässigten die
Corcyräer den undankbaren Gott und seinen
schönen Altar und wandten sich, teils aus Re¬
signation, teils aus der Erkenntnis , daß nur
ein aroßes Volk stark und mächtig sein kann,
den Göttern und Göttinnen der Liebe und
der Nahrung hin . Unzählige Denkmäler er¬
standen der Frau Venns und ihrem Sohn
Amor. Da die drei obersten Götter als
Brüder ein erfreuliches Zusammengehörig¬
keitsgefühl besaßen, hatten die Corcyräer
auch auf See als Handclsvvlk wenig Glück.
Syrakus riß den Handel im Ionischen und
Adriatischen Meere vollkommen an sich und
verdrängte Corcyra mehr und mehr. Auch
einige Flotten mußten an den Unmut des
Meeresgottes glauben . In dieser höchsten
Not wandten sich die Corcyräer an die Braut
des Meeresgottes , Pallas Athene, und baten
diese um ihre Vermittelung zur Versöhnung
mit den Mitgliedern des alten Götterhauses.
Ueberall entstanden nun Denkmäler und Al-
tär zum Ruhm der Göttin der Weisheit.
Vorsichtshalber wurde auch Hephaistos mehr
beachtet. Sein Altar erhielt neue Verzie¬
rungen . Doch im Jahre 229 wurde Corcyra
abermals von Syrakus mit Krieg bedroht,
der für die Insel unglücklich verlief. Um
den Tyrannen von Syrakus , Agathocles, der
nun als Beherrscher Korfus austrat , günstig
zu erhalten , wurde sein Brustbild in Lebens¬
größe nebst schöner Widmung auf dem Altar
des Hephaistos eingemeißeli. Agathocles trat

jedoch Corcyra an Pyrrhus von Epirus ab,
und das vielgeprüfte Opferinstrument mußte
sich auch noch den epircnsischen Herrscher in
seinen Leib einmeißeln lassen. Der Welten
Lauf hat ihn nun schlummern lassen, um ihn
im Jahre 1911 zu neuem Leben und Leiden
zu erwecken.

Bald wird ihn der Zeitgenosse im Korfu-
Museum erblicken. Das Museum, das vor¬
aussichtlich Bvdo Ebhardt erbauen wird , soll
als Königliches Museum der Verwaltung
dieser Kunstinstitute unter Leitung von Geh.
Rat Wilhelm v. Bodo beigegeben werden.
Die Bauart wird , dem Zweck entsprechend,
in antik-griechischer Stilart erfolgen. In die¬
ses Museum werden alle weiteren Ausgra¬
bungen nicht nur von Korfu, sondern ans
dem Bereiche aller jonischen Inseln untergc-
bracht werden, wofür eine Abteilung : „Joni¬
sche Kunst" eingerichtet werden soll. Die Auf¬
stellung und Anordnung in den einzelnen
Sälen erfolgt chronologisch. Da der Haupt¬
bestandteil aller Ausgrabungen Werke vom
Zeitalter des Peloponnesischen Krieges ent¬
hält, so wird diesen Arbeiten ganz besondere
Organisation gewidmet werden- Mit dem
Transport der einzelnen Kunstwerke wird
bereits in allernächster Zeit begonnen- Die¬
ser dürfte nicht ohne große Schwierigkeiten
vor sich gehen, wenn man bedenkt, daß ein¬
zelne Ausgrabungsstücke die Kleinigkeit von
vier Metern im Umfang besitzen. Da die
Witterung einzelnen künstlerisch sehr wert¬
vollen Arbeiten bereits ihre Spuren ausgc-
drückt hat; so werden die meisten Bildwerke
vor ihrer Aufstellung von den bekanntesten
Bildhauern und Mvsaikarbettern der Gegen¬
wart mit jonischem Material an Ort und
Stelle restauriert werden.

Im ganzen sind bisher 173 Stücke ausgc-
graben worden, von denen 98 noch gut er¬
halten sind und nur kleinerer Reparaturen
bedürfen, während die übrigen Kunstwerke
teilweise durch Krieg oder elementare Ereig¬

nisse stark beschädigt sind. Nur sehr wenige
Arbeiten sind gänzlich unbrauchbar . Aller¬
dings darunter einige sehr wertvolle Stand¬
bilder aus dem jetzt seltenen schwarzen joni¬
schen Marmor.

Das schönste und zugleich fast unbeschä¬
digte Denkmal altgriechischer Kunst ist .cm
Ricsenstandbild der Minerva , deren einzelne
Teile aufgcfunden und zusammengesetztwur¬
den. Das Standbild stammt aus der Zeit des
Anbeginns der römischen Weltherrschaft. Be¬
kanntlich reinigten die Römer nach den Pyr-
rhuskriegen die Insel Korfu von den illyri¬
schen Seeräubern , die das Land besetzt hielten.
Der rechte Arm der Pallas Athene hält eine
scheinbar abgebrochene Hand, die, nach der
Inschrift zu schließen, einem Standbild der
römischen Zwillingsgöttin Minerva angc-
hörte und eine Huldigung auf die jonisch-
römische Freundschaft darstellt. Das Stand¬
bild ist ungefähr fünf Meter hoch.

Eine in der griechischen Geschichte wenig
bekannte Tatsache wird durch ein Denkmal
bekannt, das Epaminondas darstellt, der sich,
wie die Inschriften beweisen, während der
spartanischen Krise in Korfu aufhielt , und
hier als angesehener Mann in Sicherheit vor
Sparta lebte und den Feldzugsplan gegen
Lacedämon ausarbeitete , in dem auch die zum
Siege führende sogenannte schiefe Schlacht-
rcihc vertreten war. Er organisierte dann
das thcbanischc Heer und besiegte Sparta
vollständig.

Das Museum wird ungefähr die Summe
von 250 000 Jl  kosten , eingerechnet der Ar¬
beiten für die innere künstlerische Ausge¬
staltung. Der Deutsche Kaiser, dem diese
wichtigen Ausgrabungen und deren künst¬
lerische Verwertung zu verdanken sind, hat da¬
mit wiederum ein Werk von hoher Kultur gc-
schassen, das in den Annalen der Kunst fvrt-
lebcn wird-
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Schleife überreicht. — Der Kaiser hatte erst
die Absicht, sich an bem Empfangsabend beim
Regierungspräsidenten zu beteiligen, sagte
dann aber ab. Er blieb bis gegen 2 Uhr
nachts in lebhaftem Gespräch mit General-
Intendant von Hülsen-Häseler und Major
Laufs.

Nach Schluß des Theaters fand ein
Empfangsabend

bei« Regierungs -Präsidenten
statt, zu dem zahlreiche Einladungen , man
spricht von über 100. ergangen waren - U. a.
waren nach Schluß des Theaters folgende
Herren mit ihren Damen erschienen: Ober¬
präsident Hengstenberg-Casiel: Polizeipräsi¬
dent v. Sch enck - Wiesbaden : General -In¬
tendant Graf Hülsen-Haeseler-Berlin : Inten¬
dant Dr . v. M utz e n b e che r - Wiesbaden:
Intendant Graf B v l a n d t - Cassel: der
Kommandeur des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 Oberst Freiherr
Treuch von Buttlar - Branden-
f e l s - Wiesbaden: Kammerherr Landrat
v. Heimburg -Wiesbaden : Graf Meren¬
berg - Wiesbaden : Großherzogl . Luxembur¬
gischer Hofjägermeister von Brandts-
Wiesbaden: Kommerzienrat Bartling-
Wiesbaden: Graf W e l l w i tz- Wiesbaden:
Landrat v. Marx - Homburg : der komman¬
dierende General des 18. Armeekorps v o n
Eichhorn,  der Kommandeur der 21. Divi¬
sion Scholtz, Professor Spieß , Albert von
Metzler, v. Goldschmidt-Rothschild, C- von
Weinberg, vom Rath , Baronin Ompteda-
Berlin , Graf Ingelheim -Geisenheim, der
Gouverneur der Festung Mainz Graf Schlies-
fen. Geheimer Regierungsrat v. Hammer-
stein-Loxten-Berlin , Geheimer Regierungsrat
v. Achenbach-Berlin und das Gefolge des
Kaisers. Die geladenen Herrschaften blieben
bis 12 Uhr in angeregter Unterhaltung bei¬
sammen.

Dm Karserparade
fand heute vormittag 11 Uhr in der üblichen
Weise statt: sie bot das gewohnte glänzende
militärische Schauspiel. Zur Parade war die
Priuzesiin Friedrich Karl von Hes¬
se«  erschienen, als Chef des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorff Nr . 80- Außer diesem
Regiment waren am der Parade beteiligt das
1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 aus Mainz , die hre-
siqe Abteilung des Feldart .-Regts . Nr . 27
(Oranten ), die Biebricher Unteroffizierschule
und ein Pionier -Bataillon aus Kastel. Die
Parade -wurde von Herrn General -Major
Riedel, Kommandeur der 41. Inf .-Brigade
(Mainz) befehligt. Nach dem Vorbeimarsch
der Truppen defilierten die Veteranen
des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-Land
vor dem Kaiser. Die Veteranen hatten sich
sehr zahlreich mit ihren Fahnen eingefunden,
damit dem militärischen Schauspiel erhöhten
Glanz leihend. Nach der Parade fand rm
königlichen Schlosse eine Festtafel statt, zu
der zahlreiche Einladungen ergangen waren.

Der Hofzug des Kaisers
wurde gestern von den täglich den Haupt-
bahnüof passierenden Reisenden an seinem
gewohnten Platze gleich unterhalb des Haupt-
bahnhofcs vermißt . Wie ein Lauffeuer ver¬
breitete sich daher die unzutreffende Nach¬
richt. der Kaiser sei schon wieder abgereist.
Schließlich stellte es sich heraus , daß der, Hof¬
zug nach Station Biebrich-Ost war dirigiert
worden, um denselben dort für die Weiter¬
reise zu rangieren . Gestern gegen abend stand
der Hofzng wieder auf dem ihm zugermese-
»en Platz. *

Hus dem Kommunallandtag.
Die 2. Plenarsitzung  des 45. Kom¬

munallandtages des Regierungs -Bezirkes
Wiesbaden wurde gestern vormittag %10 Uhr
durch den Vorsitzenden Dr . Humser  eröff¬
net. Der 1. Punkt der Tagesordnung betraf
den „Bericht des Landesausschusses an den
Kommunallandtag über die Ergebnisse der
Bezirksverwaltung vom 1. April 1909 bis

Anfang 1911". Landeshauptmann Krekel
berichtete darüber . Nach seinen Ausführun¬
gen befindet sich die Bezirksverwaltung auf
allen Gebieten der Selbstverwaltung in er¬
freulichster Entwickelung. Die Eröffnung
der _

Irrenanstalt Herborn
steht bevor. Die Anstalt erfordere nach ihrem
vollständigen Ausbau einen Kostenaufwand
von ca. 7 Millionen Mark:  eingerich¬
tet sei sie auf 650 Kranke, so daß für längere
Zeit dem Bedürfnis für neue Plätze Rech¬
nung aetragen ist. Jährlich müsse man mit
einem Zuwachs von 70 Geisteskranken
rechnen, wodurch es auch erklärlich ist, daß
die Provinzial -Verwaltungen durch die Für¬
sorge für die Geisteskranken, Taubstummen,
Epileptiker usw. sehr stark belastet würden.
Da nun diese Fürsorge den großen Städten
in weit gröberem Maße zugute komme, als
dem flachen Lande, so sei es unbillia von
diesen Städten , gegen die Höhe der Bezirks¬
steuer zu schimpfen.

Außerordentlich ausgedehnt habe sich
die Fürsorge -Erziehung.

Zurzeit befinden sich 2000 Fürsorgezöglinge
im Bezirk. Um nun zwischen diesen und der
Verwaltung eine engere Verbindung herzu¬
stellen, wurde im August des Vorjahres ein
Fürsorge - Erziehungs - Inspektor
hauptamtlich angestellt.

Das Projekt der
Rhein-Uferstraße

liege der Regierung vor. die sich mit der
Strombauverwaltung in Verbindung gesetzt
habe. Man müsse nun abwarten , wie die
Verhandlungen mit der Strombauverwaltung
und der Eisenbahnverwaltung aussallen.
Nachdem dann der Redner noch die Bekämp¬
fung der Staubplage , die Verhältnisse der
Landesbank, die Sparkasienverhältnisse und
die Krüppelfürsorge berührt hatte , schloß er
seinen einleitenden Bericht.

Auf Anregung des Finanzausschusses deS
vergangenen Kommunal -Lanötages besuchte
Geh. Regierungs -Rat Landrat Berg-  St.
Goarshausen verschiedene Irren -Anstalten
Deutschlands, worüber er nun Bericht erstat¬
tete.

Im Anschluß an den Vortrag fand eine
ausgedehnte

Disknffion
statt, in der als erster Redner Arbeitersekre¬
tär und Stadtverordneter Eduard Graf-
Frankfurt a. M. über das Larröarmenwesen
spricht. Besonders hebt er den Mangel an
Krankenhäusern und an Aerzten auf dem
Lande, sowie die unzulänglichen Transport¬
mittel hervor. Sehr zu beklagen sei nicht
zuletzt im Interesse der internierten Kran¬
ken der viele Wechsel unter dem
Pflege- und Wärterpersonal . Um den Wech¬
sel zu vermeiden, müsse man allerdings hö¬
here Löhne zahlen. Außerdem regt der Red¬
ner die Internierung aller verbrecherisch be-
anlagten Kranken in von Staatswegen zu
errichtenden Separat -Anstalten an. lieber öte
Iugenrichter  fällt der Redner ein sehr
günstiges Urteil . Besonders glaubt er durch
sie»einen Rückgang der Uebcrweisung Ju¬
gendlicher in Fürsorge -Erziehung konsta¬
tieren zu können. .

Landeshauptmann Krekel  erwiderte,
daß die Löhne des Pflege- und Wärterperso¬
nals am 1. April eine Erhöhung erfahren
haben. Bezüglich der Irrenverbrecher liege
eine Entscheidung des Oberverwaltungsge¬
richts vor, wonach die Provinzen für deren
Internierung zu sorgen haben. Was die Ju¬
gendrichter anbelange, so sei erst nach deren
Einführung die Zahl der in Fürsorge -Er¬
ziehung überwiesenen Jugendlichen beträcht¬
lich gestiegen. — An der weiteren Diskussion
beteiligen sich noch die Abgeordneten Bürger¬
meister Karl Schön -Netzbach, Stadtrat Dr.
F l e s ch-Frankfurt , der sich sehr für die Für¬
sorge-Erziehung ausspricht, Geh. Rat Ber g-
St .' Goarshausen , Landrat B ü cht i n g -Lim¬
burg a. L.. Iustizrat Dr . H e h n e r -Wiesba-

?lieater und lNullk.
Im Hostheater ging gestern abend vor

ausverkauftem Hause die zweite Festvorstel¬
lung „Der E i s e n z a h n", historisches
Schauspiel in 5 Akten von I o s e f L a u f f in
Szene . Mit dieser Vorstellung gab der Kaiser
dem Repertoir der diesjährigen Maifestspiele
gleichsam seine „persönliche Note", und so
den Abend als patriotisches  Fest auf¬
gefaßt. mag man die Bedenken gegen diese
Auswahl weniger schwerwiegendfinden . Im¬
merhin kann man im Hinblick auf das zahl¬
reich an den Maifestvorstellungen sich betei¬
ligende Fr em d en p u b l i ku m die Frage
nicht unterdrücken, ob gerade der „Eisen-
zahn"  dazu angetan war , das Interesse an
der Wiesbadener Maiwoche  zu för¬
dern und zu stützen. Diese Erwägungen er¬
geben sich aus der Sache an sich.

Die Fe st Vorstellung selbst ver¬
lief glänzend!  Lauffs „Eisenzahn", der
Bilder von Kraft und Schönheit bringt , der
den Dichter als routinierten Bühnentechniker
und Meister der Sprache zeigt, ist bei frühe¬
ren Vorstellungen schon gewürdigt worden.
Daß die gestrige Vorstellung nach der künst¬
lerischen Seite hin so überaus befriedigte,
darf als ein Erfolg aller Faktoren , die sich
dabei betätigten, bezeichnet werden. Herr
Wanka,  der als Gast den „Kurfürst " spielte,
blieb der Charakteristik des „Eisenzahns"
nichts schuldig. Sein fein pointiertes Spiel
ward trefflich unterstützt durch Vornehmheit
in der Haltung und eine ausdrucksvolle Mi¬
mik und Geberde: so wurde in feineren Li¬
nien bas vom Dichter in großen Zügen und
scharfen Umrissen angelegte Bild des Fürsten
nachgezeichnet und zu eindrucksvoller Wir¬
kung vervollständigt. Da auch Herr Leff-
ler  als „Berend Ryke" auf der Höhe seiner
reichen Kunst stand, so boten beide Partner
ieine Leistung von seltener Größe. Wie Herr
Leffler  in hohen tragischen Momenten
beriunerlichte, wie er die Vollendung des
Schicksals des Rebellen aus sich selbst heran»
vnd in sich selbst begründet in psychologischer
Entwickelung darzulegen weiß, das darf rück¬
haltsloser Anerkennung sicher fern, wenn
man auch in kleineren Einzelheiten nicht mit
dem Künstler einig gehen kann.

Eine ebenfalls groß angelegte und mit be
stem Geschick durchgeführte Darbietung gab
auch Fräulein Santen  als „Susanne . . Sre
fand die Töne rührender Mutterliebe ebenso
wie sie auch in überzeugender Treue die
herbe Größe der Verfluchung und dre
Sterbeszene auszumalen verstand. Besondere
Anerkennung ist der umsichtig angelegten
Steigerung in öen Affekten zu zollen, wo-
durch es möglich war , daß die Künstlerin
bis zum tragischen Ausgang zu fesseln wußte.
Auch Fräulein Gauby  als „Eva" dürfte er¬
folgreich sich dem Ensemble einordnen . Die
Herren K ö chr, und Kober  durften eben¬
falls am Beifall, mit dem der Kaiser und das
Publikum die Vorstellung aufnahmen , par¬
tizipieren . Herr Tauber  bot im spiel
als Wilke Blankenfeld eine beachtungs-
wertc Leistung: aber die Sprache! Mehr als
einmal verdarb er den günstigen Eindruck
und störte direkt das sonst so glänzende Zu¬
sammenspiel. Und dieser Mangel konnte lei¬
der nicht verdeckt werden durch das routi¬
nierte Spiel , an dem man allerdings ferne
Freude haben konnte. Im Gegensatz dazu
brillierte Herr A n d r i a n v in der Rolle
als Stadtschreiber „Porkeles " in einer
Glanzleistung , besonders auch nach der
sprachtechnischen Seite hin . Er ließ alle Re¬
gister der Leidenschaft in eindrucksvoller
Weise spielen, dabei war er von einer Sicher¬
heit und Urwüchsigkeit im Auftreten , die sei¬
ner Künstlerschaft das beste Zeugnis gaben.

Herr Ober-Inspektor Schleim  fand be¬
rechtigte Anerkennung für die wirkungsvolle
dekorative Einrichtung . Die naturgetreue
Wiedergabe von Alt-Berlin , die stimmungs¬
volle Schneelandschaft des letzten Bildes , der
übersichtliche Aufbau des Berliner Rathaus-
saales, der eine freie Entwickelung über¬
raschend schöner Szenen ermöglichte, das alles
gab der Darstellung einen würdigen Glanz,
den äußeren Prunk , der gehoben wurde durch
die Echtheit und den Reichtum der Kostüme.
So darf auch nach dieser Richtung hin der
zweite Tag der Maifestvorstellungen als ein
Erfolg für Wiesbadens Hostheater angesehen
werden.

6 . A. Autor.

den, Landesbaurat Leon,  Bürgermeister
Sauerbor  n-Montabaur und Redakteur
und Stadtverordneter Z i e l o w s ki -Frank¬
furt a. M.

Mit dem 2. Punkt der Tagesordnung , der
Schaffung einer 8. Landesratsftellc.

erklärt sich das Haus grundsätzlich einver-
tanden . Ueber deren Besetzung soll der Ans¬
chuß Vorschläge machen.

Dem Gesuche des ständigen Ingenieurs
a. D. Schumann  zu Hattenheim um Er¬
höhung seines pcnsionsfähigen Dienstein¬
kommens auf 2700 Ji  wird entsprochen. —
Die Anträge bezüglich die Aenderung der
Bestimmungen über die Tagegelder und
Reisekosten der Beamten des Bezirksverban¬
des, bei denen es sich um die Anpassung der
Bestimmung an die staatliche Norm handelt,
werden angenommen. Dasselbe geschieht mit
den namens des Eingaben- und Beamten-
Ausschusies von Dr . von Marx  in Vor¬
schlag gebrachten Anträgen betreffend , den
Erlaß von Bestimmungen über die Dienst¬
wohnungen der Bezirksbeamten.

Die Berichte des Wegebau-Ausschusses
betreffen 1. die Gründung eines besonderen

Fonds bei der Wegebau-Verwaltung.
Der Fonds soll für Abfindungen , für Ver-
legungskosten, für die neuen baulichen An¬
lagen , für Entschädigungen an die Geinetn-
den für die Uebernahme von Bezirksstratzen-
strecken Verwendung finden. — Zum Ge¬
suche der Gemeinde Hausen v. d. H. über den
Ausbau des Vizinalweges von Hausen nach
Kiedrich berichtet namens des Ausschusses
Aba. Schön . Der Ausschuß beschloß, die
Verwaltung zu ersuchen, mit den beteiligten
Kreisen und Gemeinden zur Erzielung einer
Einigung zu unterhandeln . Der Rheingau
hat an die Erfüllung der ihm zufallenden
Verpflichtung die Bedingung geknüpft, daß
zunächst die Rheinufcrstraße sicher zu stellen
sei. Zu den auf 75 000 Jl  veranschlagten Bau¬
kosten will der Bezirksverband 50 Proz . bei¬
steuern. jedoch knüpft er die Bedingung
daran , daß die Aufbringung des Restes durch
die beteiligten Kreise und Gemeinden ge¬
schieht. Hausen  v . d. H. hat außer der zum
Wegebau von ihm benötigten Summe noch
6000 .M, für einen Anschlußweg. Kiedrich
noch 4500M beizusteuern . Der Antrag des
Ausschusses wird zum Beschluß erhoben

Wie wir heute aus zuverlässiger Quelle
hören, wird die Vorlage der Kgl. Staats¬
regierung betreffend die Gewähriing von
Beihilfen zur Behebung der Winzer  -
n o t, wenn sie überhaupt Annahme findet,
soviel wir die Stimmung im Kommunal-
Landtag kennen, auf eine recht lebhafte
Opposition  stoßen und die Mehrheit,
mit der sie schließlich verabschiedetwird, wird
bestimmt keine zu große sein. ^

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Reut. d ' Azevedo de Sousa-
Brasilien (Fürsienbof) - Rittergutsbes. von
B a s sewi tz- Mecklenburg (Taunus-Hotel) —
Oberstleutn. a. D. F r e i he r r v on B r e i d en-
bach zu B re i den « e i n-Breidenitein (Weißes
Roh) — Landrat B üch ti na -Limburg a. L.
(Taunusstr. 1. 3.) — Offizier von Busse-
Altenburg lKl. Burgstr. 3) — Hofintendant der
Kgl. Schauspiele Graf B y l an dt - Rb  e v dt-
Kasiel iNasiauer Hof) — Graf Exzell. Daune  s-
krold - Sämso «-Dänemark (Nassauer Hof) —
Baronin von und zu Eisenstein - Prag
(Kuranstalt Dr. Schloß) — Wirkl. Staatsrat
Exzell, von F raen  ke l-Wien (KaUerhof) —
Rittmeister Baron von Frevtag - Lorina-
h o f f-Riga (Hainerwea 12) — Baronin G e d u l t
v on I u n ge n f e l d-Gießen (Pension Prinzessin
Luise) — Geb. Regierungsrat Baron Hämmer¬
ste i n-Berlin (Rose) — Rittmeister a. D. und
Kammerherr Graf Harde über  g-Schloß Har¬
denberg b. Möcka(Residenz-Sotel) — Obervräsi-
dent Erzell. Hengstenberg -Kasiel (Rose ) —
Baronin von Hi r schf e l d-Karlsruhe (Metro¬
pole u. Monopol) — H- uvtm. von Längs-
dorfs -Mainz (Privathaus Oetting) — Lcutn.
von Linsinge  r-Darmstadt (Bellevue) —
Baronin v a n M en sse n ka m v f f-Schloß Tar-
vast (Kurland) (Primavera) — Hauptm. von
M et t l e r-Kasiel (Minerva) — Graf von
R a n dw v ck-Haag (Bellevue) — Komtesse von
Randwvck - Haag (Bellevue) — Oderleutn.
von Sommerfeld -Bünde  i . W. (Kavellen-
straße 12) — Lei bsta l l in e i ste r d. Ka i se r s
Graf von Westpha len-  Berlin (Grüner
Wald).

Königliche Schauspiele. In der heutigen
Festvorstcllung wird Herr Robert Hutt vom
Opernhaus zu Frankfurt a. M. die Partie
des „Prinzen Alphonso" singen.

Gütcrrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann
Richard Downer  und Luise, geb. Rossini zu
Wiesbaden, haben die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes ausgeschlossen.

Konkursversabren. Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Metzgermeisters Jean
Ziegler  in Wiesbaden wurde eingestellt, nach¬
dem sämtliche beteiligten Gläubiger ihre Zustim¬
mung zur Aufhebung erteilt hatten.

Aufenthalts-Ermittelungen werden angestellt
über: Taglöhner Georg Grub  er . geb. am 14.
Avril 1892 zu Wiesbaden: — Hausierer Karl
Wolfs,  zuletzt hier wohnhaft: — Schauspieler
Max SUl ott 6, zuletzt hier in Stellung.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der Höchster
Männergesangverein, von Herrn W. Ge i s hier
dirigiert, veranstaltete am Sonntag ein Konzert,
in dem auch Wiesbadener Künstler und Künst¬
lerinnen erfolgreich mitwirkten. Das „H. Krsbl."
schreibt darüber: Reichen und wohlverdienten
Beifall fand die Hofschauspielerin Frau Braun-
Grosser  aus Wiesbaden, die durch ihre vor¬
trefflichen Deklamationen, namentlich wenn diese
nach der heiteren Sette hin gravidierten, wahre
Stürme von Beifall auslöste. Eine ganz aus¬
gezeichnete Kraft lernten wir auch in dem Kam¬
mervirtuosen Herrn Lindner  aus Wiesbaden
kennen. Seine Vorträge auf der Violine ver¬
dienen in der Tat die beste Rote, und die Be¬
geisterung, mit welcher die Zuhörerschaft über
seine Darbietungen auittierte, war vollauf ver¬
ständlich und angebracht. Und wie schon so
häufig, so dürfen wir auch heute wieder der aus¬
gezeichneten Begleiterin, Fräulein Geis-  Wies¬
baden ein besonderes Kompliment machen für die
meisterhafte Art und Weise, mit der sie ihre viel¬
gestaltige Aufgabe erledigte. — So bat der Slbend
nicht nur materiell einem edlen und guten
Zwecke gedient, sondern den Musikfreunden wie¬

der einen hohen Genuß und einige Stunden an¬
genehmster Unterhaltung bereitet, wofür dem
Männergesangveretn und seinem unermüdlichen
Dirigenten, Herrn W. Geis - Wiesbaden, Dank
und Anerkennung gebührt.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerbings unbeschränkt zugelassen: Forville,
zur Ortsgruppe Namur gebärend. — Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengesvräch
beträgt 3 Mark.

Die Nennungen für das Mairennen sind mit
Rücksicht auf die zahlreichen Rennen, welche an
diesen Renntagen in Deutschland gelaufen wer¬
den, als außerordentlich günstige zu bezeichnen.
Für zwei Rennen, den Preis von Offenbach
und das Niederwald-Jagdrennen, werden die
Propositionen neu ausgeschrieben. Für diese
beiden Rennen waren nur Inländer Pferde vor¬
gesehen und da hierzu das deutsche Pferdemate¬
rial nicht ausreicht, werben auch für diese Ren¬
nen Ausländer-Pferde zugelassen und es ist
dann zu erwarten, daß auch diese beiden Rennen
gute Felder ausweisen werden. Bon den Handi¬
caps blieben bei 5 Rennen 86 Unterschriften auf¬
recht erhalten.

Zwei gefährliche Einbrecher verhaftet. Trotz¬
dem die hiesige Kriminalpolizei infolge der An¬
wesenheit des Kaisers alle Hände voll zu tum bat,
gelang es ihr mit oft bewiesener Geschicklichkeit
auch mehrere Einbrecher, di« am Sonntag in
Mainz „gearbeitet" hatten und deren Spuren
hierher wiesen, zu verhaften. Einer der Ver¬
hafteten ist der erst vor einigen Tagen aus dem
Irrenhaus zu Frankfurt a. M. entsprungene be¬
rüchtigte Willy Wermut,  ein in der Ver-
brecherivelt unter dem Namen Franzosen¬
willy  bekannter Gauner ist. Er war sehr ele¬
gant gekleidet und trug steifen schwarzen Filz¬
hut und ein schwarzes Tuchjackett, mit schwarzer
Litze eingefaßt. Sein mit ihm festgenommener
Kumpan ist ebenfalls ein Einbrecher, der schon elf
Jahre hinter Zuchtbausmauern zugebracht hat.
Ihm gelang es, auf dem Weg vom Schloßplatze
bis zur Polizeidirektion ein rundes, goldenes
Medaillon fortzuwersen, das bisher noch nicht ge¬
funden werden konnte. Es hat sich berausgcstellt,
daß die Verhafteten am Sonntag die Einbrüche
in der Wallausiraße bei einem Metzger, in der
Boppstraße in einem Spezereiladen und bei dem
Wirt der Aktienbierhalle in Mainz verübt haben.

Vor Taschendieben wird gewarnt! Die an¬
läßlich des Kaiserbesuches des öfteren stattfinden¬
den Menschenansammlungen bieten den Taschen¬
dieben «in sehr geeignetes Arbeitsfeld dar. auf
dem sie ihr lichtscheues Gewerbe ausübeck können.
So kamen allein am gestrigen Tage 4 Taschen-
diebstäble zur Kenntnis der Polizei. Unter den
Bestohlenen befindet sich auch ein uniformierter
Beamter, dem das Portemonnaie mit 60 Mark
Inhalt entwendet wurde. In einem hiesigen
Hotel wurde gestern für 2000 Mark silberenrs
Taselgeräte entwendet. Den Dieben ist man auf
der Spur.

Ein Kaminbrand brach gestern gestern abend
kurz nach 7 Uhr im Hause Bahnhofstraße 16 aus.
Die Feuerwehr hatte Vi Stunde mit der Beseiti¬
gung des Brandes zu tun.

*

Sprechsaal.
Städtische Anlagen als Vogelparadiese.
Man schreibt uns : Jetzt, wo eine Um¬

wandlung der städtischen Zlnlagen an der
Dietenmühle geplan ist. dürften sowohl für
die Stadtgärtnerei wie auch die Besitzer pri¬
vater Parkanlagen folgende Anregungen von
Interesse sein: Die Höhlenbrüter lassen sich
am leichtesten in einem Park ansiedeln, seit¬
dem man durch die Berlepsche Nisthöhle in
den Stand gesetzt ist, ihnen beste Nistgelegen¬
heit in beliebigem Matze zu schaffen. Was
das Aufhängen der Nisthöhlen betrifft, so
sollen diese in öffentlichen, stark besuchten An¬
lagen möglichst hoch, versteckt und abseits von
den Wegen angebracht werden. Wichtig ist
es, daß nicht nur die kleinen Nisthöhlen für
Meisen und Stare , sondern auch die großen
Sorten aufgehängt werden. Dadurch dürfte
es wohl möglich sein, unsere sämtliche Specht¬
arten , Hohltaube, Blauracke, Turmfalke und
Dohle zu Parkbewohnern zu machen. Durch
Offenlassen geeigneter Höhlungen in den im
Parke befindlichen Gebäulichkeiten könnten
für Mauersegler . Rotschwanz und Fliegen¬
fänger Nistplätze geschaffen werden. Die
eigentlichen Beleber eines Parkes werden
immer die Buschbrüter bleiben: denn unter
ihnen finden sich die besten Sänger , voran
Königin Nachtigall. Diese können nur
durch Anpflanzung dichter, dornenreicher,
verschnittener Gebüsche angesiedelt werden,
kurz durch Anlage von Vogelschutzgehölzen.
Durch Zwischenpflanzen dorniger Sträuchcr,
Liegenlassen des alten Laubes, Drahtgeflecht¬
umzäunung könnten allerdings, schon die
vorhandenen Gebüsche für die Vögel wohn¬
licher gestaltet werden. Doch wäre dies alles
nur halbe Arbeit, richtigen Erfolg wird man
nur durch Vogelschutzgehölze selbst erreichen.
Nun paßt so ein Gehölz allerdings schlecht in
unsere modern gepflegten Anlagen herein,
deshalb braucht man aber nicht ganz aus seine
Anlage zu verzichten. Man umpflanzt ein¬
fach das Gehölz mit Blütensträuchern und
erreicht damit nicht nur Verdeckung alles
Unschönen, sondern zu gleicher Zeit einen
Schutz vor Störung , weil dann das Vogel¬
schutzgehölz als solches von den Spaziergän¬
gern gar nicht erkannt wird.

Am besten ist aber ein Vogelschutzgehölz
natürlich dann geschützt, wenn es von Was¬
ser umgeben ist. Nun findet man fast in je¬
dem öffentlichen Parke einen Teich und in
diesem wieder eine Insel . Regelmäßig und
ganz unnötigerweise führt aber auf diese In¬
sel auch eine Brücke, wohl um den Spazier¬
gängern den riesigen Genuß, aus einer In¬
sel gewesen zu sein, nicht zu entziehen. Diese
Inseln (aber ohne Brücken) sind nun die ge¬
eignetsten Oertlichkeiten zur Anlage von Bo-
gclschntzgehölzen. Es empfiehlt sich, auch hier
am Inselrand eine Reihe blühender, nicht zu
dichter Gebüsche anzupflanzen. Würde für
geeignete Nistgelegenheit gesorgt, so wäre cs
ein leichtes, die munteren Rohr- und Sumpf¬
hühner , die Haubentaucher. Wafferrallen. Re¬
genpfeifer und die verschiedenen Entenarten
dort heimisch zu machen.

Durch Herstellung einer steilen Uferwand
wäre es nicht schwer, Uferschwalben und Eis¬
vögel heranzuziehen. Natürlich muß der
Teich eine ziemliche Ausdehnung besitzen, um
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allen diesen Vögeln ein Heim zu bieten. Alle
diese Vögel würden zudem viel zahmer und
zutraulicher werden als sie es in freier Na¬
tur sind und sich viel leichter beobachten las¬
sen, weil sie gar bald bemerken , daß ihnen
hier Schuß gewährt wird . Man könnte so
Tiergärten bekommen , die tausendmal schö¬
ner als die zoologischen Gärten wären , weil
sie die heimische Tierwelt in vollkommener
Freiheit und in natürlicher Umgebung zei¬
gen . Die öffentlichen Anlagen dienen keinem
Einzelnen , sondern vielen Tausenden zur
Erholung von des Tages Arbeit und Mü¬
hen , sie sind für viele das einzige Stück Na¬
tur , was sie sehen. Und gerade deshalb sollte

, zur Freude der vielen Spaziergänger beson¬
ders Gewicht darauf gelegt werden , daß eine
reiche Vogclwelt sie belebt.

^ *

Handelsgerichtlichc Eintragungen.
Ilen-Eintragnng: Bei der-Firma „Fritz Rocker"  mit

dem Sitz in Wiesbaden, wurde eingetragen, daß dis Firma
in „Schulz u. Schalles" geändert ist.

!' *
Wiesbadener Vercinslvesen.

Knettzp-Berein. Die Lcberleiden sanden in der
Wochenvcrsammlungdes Kneipp-Dereins qm vergangenen
Freitag abend eine nähere Erörterung. Zur Besprechung
gelangten akute und chronische Leberentzündungen, Leber-
Verhärtungen und Leberschrumpfungen. Heute abend
werden die Krankheiten der Wachs- oder Specklcber, Fett¬
leber, Leberschrumpfungen usw. besprochen.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
G- rtcnfkst im Kurhaus. Das am -Samsi-ag stattfindende

große Gartenfest beginnt um 4 Uhr nachmittags mit einem
Konzerte des Kurorchefters, worauf um 5%  Uhr ein Kon¬
zert der Kapelle des Fuß -Artillerie-Regiments General-
feldzeugmcister (Brandenburgifches) Nr. 3 aus Mainz
folgt. Um dieselbe Zeit steigt Fräulein Käthchen
Paulus  mit ihrem Riesenballon auf . .Etwa 0%  Uhr
wird Herr Kunftfeuerwcrler Ctnutz ein Feuerwerk dou
48 Nummern, worunter sich zahlreiche Prachtstücks be¬
finden, abbrenncn.

Tie Kronprinzenreise. Dr. Wegener, der bekannte
Forfchungsreifende und Schriftführer der Gesellschaft für
Erdkunde zu Berlin, der wissenschaftliche Begleiter des
Kronprinzen auf seiner Reise nach Asien, der im ver¬
gangenen Sommer diesem im Marmorpalais vorbereitete
Vorträge über die zu besuchenden Länder hielt und von
ihm dann mit der Herausgabe des offiziellen Reifewerkes
betraut ŵ irde, wird am Dienstag, den 16. Mai , .m
großen Saale des Kurhauses einen Portrag über den
Verlauf und die wissenschaftlichen, politischen und prak¬
tischen Ergebnisse der Jndienfahrt des Deutschen Thron¬
folgers halten. Illustriert wird der Vortrag durch Licht¬
bilder und kinematographischcVorführungen nach Auf¬
nahmen des Kronprinzen selbst, der übrigen Mitglieder
des Gefolges und des Redners.

*

Tagesanzeigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele-  Auf AllerhöchstenBefehl: 7.30

Uhr: „Tie Stnmmc von Portici ".
R es i d c n z t h e a t e r : 7 Uhr: „Metzers".
Volkstheater:  8 .12 Uhr: „Das Stiftungsfest" (zum

ersteinnale) .
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varietcevorftellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. 4 u. 8

Uhr: Abonnementskonzerte. Im kl. Saale 8 Hilft: Hum.
Soiree (Herr Hans Frodh) .

American Biograph,  Schwalbacherftraße 87,
wochentags geöstnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

Lhe Rohal Bio - Thcater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

«lpollo - Lbeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Voi . slefehalle,  Hellmundsw. 48, I: Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .16 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Masbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Havsburg . — Krokodil , Luisen-
ftraße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Var Nassauer Land.
vis Sultan HdoItsStiflung in llallau.
Der H a uptverein Wiesbaden  der

Ev . Gustav -Adolf -Skiftung wird auf Ein¬
ladung des Kirchcnvorstandes und der Zivil-
gcmeinde in M a r i e n b c r g (Kreis Ober-
wcsterwalds seine diesjährige Haupt  v c r-
s a m m l u ii g abhalten . Im letzten Jahre
f©unten dem Zentralverein 8300 Jl  und den
nassauischen Diasporagemeinden 13 030 M
überwiesen werden . Davon erhielten : Eam-
bera 650 M.  Eltville 300 Jl,  Falkenstein 400
Mark , Geisenheim mit Iohannisbera 500 M,
Hattersheim 700 Jl,  Heddernheim 100 .11,
Hvfheim mit Kriftel 750 Jl,  Langendernbach
300 Jl,  Lorch a. Rh . mit Saurrthal 400 Jl,
Äiied 1500 .H,  Niederlahnstein mit Hohen-
rhein 650 Jl,  Iiiedernhausen 600 .11.  Nieder¬
selters 100 M,  Niederwalluf 400 Jl,  Oestrich
a. Rhein 800 Jl,  Schwanheim 750 Jl,  Sind¬
lingen 500 Jl,  Sossenheim 1000 Jl,  Wirges
illntcrwcsterwaldi 800 Jl,  Zeilsheim 1000 Jl
und das Elisabethenstist zu Katzenelnbogen
für Waisenpflege 150 Jl.  An 55 auswärtigen
Gemeinden wurden 3250 Jl  und für das ge¬
meinsame Liebeswerk 500 .11  überwiesen.

Als Gemeinden , welchen die Kollekte bei
den Zweigvereinsfesten zugewendet werden
sollen , sind Nied , Schwanheim und Zeilsheim
bestimmt worden . Von der letzten Hauptver¬
sammlung des Zentralvereins erhielt die
Gemeinde Schwanheim eine sogenannte
„Trostgabe " in Höhe von 6816 'Jl.  Bei der
vorigjährigen Ha ns sa m -m l n n g gingen
in den 22 Zweigvereinen 23 020.41 Mark
und bei der K i r chc n s a m m l n n g 2665.06
Mark ein , zusammen also 25 685.47 M lgegcn
25 700.93 ,H  des Vorjahres ». Im Stadt¬
bezirk Wiesbaden  betrugen die Hans-
sammlung 3603 Jl,  die Kirchensammlnng
418.95 M,  im Zweigverein Wiesbaden-
Land  1917 .64 .11 bezw . 134.24 Jl- — Die
Zinsen von ausstehenöen Kapitalien brachten
1702.89 Jl,  an Geschenken gingen ein 3490.73
Mark , bei Vereinsscsten wurden aesammelt 1
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1872.52 M,  der Erlös aus Schriften ergab
270.30 Jl  usw . Die Gesamteinnahmen bezif¬
ferten sich auf 34 902.73 Jl,  die Gesamtaus¬
gaben auf 34 210.71 Jl.

Die der Stiftung angegliederten „Frauen¬
vereine " entwickelten ebenfalls eine rege

Tätigkeit . Die 9 Dekanats -Frauenvereine
brachten etwa 4700 .U  zusammen »darunter
der Wiesbadener 2720-97 Jl,  der Wallauer
470.85 Jl ). Von den 4 Orts -Frauenvereinen
ist der zu Hochheim der stärkste : er hatte die
Summe von 405.35 .H  aufgebracht . — An
Geschenken kamen im letzten Jahre 44 093.43
Mark zusammen . Auswärtige Vereine über¬
wiesen dem Wiesbadener Hauptverein die
Summe von 8720 .U. — Vorsitzender des Ver¬
eins ist Generalsuperintendent , Wirklicher
Ober -Konsistorialrat D . Maurer - Wies¬
baden  lStellvertreter Pfarrer Lieber-
Wiesbaden»  Rechner Staötkämmerer a.
D . Barner - Wiesbadcn (Stellvertreter
Kgl . Baurat Fischer - Dick - Wies¬
baden»  und Schriftführer Pfarrer V e e sen-
meyer  lStellvertreter Rechnnngsrat Keerl-
Wiesbaden ».

* * *

wc. Biebrich , 12. Mai . In der vergan¬
genen Woche kam es in einer hiesigen Metz¬
gerei zwischen einem 18jährigen und einem
älteren verheirateten Metzgergesellen zu
Streitigkeiten , der nunmehr einen tragischen
Ausgang genommen hat . Der ältere Geselle,
welcher dem jüngeren drohte , er wolle ihm
den Kopf einschlagen , erhielt , kurz nachdem
er dies gesagt hatte , Stiche mit einem
Metzgermesser in die Vr ust , die auch die
Lunge erheblich in Mitleidenschaft zogen.
Der Messerheld wurde bald darauf in Hast,
der Schwerverletzte ins Krankenhaus ge¬
bracht . Dort ist er in der verganaenen Nacht
seinen Verletzungen erleaen.

hl . Bierstadt , 12. Mai . Der hiesige Ort ist
nunmehr auch ans dem Beobachtungsgebiet aus¬
geschieden und die Ein - und Ausfuhr von Klein¬
vieh ist vollständig frei gegeben. Im ganzen
waren hier 8 Gehöfte von der Seuche befallen.

er . Erbenheim , 12. Mat . Die hiesige Ge¬
meindevertretung  stimmte für eine
Polizeiverordnung , welche die Erhebung
einer Gebühr von denjenigen Fuhrwerksbe¬
sitzern fordert , welche bei den Ren¬
nen Personen gegen Entgelt  von
und nach der Bahn befördern . Von
Einspännern soll eine Gebühr von 3 Jl  und
von Zweispännern eine solche von 5 Jl  pro
Jahr erhoben werden . Omnibusse , Leiter¬
und Kastenwagen sind von der Gebühr be¬
freit.

-j- Dotzheim, 12. Mai . Die von den hiesigen
Gemoindekörverschastcn am 1. Dezember v. Js.
erlassene Ordnung über die Erhebung einer
Schankerlaubnissteuer  wurde vom
Krcisausschuß genehmigt : sie tritt mit heute in
Kraft . — Die General - Musterung  für die
Militärpflichtigen des hiesigen Ortes findet am
23. und 24. ds< Mts ., vormittags 8 Hör, in
Wiesbaden  int Gasthaus zum Deutschen Hof
statt . Gestellungspflichtig sind 47 Mann . — Der
A r b e i t e r - A u s st a n d bei der Oelmiihle
hier , der um Montag infolge Lobndifferenze» ein-
getreten war . ist wieder beendet. Nachdem gestern
abend eine Einigung erzielt wurde , ist der Be¬
trieb heute morgen wieder in vollem Umfange
ausgenommen worden.

ss. Eltville , 12. Mai . Am Sonntag , 14. ds.
Mts ., findet hier in der Turnhalle eine Gruvvcn-
versammlnng des Nass . Sängerbundes
statt.

o. Erbach, 12. Mai . Das Schloß R e i ti¬
li a r d t sh a u se n ist nunmehr gänzlich reno¬
viert , sodaß es seinem Besitzer, dem Prinzen
Heinrich von Preuße  n> voraussichtlich An¬
fangs Juni einige Wochen zum Aufenthalt dienen
kann.

h. Hattenheim , 12. Mai . Bei dem gestrigen
Gewitter schlug der Blitz in die elektrische
S t r a ß e n l c i t u n g und zertrümmerte
eine Anzahl Drähte . In den an die Leitung
angeschlossenen Häusern entstand Kurz¬
schluß,  wodurch die Sicherungen durch¬
brannten.

s . Lorchhausen, 12. Mai . Für die Orte
Bachara  ch und Lorch  h a u se n ist eine
M o t o r b o o t v c r b i n d u n g geplant, welche
den Verkehr zwischen beiden Rheinuferseiten ver¬
mitteln soll. Das Projekt soll soweit gesichert
sein, daß der Betrieb in allernächster Zeit er¬
öffnet werden kann.

ff. Diez , 12. Mai . Die Eröffnung der
Oraniensteiner Ausstellung sindet morgen
nachmittag 4 Uhr durch den Vertreter der
Grvßherzogin -Mntter von Luxemburg , Hof¬
marschall von H v h c n h o r st , statt . — Auf
die ausgeschriebene S t a d t r e chn e r st c l l e
sind 32 Bewerbungen eingcgangcn.

ff. Niederbrcchen , 12. Mai . Auf der hie¬
sigen Brückemühle geriet gestern morgen der
24jährige Zimmermann Adolf K i m p e l von
Nauheim »Kreis Limburg » mit der linken
Hand in dieK  reissäg  c. Dem Manne
wurde ein Finger ganz und zwei Finger
teilweise abgcrikien.

X Limburg , 12. Mai . Gestern nachmittag ging
ein schweres Gewitter  über der hiesigen
Stadt nieder . Der Blitz schlug an mehreren
Stellen ein, ohne jedoch zu zünden.

ff. Wcilburg . 12. Mai . Dem Oberst a. D.
v. W i n t e r b e r g c r hier wurde der Rote
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife
verliehen.

ff. Herborn , 12. Mai . Amtsrichter Schnei-
d e r hier wurde ans seinen Wunsch mit Wir¬
kung vom 1. Juni ab n a ch W e tz l a r v e r -
setzt.

Tb. Hcrborn , 12. Mai . Am 8:, 9. und 10. Juli
d. Js . findet anläßlich des 60jährigen Bestehens
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr der 21.
F e u e rw eh r t a g der Freiwilligen Feuer¬
wehren im Regierungsbezirk Wiesbaden statt.
Es werden an diesen Tagen Abordnungen von
ungefähr 250 Wehren hier Eintreffen.

Tb. Herbornseelbach, 12. Mai . Der Delcgler-
tenchg des Dill - Sängerbundes  wählte
an Stelle des verstorbenen 1. Vorsitzenden Haupt¬
lehrer Weber - Sinn.  Tie nächste Tagung
findet in Burg statt.

Tb. Roth »Tillkrcis », 12. Mai . Gestern er¬
faßte der -hier vorbeifahrende Zug, als das Ge¬

fährt des Wirtes Schaub -den Uebergang über¬
schreiten wollte, die Kühe und den Wagen.
Die Kühe wurden getötet, der Wagen beschädigt:
der Fuhrmann wurde nicht verletzt.

(*) Jalkenstein. 12. Mai . Das schon lange be¬
stehende Projekt zum Bau einer evange¬
lischen Kirche  in Falkenstein ist jetzt seiner
Verwirklichung näher gekommen. Da Falkcn-
stein zur Cronberger Kirchengemetnde zählt , fand
in Cronberg zu diesem Zwecke eine Beratung
statt, an der Landrat Ritter von Marx,
Kircheiibaumeister Hofmann,  ein Mitglied des
Konsistoriums zu Wiesbaden,  Pfarrer
A ß m a n n-Cronberg . der Kirchenvorstand, Ober¬
stabsarzt Dr . Krebs  vom Offiziersheim in
Falkenstein und eine Anzahl Falkensteiner Ein¬
wohner teilnahmcn . Das Projekt der zu erbauen¬
den Kirche ist fertig . Sie soll im Distrikt
„Debus ", östlich vom Offiersheim , errichtet wer¬
den. Der Voranschlag nebst Grnnderwerb ist
auf 51 000 .11 berechnet.

— Bad Homburg, 12. Mai. Im Kurhaus
wurde ein auswärtiger Herr — Friedrich Heck
aus Forichhausen bei Seligenstadt (Neffen) — von
einem tödlichen Schlaganfall  betroffen.

c? Obcrursel . 12. Mai . Die hiesige Stadt hatte
zwecks Erlangung von Entwürfen für eine
Oberrealschule  einen Wettbewerb  aus¬
geschrieben. Den 1. Preis erhielt in Höhe von
4300 Jl  Architekt Franz Thvriot,  den 2. Preis
von 1000 Jl  Architekt Karl Blatttier,  den
3. Preis von 800 Jl  Architekt Caspar L en nartz.
sämtlich von Frankfurt.

□ Höchst a. M.. 12. Mai . Für langjährige
Bewährung im Feuerlöschdienste wurde dem
Hauvtmann der hiesigen freiwilligen Feuerwehr,
Herrn Wilhelm Mauer,  das vom Kaiser ge¬
stiftete Erinnerungszeichen  verliehen.

(•> Nied o. M.. 12. Mai . Gestern abend
st a r b nach viertägigem Krankenlager Lehrer
Nikolaus D e n z e r im Alter von 43 Jahren.

— Schwanheim, 12. Mai . Am komntenden
Sonntag findet hier in der Turnhalle eine Ka¬
ninchen- und  G e s l ii g e l a u s ste l l u ii g
statt.

# Frankfurt a. M .. 12. Mai . Das finan¬
zielle Ergebnis des K o r n b l u m e n t a g e s
dürfte weit hinter dem Reinertrag des Mar-
gueritentaaes ziirückbleibcn . Während da¬
mals ein Nettobetrag von über 100 000 M zu
verzeichnen war , wird das diesmalige Er¬
gebnis auf 60 00 0 bis 7 0 0 00 Mark ge¬
schätzt.

ÄUS den Nachbar!ändern.
^ S . Bingen , 12. Mai . Zwar war der
S chi f fah r tsv e r ke b r in der letzten Zeit
recht lebhaft, immerhin aber bat er ziemlich unter
dem fortgesetzt z u r ü ckg e h e n d e n Wasser-
st an  d e zu leiden. Nach einem geringen Steigen
des Wassers fiel cs wieder und die Leichte¬
rungen mußten im Gebirge wieder aufgenonimen
werden . Allerdings werben die Schiffe bereits
an der Ruhr un-ö in Holland auf die geringe
Falirwasserticfc abgeladen, iodaß die meisten
durchfahren können. Auch die Talfahrten
sind belebt und haben zngenominell. Die Fracht¬
sätze sind ziemlich die gleichen wie in der ganzen
letzten Zeit geblieben, obwohl das Angebot von
Leerraum nicht übermäßig bedeutend war . Die
Schlevvlöbne  haben sich nicht gehoben, zu¬
mal das Angebot von Schlevvkraft die Nachfrage
noch immer übersteigt.

=± Aus Rheinlies»cn, 12. Mai . Unter den
rhcinbcssischen Weinbergen  zeigen namentlich
die Burgunder (Rotwein » ein ganz vorzügliches
Aussehen. Alle Rebe» haben einen starken Be¬
hang von kräftigen, gleichmäßig entwickelten Ge¬
scheinen. Dabei ist das Aussehen der Weinstöcke
selbst ganz vorzüglich.

ÜU5 öem Gsrichtssaal.
(Wiesbadener S t r a f ka m m c r.)

Im Anstraac des Prinzipals.
W. Dem Baiitechniker Johann T . von

Rüdesheim  war seitens seines Prinzi¬
pals die Leituna der Kanaliiationsarbeitcn
für das dortige Postaebäudc übertragen wor¬
den. Auf Veranlassung seines Dienstherrn
gab T . seinen Arbeitern am 20. Januar d. I.
den Auftraa , die Abvrtgrube zu entleeren.
Durch diese Arbeit wurde der Svülkanal ver¬
stopft und T . erhielt deshalb von der Pvli-
zeibehörde eine Strafverfüarliig über 9 .11.
Die hiergegen seitens des T . angernfene
richterliche Entscheidung hatte den Erfolg,
daß die Strafe vvm Schöffengericht Rüdes-
heim auf 3 Jl  herabgesetzt wurde . T . jedoch
war der Ansicht, daß er hinsichtlich des Auf¬
trages an die Arbeiter zum Entleeren der
Grube nur als Bote des Prinzipals gehan¬
delt habe . Die Berufungsinstanz sprach ihn
deshalb auch frei.

Luftschiffahrt.
* Die Deutschland im Judustriegebict . Die

vorgestrige Fahrt ins Industriegebiet verlief
außerordentlich günstig. Bei ’der Abfahrt von
Düsseldorf um 8 Uhr 35 Min . hätte die Deutsch¬
land in der Richtung auf Oberhausen einen Ge¬
genwind von sechs Sekuildenmetern . Bis Ober-
bausen, das um 9 Uhr 05 Mm . erreicht wurde,
hatte das Luftschiff eine ständige Geschwindigkeit
von 48 Kilometern . Ta von Oberhausen ab der
Wind stärker wurde , fiel die Geschwindigkeit auf
der Fahrt nach G e l s e n ki r che n , das um
9 Uhr 40 Min . überflogen wurde , auf 43 Kilo¬
meter. Mit noch bedeutend geringerer Geschwin¬
digkeit, 36 Kilometer , ging die Fahrt nach
Bochum,  das um 9 Uhr 55 Min . überflogen
wurde, und um 10 Uhr 20 Min . waren mit 40
Kilometer Geschwindigkeitdie Türme von D o r t-
m ii n d erreicht. Weiter östlich ging die Deutsch¬
land nicht, »ondern schwenkte und nahm die
Aiichtnilg nach Hagen.  Die Fahrt ging nun bei
Seitenwind von statten . Indes erhöhte sich die
Schnelligkeit auf 55 Kilometer . Um 10 Uhr
40 Minuten war Hagen erreicht. Aus dem Ruhr¬
tal fuhr das Lilitschiü in prächtiger Fahrt den
immer gleichmäßig starken Wind im Rücken in
das Wuppertal  hinüber . Die Geschwindig¬
keit erhöhte sich auf dieser Strecke bis zu 70 Kilo¬
meter. lieber der schönen Landschaft bildeten
sich Gewitterwolken . Gleichzeitig machten »ich
durch diese Gcwitterbilduiig vertikale Bewegun¬

gen der Luft bemerkbar. Das Schiff «in« des¬
halb aus seiner Höhenlage von 200 Meter auf
400 Meter empor, dnrchauerte die Wolkenschicht
und überfuhr Barmen und Elberfeld,
bann wandte sich die Deutschland zur Heimfahrt
und landete in Düsseldorf um 11 Uhr 45 Min.

* Das Ueberfliegen der Festungen. Das
Kriegsministerium hat nunmehr für den natio¬
nalen Rundflug  1911 die Erlaubnis zum
Ueberfliegen der deutschen Festun¬
gen  erteilt , indessen müssen vier Wochen vor
Antritt der Fahrt Namen und Stand der Teil¬
nehmer dem Kriegsministerium mitgetrilt
werden.

Sport.
Vom Wiesbadener Rennplatz.

Wie der Wiesbadener General - An¬
zeiger  bereits gestern meldete, werden im Früh-
jahrSÄsteeting der . Preis von Schierstein und
der Preis vom Blauen Ländchen,  trotzdem nur
je neun Unlerfchriftenstatt der verlangten 10 ckbgegsben
worden sind, in der ausgeschriebenen Form aufrecht er¬
halten.

Dagegen werden der Preis von Otfenbach,
für den nur drei, und das . Niedevwald-Jagd -Rennen, für
das nur fünf Unterschrittenvorliegen,.zurückgezogen, und
dafür nachstehende Rennen proponiert: Sonntag , den
LI. Mai . I , Preis von Offenst  ach. Garantierte
Preise 3000 M,  hiervon 2000 M dem ersten, 600 M dem
zweiten, 400 M dem dritten Pferde. Hürden-Rennen.
Für 4jähr. und ältere Pferde, die für 8000 M käuflich
find. 60 Gins,, 20 M Reug , Gew, 4jähr , 6.6J4 Kg.,
Sjähr. 71 Kg., ältere Pferde 72 Kg, Für jede 500 M
billiger eingesetzt(bis herav zu 3000 M ) 1%  Kg . erlaubt.
Dist. ca. 3000 Meter.  Zu nennen bis 16. Mai.
IV - Niederwald - Jagd - Rennen.  Ehrenpreis
dem siegenden Reiter, gegeben von Frau Otto Henkell,
und garamidrt 8000 M,  hiervon 5000 .tk dem ersten:
1500 M dem zweiten, 700 M dem dritten , 500 M dem
vierten, 300 M dem fünften Pferde. Für 4j»hr. und
ältere linländischc Pferde, die seid 1. Mai 1910 kein
Rennen von 1500 M gewonnen haben, 100 M Eins .,
30 M Reug . Gew. 4jähr. 70 Kg, Sjähr. 78)4Kg.,
ältere Pferde 77 Kg. Für jede im laufenden Jahre in
Summa gswomienen 500 M 1 ISig. mehr. Dist. ca. 3500
Meter. Zu nennen bis .16. Mai.

Das Meeting  wird in den anderen Kon¬
kurrenzen dagegen fast durchweg sta r ke Felder
versammeln. Allerdings sind in dem Rheinischen
Offizier-Jagd -Rennen nur 13 Annahmen. zählen, 20
waren engagiert. Im Preis von Eltville summieren sich
bisher von 39 Nennungen 17 Annahmen einschließlich
des Franzosen Mchwin, der in Paris stehen blieb, weiter
im Preis von Echiangenbad von 43 22 Annahmen ein¬
schließlich des lFränzofen .Medwin und Chambellan, im'
Preis von Aönigftein von 28 46 und im Frühjahrs-
Handicap von 36 21. IN jenem erhöhen sich die Gewichte
mit Traum obenan um i,'/>  Kg ., in dem letzteren, mit
Viscount, um 2)L Kg. pönalisiert, an der Spitze, um

•2 Kg. Das Ergebnis in .Brüssel steht noch aus . Im
'Äurpark-Ramen sind 19 Unterschriften zu zählen, solche
in Paris liegen nicht vor, im Preise von Homburg 10
und im Mombacher Jagd -Rennen 12.

aus der Geschäftswelt.
Eine eigenartige Ucbcrraschung für die Leser de?

Wiesbadener, General-Anzeigers bietet in der heutigen
Annonce die 'Direktion des .Scala -THeaters, Siiftstraße 18

von der Wetterdienststelle
Höchste Tcmp. nach0 .: > 19, niedrigste
Barometer: gestern 758,40 mm, heute
Boranssichtlichc Witterung für

Nur vorübergehend heiter, meist
mäßig warm. Vielerorts Rcgcnfällc, zum
Gcwitterbegleitung.

Siicderfchlagshöhe seit gestern : Wcilburg 2.
Feldbcrg 13, Ncukirch3, Marburg 2, Wißen-
hanscir 1, Schwarzenborn 1, Kassel 0, Trier 2.

Wafler- Nhcinpcgel Canb gestern1.93 heute 1.24
stand: Labnpcgcl Wcilburg  gestern 1.40 heute1.42

. Sonnenaufgang 4.11
lei , Jitav  Sonnenuntergang 7.42

Mondaufgang 8.25
Mondüntergang 4.02

Wefferberschfi
Knaus & Co .,

fetzt Langg . ZI >j . Taunusstr . 1(%
• Spezial-Institut für Optik.
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den Handels- und allgemeinenTeil: Dr. Emil Mätzar»:
für den lokalen Teil, sür Nachrichtenaus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und
Ecrichtsnachrichten: I . Habcrmchl; sür den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

■ Zuschriften an Verlag,Rcdakfton und Expedition sindnicht persönlich zu adreisirren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingcsandter Manuskripte übernimmt dir
Redaktion keine Verantwortung. Anonhme Zuschriften

wandern in den Papicrkorb.

Cine Soziale Wohltat
von unbestreitbarem Wert ist ohtle Zweifel

aufgrund der Vcrsichcrungsbedin-
^8 * flungen mit dem Abonnement aus den

Wiesbadener Gencral - Zlnzeiger
verbundene kostenfreie Unfollver-

JÖjT stcherung für alle Abonnenten.

I
»



Nr. 111 Freitag Wtesvavener Generat -Anzetger 12. Mat Sette »
Zu vermieten.

j Wohnungen , j
8 Zimmer.

FrIedrIdrifr. 45 ,i0?Ä
hochherrschaftl. 8 Zimmer
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit, Balkons , Terrasse
u.reichl.Zuöebör , Lift,Zentral¬
heizung. elektr.Licht rc. M.3000
linkl. Heizung«, ver 1. Olt . zu
vermieten .Näh. Laden.

_ 3 Zimmer._
Blückerstr . 19, 3 Zim. u. K. nebst

Zub . sof. ob.  so. *. tun. Näh. v.28614
Dotzbeimerftr. 98, Bbh., schöne

3 Zim .. Küche. Keller i'os. zu
verm. Näb. 1. Stock l.

Eckernsördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näb. Bart , links. 28548

Bleichstr. 15. Hth., 1. St .. 3-Zim .-
Wohnung zu verm.  29172

Raurntbalkrstr . 5. Mtb .< 3 Zim.
u . Küche mit Zubeb. au? sof.
zu vermieten._ 29002

Schwalbacherftr . 41. Mtb ., 3 Z.-
Äohnung zu verm. 29130

Sttktttrabe 20. schönê 3^^ im-mer-Wobnnng mit Küche im
Parterre zu verm. Näheres
im Laden._

2 Zimmer.
Dotzbeimerftr. 98, Mtb . u. tz.

schöne 2 Zim.. Küche, K. sof.
v. N. Vdb., 1. St . l. 28554

Eckernsördestr. 3, H., sch.2-Zim .̂
Wohn. Näb. Part , links. 28550

Eltvillerttr . 5. Htü.. 2-Z.-W. a.
al . ob. später.  _ 7894

Friedrichstr . 37,2 Z.u. K. 29033
Geisbrrgttr . 11, Mtb .. Dach-
' wobn.. 2 Zim.. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r. 28549
Walramttr . 35, an der Emserstr..

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdh. p. 28551
An kl. r . Kam., vktl. Zahl ., frdll

2jZ.-W. m.Z. ausn . bill. sos.ob. sp.
z. verm. Off. u. Kf. 420 a. d. Exv.
d. Bl . _ 7905

_ 1 Zimmer.
hochstattellftr. 16,

Verschied, schöne1- u. 2-Zim-
Wobn., Vorder - u. Hth. Desgl.
1 Werkstätte, da im Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlaffer,
Svengl ., auch Flasckenb.-Gesch.
m. Tors , auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Schreiner Roth.

_ 28941
Webcrgaffe 49, Htb. 2., sch. Z.

u. K. Näb. Vdb. 1. l. 28878

| Leere Zimmer.
Bahnhofftr . 10

2 Helle Maris, b. z. verm. 2583
Hcllmunbstr . 45, 3. l.. Mansarde

zu vermieten.  8010
Gneisenauftr . 16, Mansd.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. (Nitzickei. 28544
Luxemburgstrahe 6, Laden. Ein

schönes, l. Mansardenzimmer
m. Küche, sof. zu verm. 2508

Roonstrahe 4. grobes Frontspitz-
Zimmer zu verm._ 8005

Möbl. Zimmer.
Adlerftr . 39. Schläfst,z.vm. 7963
Ellenbogengafte 3,  kl . möbl. Z.

zu vermieten.  29074
Frankenstr . 23, 3. r .. freundl .,

groß, möbliertes Zimmer mit
2 Betten zu verm._ 2581

Friedrichstr . 44. Stb . Dach, erb.
ein anst . reinl . Arb. Schläfst.
b. Dövvenschmiöt._ 2552

Frstdrickttr . 53, 2. !.. nt. Z. m.
P._ 29115

Hermannftr . 7. 1. I.. erb . saub.
ia. Manu sch, bill. Logis. 7"Q

Hermannftrabe 21. 2. St . rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten._ 2551

Jahnttr . 17, 3. l.. 1 schönes, gr.
Zimmer mit 2 Betten, auch
1 Kammer mit 1 Bett , billig
zu vermieten._8006

Rcngaffe 3, 2. St ., freundlich
möbl. Zimmer , mit oder ohneSension,für Dauermieter oderurgäste zu verm. 29060

Sedanftrabe 8. 1. Stock links,
erhält junger Mann gutes
Logis._ 2586

Schwalbachrr SU .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Räb . v._ 28847

Kl. Schwalbacherftr . 8,1 . erhalt.
Damen od.Herren neu einger.
möbl. Zim. m. v.Pens . f. 50 Rk.
an v. Monat . Näh. b. Fischer, v.

_2526
Wellritzftr . 13, Fsp.,Ef . m.Z. z. v.
_ 7932

I LSden ""1
Laden mit 2 Zimmer und Küche

für 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl._ 28613

LjrfeiJtsfäffen ^efC ;^
Eltvillerttr . 5. H., kl. Werkst, m.

o. ohne Wobn. v. sof. o. spät.
,_ 7893
Eerrobenftr . 33 Werkst, o

28652
Bier - od. Lagerkeller zu verm

Näh . Schwalb. Str . 5, 1. 28615
walbacherftr. 41. Werkst, od.
'tireau »u verm. 29130

Mietgesuche.
Laden mit Zimmer in guter

Lage für Butter - und Eier-
Geschäft ges. Off. m. Preisung.
u. Lb. 444 a. d. Erv . d. Bl.  2582

l Stellen finden.-
Männliche.

Agenten u.Acquisiteure
von alter deutscher Feuer - und
Einbruchdiebstahlversicher, gegen

sehr hohe Provisionen
ev. Fixum ges. Off. a. d. General-
Agentur in Frankfurt a. SW.,
Biebergaffe 10 erbeten. H164

Groß-Krsiimi
iringfreii

mit erstklassigen ganz vorzüg¬
lichen Bieren sucht mit unab-
bängigen Wirten und Flasckcn-
bierhändlern in Verbindung zu
treten . Vorteilbakteste Beding¬
ungen. Lieferung von Brauerei-
Flaschenfüllung. Gefl. Off. unter
Aufgabe näherer Verhältnisse u.
F . U. E. 997 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M. H. 166

»ei Nelnvrieiill Mi,
sende sofort seine Ardeffe unter
F . C. I . 975 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M. H.169

4 — 5 tütztigk Inndjer
gef. Näb. i. d. Erv . d. Bl . 8027
Jung , ordentl . Hansvnrsche
m. a. Empf. z. b. Eintritt gesucht.
Radfahrer bevorzugt.

Ph . Lieser, 8014
Kolonialwaren , Luisenftr . 49.

Tücht . ^ uhrknecht
ges. Mainzerstr . 41 a. (8018

Kräftiger Junge kann das
Bäckerhandwcrk

erlernen »egen fof. Vergütung.
Bäcker Fritz . Michelsb. 3. ^ooo

Schlosserlehrling
gesucht Grabenstr . 14. 29034

Lehrling csooi
mit gut. Schulbildung auf mein
Bersicherunas -Büro ges. Carl
Götz, Kaiser-Friedrich -Ring 59.

Schlofferlebrlg . ges. geg.Bergtg.
Eckernsördestr. 4, p. l. 7974

BSckerlehrling
bei sos. Vergütung ges. 2567
Karl Brand , Lothringerstr . 31.

Weibliche.
Tüchtige Packerinnen

sofort gesucht 8012
Clgarettenfabrik „Menes"

Rbeingauerstr . 7.
Tüchtige Kellnerin

kann sofort eintreten
2530 Kellerstrasse 3.

Mädchen f. d. Haushalt tags¬
über sofort gesucht 8022

Wörthstr . 24. vart.
Sanvcres Mädchen

für nachmittags gesucht 2679
Taunusstr . 23, Hof r.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgaffc 1 .
Tüchtige, unabhängig«

Putzfrau
gesucht. Friedrichstr . 37. 7999

Bügel -Lehrmädchen (8009
ges. Rauentbaler Str . 18, Söul.

Lanfmädchen,
ein sauberes , gesucht 8028

K. Fischbach. Kirchgaffe 49.
Braves Mädchen tagsüber ges.

8025 Herderstr . 22.
Kochlehrfr &ulein

gegen kl. Vergüt , in Penffon gef.
8026 Rheinstr . 94. 2.

Tüchtiges ordentl . Mädchen
ver sof. ges. N. Thüringer Hof,
Schwalbacherftr . 14. 2591

[ Stellenplänen } ]
Männliche.

Tüchtig , jung . Mann
f. auf Kontor . Reise o. trgendw.
Bertrauensvost . KautionSfäb.
if. Postlaaerkarte 65. 1512
, Hausburschc suM Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh. Oblv
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann , milttärtr ., s. St.
a. HauSdien., a. liebst, t. Gefch.
Zu erlr . Hirschar. 4 v. r. 817
„Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktstr . 13. 2. 4278
^ Fleiss. sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht VertrauenS-
oosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 19. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann in. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.
Arzttochter,

höhere Lehrerin , 24 I . alt . im
Haushalt angelernt , wünscht stch
darin zu vervollkommnen, in f.
kath.Hause a. liebst, i. Wiesbaden
bei vollständ. Familienanschluss
au pair, Gest. Fr .-Off. u. Kt. 432
an die Exved. b. Bl . 29165

fteftbte Falzerin
sucht Heimarbeit . Näheres Lud-
wigstrahe 18, Seitenbau . 2562

Aerztl . gepr. Masseuse emvf.
s. z. Behandl . b. Gicht, Rheuma¬
tismus , Gestchtsmaff.. Manicure.
Elte Krumvel . Bleichstr. 34. 1.

8019

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S .. Gneiienaustr . 19. 2. r.

Eine ärztlich gevr. Raffeuir
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neuaaffe4 . Dtb. 3. 4S7

Eine Fra « s. morg. ft—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerltr . 75. Mtb. 1. 452

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen 1395
S . Schmidt. Norkstr. 6. Htb. 3. l.

Schneiderin f. Arb. Suez. :
Knabenanz.. Kind.- n. tzauSkl.
Bliicherstrasse 7. ot. 402V

Näberin empfiehlt fichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostrasse 9. 8.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe . - 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein gei. Alt. s. Besch.,

gl. w. Br ., Laden bevorz., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

4757
Anständige junge Frau sucht

Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
strasse 25. Vdb. 1. St . 3555

Friseuse nimmt noch Damen
an Ade lb eidstr. 99, Htb̂ 1. 4535

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden ausser dem Haust . Dotz-
beimerstr . 122, Vdb. 1. 1157

Im Putzen, Wascheno. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. aub.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

vivekse.

Echten Rehpinscher
klein, billig zu verkaufen. Näb.
Grabenstr . 9. 1. St . r . 29143

Ein schöner iunger Teckel
zu verkaufen 7970
Sonnenbera . Rambacherstr. 28.

Wegen plötzlich einge¬
tretenem Sterbefall ist ein
gutgeheudes
Kurz- u. woll-
waren-Eeschäst

sofort zu verkaufen.
Näheres in Diez a -L .,

Obermarkt 4 . 8007

Pianino,
aus renom. Fabrik , in feiner
Bauart , noch neu, ist unt . Garan¬
tie billig abzugeben. Schriftliche
Anfragen unter Li. 445 an die
Erved. d. Bl . erbeten. 29019

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jederPreis-
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerftr .45, p. r.

28845
Gut erhaltener Frack u, Weste

für Kellner billig zu verk. 2590
Neugaffe 22, Hth. 1.

Bindketten zu verkaufen.
Adelbeidstrasse 14, Hth. v. (8029

Neue Waschmangel, Mustersch.,
u. 1 Waschmaschinesehr billig
bei Rau , Blückerstr. 5. 28926

Bohnenstangen
zu verkaufen. 28619

Feldstrahe 18, Teleph. 2845
Ein weiher eleg. Kinderwagen

für 15 Mk. zu verkaufen 8017
Adolfstr. 8. Mittelb . 1 r.

Sitz -Liegewagen
für 7 Mk. zu verkaufen. Näh.
2584 Hellmundstr. 26. 1 l.

Motorräder.
Größ . Partie gebr. Motorräder
in aut . Zustande abzugeben. R.
S . u . Motorräder neues Modell
mit Hinterrahmen - Federung.
Internat . Motorrad - Centrale
Bareis u. Hentschel, Frankfurt
a. M.. Stiftstrasse 23. F. 128

Sehr gut. erhalt . Fahrrad mit
.Freilauf bill. abzugeben Kaiser-
Friedrich -Ring 40, 3. St . 2575

Gut erb . Herrenrad m, Freil,
f. 25 .^ ., sow. Näbmasch. z. verk.
Rheingauerstr . 3, Klauss. 2370

Eleg.Damen - u.Hcrren -Tonr .-
Rad m. Torv .-Freil . bill. z. verk.
Rheingauer Str . 3, Klauss. 2580

Jabrrab mit Torpedo, 35 Mk.
Wellritzftr . 27. Hth. v. 2228

Damen - «. Herrenräder , gebr.
u. neue Modelle N.S .U., billig z.
verk. Aorkstr. 11, Laden. 29175

Berk. D.- u. H.-Rad (Freil .i
billig . Rbeinstr . 49. 7936

Fast neue Registrierkasse mit
Bonausgabe , Kontrollbon und
Add. zu verkaufen. Hermann¬
strasse 8. v. Tel . 3959. (2588

Vollbadewannen 15 M.  GaS-
koch.. Gaslamv .. Gliibkörv. uiw.
enorm bill . Hch. Krause, Well¬
ritzstrasse 10. 2196

Komvk. freistehende Pumve f.
30 M.  Rau . Blückerstr. 5. 28970

Ungebr. Fliinclpumve , lies. 60
Ltr . Wass. v.Min ., sehr bill. abzu¬
geben Oranienstr . 22,1. l. 2514

Guterhaltene Gartenftühle , 50
Stück * Stück 1.80 abzug. 2589
Hermannstr . 8, pari . (Tel . 39591.

Abbruchmaterial 7852
Türen .' Fenster . Bretter . Latten.
Svarren , Bekleidung usw. billig
zu verkaufen. Gebr. Sckätzlcr,

»ilivvSbergstr. 53. Tel . 3617

Alte gut erhaltene Möbel,
Kirschbaum, Mahagoni usw.
Biedermeier Kirschholzzimmer
Glasschränke. Sofa , Tische
Stühle , Sessel, Ofenschirm Kom¬
mode mit und ohne Glasaufsatz,
Schreibtische. Spiegel . Bilder.
Betten und vieles mehr zu verk.
28821 6.

Bettstelle mit Svrungrahmrn
u. Deckbett billig zu verk. 8024

Rheinstr . 88 l., Gartenh . 2.
Gevr . Betten rc.

billig zu verkaufen 2578
Webergaffe 38, pari.

Bett , Kommode. Vertiko , Eis¬
schrank billig zu verk. Oranien-
strasse 27. Vdb. 1. 2576

Gut erb. eint. Eisschr.. Küchen-
u. Kleiderschr., Bett m. Svrung-
rahm -, Matratze . Keil 20 M. of.
abzug. Hermannstr . 8. t , 2587

Alles Barock-Büiett . Glasfchr .,
Stühle , Kom., 2 Zim ,̂ Bieder-
meier-Möbel.Bauernschrank mit
Säulen . Tische, Mah .-Stehsvieg .,
Rollbureau .Schreibtische.Bücher-
schränke, Aufstellsachen, Oel- u.
a. Bild ., Sviegelschrank, Bett . z.
vk. Adolfstrahe 7. 28821

Ankauf
v altem Eisen. Metall , Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle, Papier
lu.Garant .d.Einst.iu. Flaschen bei
Wilhelm Kieres,

Wellritzftr . 39. — Tel . 1834.
Zu kaufen gesucht: Röllchen ob-

Karnchen s. Esclsfuhrwcrk . Phil-
Herborn , Dotzheim, Steingaffc 7.

Mit d. 1009  M. *
g a. solv. Perl , auf Möbel rc.
Kreditverein Reichelsdorf i. B.

* Unterricht.
Erftkl. Klavier -Unterricht ert.

früh . Lehrerin an Kies. Konstr-
vat . Friedrichstr . 18, p, l. 29144

Entlausen
schwarzer

Zw«r$ltiiii<l
Weibchen, gelbe Schleife und
Kornblume, hört auf Lola, abzu¬
geben gegen Belohnung.
29183 Weilstratze 5. 1 l.

Verschiedenes

sehr gut erhaltene
Landauer, Mylord,
Coupe , 2 Brcack.

Wagenfabrik

J. Eifert,
Frankfurt a. M.,

Altegaffe 27/29. Tel 2048.

Speziulität:

8. Eoitiechmiäf,
Faulbrunnenttr . 5. rsis

V Klilchttür. >7,pt.
Frau Safeneger ,Hebamme. 8023

gesuchte WltiiolügiN §
von Langgaffe5 wohnt jetzt Gold¬
gaffe 16,1 . Fr . Jda Schlegel.

Empfehle meine 8020
Gardinen - Wasch- u. Svannerei
bei billigen Preisen . Fr . Krom-
bach, Faulbrunnenstr . 12, 2 l.

3 bis 4 8015

Rarrenfuhrleute
für Grundarbeiten gesucht. Näh.
bei Wagner , Bicbricher Str . 53.

Antiktn-AnsverkaufZ
Historisches Haus , Metzgerg. 38.

O Massage nur kür Damen
> > > Franziska Wagner,

* ärztlich geprüft . Albrecht-
str. 3. 1. Svrechst. 10- 12 u. 3- 6.
_ 7830

Gelbschränkekauft man bill. u.
gut. Nur Friedrichstr . 17. 7785

Anständige Herren erhalten

Mflglilh. Wittagstislh
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugafse 3. 2. 29060

" Täglich frisch-

o
*» empfiehlt als Spezialität."VE. Zellwinkel
" Schwcinemetzger aus Wett-
\ ! falcn . 28685
♦ Schulgaffe 7. Tel . 2819 4

Apfelwein und
Apfelwein-5ekt
in vorzügl . Qualität empfiehlt

isvob Stengel,
Apfelwein-Kelterei, 29112

Sonnenberg-Wiesbadea.

Ojortcnfice
blauwcitzer und Heller, satt
weib. liefert in ied. Quantum

KohienKonsum
AntonJamin

Karlstraße 9.
_ Telephon 6539. 28738Tapeten.
Beste spottbillig . [29113

H.Stenskl,Alhulgl!ffe6.

Öolpmiltoiip
liefert billigst 28653

Aarstrahe 27. Aarstraße 27.

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche QualltAt!
Erprobte Passform l
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stlefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

,Romeo 4
Michelsbsrg 28.

Prima
Igrotzfallende,gesund «,I

garanf . gutkochende

w *2ß m
Bestsastiges,

vollkrästigesMüllerbrot
großer Laib

34 ^
Weihbrot

grosser Laib

42 » >«
Kondcns.

Milch
Marke „Milchmädchen"

llokorschmalz!
garantiert rein, nur aus
Kokosnüssen gewonnen, I
blütenweiß, 100°/, Fett- ]

geholt

«k» 40
Palmbutter

nur a.Kokosnüssen, das
Beste, was erhältlich

Pfd . ^ ^ Pfg.
Es kommt hier keine öl- 1
durchsetzt. graucSSpeise-
fctt noch minderwertige
Pflanzenbutter, wie viel«

>fachi. Handel, in Frage,
solche dürfen auch nicht
unter die Rubrik der
garantiert reinen,

!nur ans Kokos¬
nüssen gewonnenen|

Ware rangieren.

Nachfolger
59 Schwalb . Strahe 59
nahe am Michelsberg.

Telephon 414.
Bekanntlich beste und
preiswerteste Äezugs-
auelle sämtl . Lebens¬

mittel . 28869

ei»«» '

Gutschein.
ElvSsch

Zeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
emsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubrikm: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „zu ver-
fanfen " - „Kanfgesnche" - „Stellen finden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgesührten Rubriken verwendet werden.
M W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MW

Wiesbadener « eneral - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deuUich schreiben.)

Als Gtttschtin nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deuüich ausgefüllt ist.

i t



«r . Ul Krettag Wiesbadener General -Anzeiger 12 . « ai Seite?

llm ihres Kindes « Men
Roman von Alkred Sasse « .

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
V . .

Zebu Jahre waren vergangen , seit Me¬
lanie nach vollzogener Scheidung von dem
Lederfabrikanten Rohnsdorf die vielbeneidete
Frau des reichen Bankiers Rudolf Poritsch
geworden war.

Die Zeit war nicht spurlos an ihr vor-
übergegangen . Ihre ehemals so mädchenhaft
schlanke Gestalt neigte sich jetzt zur Fülle , da¬
für war aber das einst so süße Rund des
wundervollen Gesichts magerer und in den
Linien schärfer geworden . Und wie ein dunk¬
ler Schleier lag es darüber , gewoben aus
schmerzvoll unauslöschlichen Erinnerungen,
die die arme Seele nicht frcigaben , die sie
namentlich nachts bedrängten , ihr nach¬
schlichen bis hinein in den unruhigen Schlaf
der Erschöpfung.

Besonders des Morgens sah sie müde und
hinfällig aus , und es bedurfte einer gewalt¬
samen Nervenanspannung , um die ver¬
räterischen Spuren zu verwischen.

Auch heute , an einem trüben , nebelschwe-
rcn Novembermorgen , muhte Frau Melanie
Poritsch sich gewaltsam zusammenraffen , ehe
sie — nach einer besonders schlechten Nacht —
aus ihren Räumen hinüber in das Speise¬
zimmer schritt , wo das gemeinschaftliche
Frühstück eingenommen wurde.

Als sie aber die Schwelle des in vornehm
dunklen Farben gehaltenen Gemaches betrat,
wurde es ihr nicht mehr allzu schwer , in den
müden , abgespannten Zügen etwas wie
einen Hellen Schein des Glückes zur Schau
zu tragen . Dort an dem reichbesetzten Früh¬
stückstisch schaltete und waltete nicht in kal¬
ter Geschäftsmäßtgkeit ein Diener — nein,
hinter der Kaffeemaschine sah eine holdselige
Mädchengestalt.

Aus der kränklichen kleinen Hilde war
eine junge Dame voll blühenden Liebreizes

geworden . Nichts Blasses und Schwächliches
haftete ihr mehr an , in köstlichen Farben
leuchtete ihr die Gesundheit von den lieblich
gerundeten Wangen , die ebenmähigen For¬
men der schlanken Gestalt bestätigten diese
Gesundheit , und daß in dem schönen Körper
auch Herz und Seele gesund waren , dafür
bürgte der Glanz einer reinen Lebensfreude,
der aus den rehbraunen Augen leuchtete.

Das junge Mädchen flog der Eintreten¬
den entgegen und küßte sie, dann legte sie
den Arm um die Schulter der geliebten Mut¬
ter und geleitete sie zu ihrem Platz am Früh¬
stückstisch . »Sag ' mir , daß du gut geschlafen
hast — bitte , bitte, " schmeichelte sie mit heller
Stimme , die nichts mehr davon ahnen ließ,
daß in der Brust der kleinen Hilde schon der
Todeskcim verborgen gewesen.

„Danke , mein Kind , wir wollen zufrieden
sein ." entgegnete Frau Melanie , während sie
ihre in ein einfaches , aber sehr geschmackvol¬
les Morgenkleid gehüllte Gestalt in den be-
guemen Sessel sinken ließ . Sie sah jetzt wirk¬
lich gut aus , sie war die Mutter einer
schönen Tochter . Dieses Wiedersehen mit
Hilde nach der langen , bangen Nacht war ihr
alltäglich der liebste Augenblick . Nicht mit
dem Aufstrahlcn der Sonne brach für sic der
Tag an — nein , erst wenn sie ihr Kind wie¬
dersah , wurde es für sie hell , dann erst fühlte
sic die Brust so recht frei zum Atmen.

O , was ihr der Besitz dieses Kindes be¬
deutete ! Sie überwand dadurch nicht nur
für Stunden siegreich eine im Dunkeln
schleichende , quälende Erinnerung , auch so
manche Seite des schönen Gatten , der als
glänzender Kavalier und überaus glück¬
licher Geschäftsmann gefeiert wurde , ging
zuzeiten darin unter.

„Warten wir auf Papa ?" fragte Hilde , die
wieder hinter ihrer Kaffeemaschine Platz ge¬
nommen hatte.

„Wahrscheinlich wirb Pava heute später
aufstehen, " entgegnete Frau Melanie mit
einem nervösen Zucken der Lippen . „Du
weisit ja . daß er gestern einen kleinen Ge¬

schäftsabstecher nach auswärts gemacht hat.
Er ist spät abends zurückgekommen ."

Die Bankiersgattin log . Sie wußte ganz
genau , baß ihr Mann im Gegenteil schon
früh am Abend mit dem Zug gekommen war.

Rudolf Poritsch war aber gar nicht erst
nach Hause gegangen , sondern war gleich vom
Bahnhof aus einer seiner abendlichen „Er¬
holungen " nachgegangen , die ihn bald in den
Klub , bald in das Theater oder ein Va¬
rietee führten — mit nachfolgendem Rcstau-
rationsbesuch in lustiger Gesellschaft . Am
Morgen darauf pflegte er dann sehr lange
zu schlafen , und seine Frau mußte zu einer
Notlüge greifen , um Hilde das späte Erscher-
ncn des Hausherrn zu erklären.

Mutter und Tochter hatten ihren Kaffee
längst getrunken , der Bankier war noch im¬
mer nicht sichtbar . Hilde , die während des
Frühstücks munter geplaudert hatte , erhob
sich endlich , um sich in ihre Malstunde zu be¬
geben . die in den frühesten Vormittag fiel.
Sie küßte zutn Abschied die Mutter herzlich,
die ihr mit einem innigen Lächeln dankte,
das aber auch sofort verschwand , als die Tür
hinter der holden Mädchengestalt zngefallcn
war.

Ein harter , verärgerter Zug legte sich da¬
für um den Mund der Frau . Sie hätte Ab¬
lenkung suchen können in der Lektüre der
Morgcnzcitungcn , die auf dem Tisch bereit
lagen , aber sie tat es nicht . Unbeweglich saß
sie da und starrte mißmutig auf die Tür,
durch die der Gatte eintreten mußte . #

Endlich erschien er . gut ausgeschlafen , mit
einem Scherzwort auf den Lippen . Er küßte
seine Frau auf die Stirn , entschuldigte sich
flüchtia , daß er sie habe warten lassen , und
nahm dann hinter seiner Tasse Platz , die ihm
Frau Melanie schweigend füllte.

Der Bankier , der in der Vollkraft seines
Lebens stand und ein Bild blühendster Man-
nesschönhieit bot . fragte leichthin : „Ist Hilde
schon desertiert ?"

„Ja, " entgegnete seine Frau kurz und
verfiel sofort wieder in ihr verdrossenes

Schweigen . Sie schien den Gatten der infolge
seiner Lebensgewohnheiten immer mehr der
Gegenstand ihrer geheimen , eifersüchtigen
Vergötterung wurde , dadurch zwingen zu
wollen , seinen flüchtigen Entschuldigungs¬
worten von vorhin eine ausdrückliche Frage
nach ihrem Befinden hinzuzufügen.

Rudolf Poritsch tat ihr aber nicht den Ge¬
fallen , ihre gereizte Stimmung zu bemerken.
Gleichmütig griff er nach den Zeitungen und
vertiefte sich in die Tagesneuigkeiten . »

Erregt stand sie auf und trat ans Fenster.
In irgend einer Weise mußte sie sich Luft
machen , und dazu hatte sie auch einen An¬
haltspunkt . Mit gemachter Kühle warf sie
vom Fenster her , durch das sie ein Weilchen
in den Nebel hinausgesehen , die Worte hin:
„Gestern hat Signor Murri , der Kapellmei¬
ster des Stadttheaters , seine Karte bei uns
abgegeben , wie kommt der Herr dazu ? Ge¬
hört er etwa zu deinen Bekannten ?"

Um des lieben Friedens willen ignorierte
der Bankier die Geringschätzung im Ton sei¬
ner Frau und entgegnete scheinbar ganz
ruhig : „Er gehört in der Tat zu meinen Be¬
kannten . Er ist ein ausgezeichneter Musiker,
dem wir im Interesse unserer Oper viel
Dank schuldig sind . Er hat auch ganz pas-
i »M „ Umgangsformcn . und ich Hab ' cs ihm
deshalb nahcgelegt , seine Karte bei uns ab¬
zugeben . Wenn ich nicht irre , Hab' ich ihn so¬
gar gestern abend — wir waren nach der
Oper noch ein Stündchen im Restaurant
Karthaus zusammen — aufgefordert , heute
mittag unser Gast zu sein ."

CK.. „ t Melanie preßte die Lippen zusam¬
men , sie fand nicht qleich eine Erwiderung.

„Du sagst ja nichts ?" warf ihr Gatte nach
einem Weilchen hin . „Ich meine , es müßte
dir ganz angenehm sein , einmal einen inter¬
essanten Tischgast zu haben ."

„Interessant ?" tönte es scharf zurück,
„Nun , das mag der Herr ja sein . Es kommt
dabei allerdings sehr auf den Standpunkt
an , den man einnimmt . Man erzählt sich in
der Stadt allerlei über ihn und seine Ertra-

handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11. Mai . Hochgradige Lustlosigkeit
und Neigung »u Realisierungen kennzeichneten
den heutigen Börsenverkehr . Außer den schweben¬
den politischen Fragen , von denen wieder be¬
sonders die Marokko -Angelegenbeit erörtert
wurde , waren es auch wenig befriedigende Be¬
richte von den Eisenindustrie -Märkten , welche ver¬
stimmten und die Spekulation zur Untätigkeit ver-
anlabten . Man wies auf den Bericht der „Jrou-
Age " über den amerikanischen Eisenmarkt und
auf die Abnahme des Auftragsbestandes beim
Stahltrust hin : auch schwache Kurse Wiens,
woran sich wiederum das Gerücht von einer be¬
denklichen Erkrankung des Kaisers Franz Josef
knüpfte , wirkten nachteilig auf die Haltung ein.
Di « Kursrückgänge wurden allgemein und über¬
schritten im iveiteren Verlaufe namentlich auf
dem Montanmarkte , teilweise ein Prozent . Meri-
dionalbahn büßten bei Beginn VA  vCt . auf Er¬
mäßigung der Dividend « um einen Lire ein,
österreichisch« Werte stellten sich im Anschluß an
Wien niedriger . Die Kursabbröckelung machte
späterhin bei trägem Geschäft meist weitere Fort¬
schritte . Tägliches Geld drei Prozent und

Berliner Börse,

darunter , Privatdiskont 2A  vCt . Bessere Lon¬
doner Kurse für Rentenwerte wirkten vorüber¬
gehend etwas befestigend , russische Werte zogen
etwas an . Im allgemeinen blieb die Stimmung
jedoch lustlos . Tie Londoner Geldflüssigkeit be¬
wirkte schließlich ein Anziehen der Rentenwerte,
sonst blieb die Börse lustlos und schwach. Judu-
striewerte des Kasiamarktcs uneinheitlich.

Privat -Diskont 2A.
Frankfurt a . M ., 11 . Mai . Abend -Börse.

Kreditaktien 201 )4b . Diskonto -Komm . 187 )4 (1.
Dresdner Bank 156 )4 b. Handelsgesellschaft
165% b.

Staatsbabn 159K b. Lombarden 18% b. Bal¬
timore u . Ohio 103% a 104— b. Llovb 96 )4 b.
South Westafrika 161— b. Meridionalbahn
128 )4 b.

Svroz . Reichsanleihe 83% ult . 3vroz . Buenos
Aires 72)4 ult . 3vroz . Portugiesen Prior . 85.20b.
4)4 Javaner II . Serie 97.40 b.

Phönix 257 )4 h. Brauerei Eichbaum 124— b.
Chem . Albert 496—b. Zement Heidelberg 161 .25b.
Holzverkohlungs -Industrie 283— b. Celluloid
Wacker 210— b. Fränk . Schuhfabrik 162— b.
Elektr . Reiniger 213— b. Schlickert 175 )4 b.
Fahrzeugfabrik Eisenach 169 .90 b. Motor Ober-

11 . Mal 1911.

ursel 118.80 b. Chem . Ainilin 490 b . Höchster
517.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 11. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

642.—. Staatsbahn 752.—. Lombarden 109 .50.
Marknoten 117.40. Pavierrente 96 .50 . Ungar.
Kronenrente 91.10. Alpine 816 .50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda 600 .50 . Schwach.

Mailand . 11. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3 )4vroz.
Rente 104.17. Mittelmeer 417.—. Meridional
665.— . Banea d'Jtalia 1464. Banca Commer-
ciale 862.—. Wechsel auf Paris 100.40— . Wechsel
auf Berlin 124.20.

Paris , 11. Mai . 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 95.80. Italiener — . 4proz . Rufs . koni.
Anl . Ser . I u . Il 96.—. 5vroz . do. von 1906
104 .30. 4 )4proz . do. 1906 102.25. Spanier äuß.
97.35 . Türken (umfiä .) 92.60. Türken -Lose — .
Banane ottomane 715.—. Rio Tinto 1680 . Char¬
tered 44.—. Debeers 479.—. Gastland —.— .
Goldkields 136.—. Randmines 197.—.

Glasgow , 11. Mai . (SB. B .) Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 45.11 )4, per
laufender Monat 46.2)4.

Stetig.
Paris . 11. Mai . (W . B .) Börscn -Bericht.

Die Börse eröffnet « fest. Das Hauptinteresse der

Spekulation zogen russische Jndustriewerte bei
steigenden Kursen auf sich. Auch für Goldminen¬
aktien bestand gute Meinung , da die April -AuS-
beute die Kauflust weckte. Ferner waren Debeers
fest, dagegen schwächten sich Rio Tinto ab.

Paris , 11. Mai . (W. B .) 4proz . Serben
91 .20.

Paris . 11. Mai . Wechsel auf deutsche Platz»
kurze Sicht 123% . lange Sicht 123% .

Mesicn und Märkte.
Bingen . 10. Mai . Durchschnitts -Marktpreise.

Weizen 20. Korn 17.26, Gerste 17.25, Hafer 18.75,
Heu 5.75. Stroh 3.80. Kartoffeln 8. Erbsen 40.
Linsen 27, Bohnen 40, Weißmebl 35, Roggenmehl
25 .50, alles per 100 Kilogramm . Butter (1 Klgr .)
2 .50 , Milch (1 Liter ) 0.22, Gier (10 Stück ) 0.65.

Niederingclheim , 10. Mai . Svargelmarkt.
Svargeln 1. Qual . v. Pfd . 45—50 I , Spargeln
2. Qual v. Pfd . 20—25 RHarbarber v. Pfd.

Mannheim , 11. Mai . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . — , No ».
— , Mai 213 )4 B , Juli 214 B . Roggen
Sevt . —.—, Rov . — , März —.—, Mai — .
Hafer : Sept . —.—, Nov . — , März — , Mai
— .—. Mais : Sept . — , Nov . — , Mär»
— , Mai —.- .

fKuruNeum 3« 91.1OG
Pomm. . . 4 10060«

do. » 91.10b
Poser.sche 4 !00 706

do. 3V 91.10«
Preuss. . . 4 10060G

00. 36 91.006
Rh.-Wsstf. 4 102056

do. 3i 91 006
Sächsisch. 4 IOCSOG
Schles. . . 4 100.70«

de. 3K 92.80G
Schl.Heist. 4 10060G

do. 3« 91.00b
Augsb.Zfl-lose trc. 37.5068
Bad.Präm.A. 67 4
Brnschw.20TL. frc. 211.OObG
Cöln-Mind.P.A. 3V,37 .75«!
Hamb. 507lr. L. 3
Lübecker do. 3S
Mein. 7Gu!d.*L. frc. 37 .90b
Oldenb. 4071.1. 3 124.50b

AusländisGlto rooos.

Argent.Anl.v.07 5
do. inn.4000M. 4* 9975 « !
do.äusslOOLvr 4S 99 40b
do. Ges. 8.8.97 4 89 .70G
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 48
Ghrn.Anl.vt895 6

oo. v. 1896 5 ,01 .20« !
oo. (. 189E 48 99.20« !

do TlanUinP. b 101 40G
Griech.A.81-84 1,6 54 .50«!

do. Goldrente 1.3 4ISO« !
do. Monopol 11 S2I2S«!

Jap .A.ll. 10.1.7 48 :97 .70>«
00. 4 82.406

Max.Anl40805 5 »99 908
Oesterr. Goldr 4 96801«

do. Papierrt 4.2
oo. Siloerr. 4.2
do. 1860Lose 4 178 00b

Port.StA. unt.il 3 67 008
do. III. Spez frc 11.7566

Rumän. 1905 b 102 40b6
oo. 1905 4 91 70G
do. 189( 4 951 OG
oo. 1891 4 92 25b

Russ.Anl. 1902 ♦ 91 .7566
flo. oo. 1905 48 100.50G
do. Goldreme b 1001 OG
do. Staatsrnt 4 . 93 .80G
do. Boden-Kr 5 113.75b

Sa« Paule G. A 2 100.50G
ScbweO.SlA.8e 38
Serb.amAnl.95 4 87.20ÖG
7ürk. St-.A. 0: 4 87.10bG

Oo. BagO.-A 4 86.80bG
de. 1905 . 4 86.80« !

Türk. Lose : Ire. 177.25b
Ung. GolOrunte 4 93 80«
do. Krononn. 4 -!
do. Steatsr .97 381 »0 20«
Eucar. Anl. 90 48 —
BAir.StA.700L H 96 90b
do. oo. Pos. 5 16390b

Lissabon.St.-A. 4 80 .75hG

EisBnBahn - Stamm - Akllen

Allg. Ot. Kleina. 6
Braunschw. Id. 6 127.75«
Crofeldor . . . 3 103 500
Eutin-Lübeck. . 38 75 OObG
Halle-Hettsi LA 3 67.25G
LübeckBuchen 8* 18910G
Niederlausitz. . 3t 40 001«
Nordh.Wern. LA 3'i 75.75G
Oesterr. Staats 5,
«arscb .-Wlen. 7 221 .60«!
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6t ,43 50b
Zschiok. Finstw14t 266 OOG

ElsenDann - Prlor .- Obllgat.
Dux-Pragerüld. 3 77.80b
Kasch.Odb.Gld. 4 94 508

oo. Silb. 89 4 92 .406
Oest.Ung.St.all 3 SOSOG
do. Ergzgsnetz. 3 80 .106
do. Staats Golc 4 98 2061!
Südöst.(Lomh.; 2.6 56 OOG

do. Obi. Golc i 99 SOG
Ivangor. Oomb. 48, —
Mosco-Kursk 4 85 .506
0relGriasi89er 4 90 .406
Süd• Westbahn 4 90 006b
Koslow-Woron 4 90 .756
Kursk-Kiow. 4 91 .801«
Mosc.KiewWor 4 90 506
Mosco-Riasan 4 91 .801«
Rybinsk gar 4 90 SOG
Süd-Ost 1897 4 9G.40G
do. 1898 uk.06 4 90 30G
Wladikawk. 98 4 90 50bG
Anat.Eisb.-Obl 48 100.75« ;
do.Ergänz.Netz 48 100 5GB
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.frano 4 82 75b

Tehuanteo.G.A 5 ,00606

Demscnc ttipoth .- Ptandb.

Rhein-W.B.ausi 4 99 OOG
do. do. X u. 15 4 99.40G
do. do. XIu. 18 4 ,00oo « ;
du. do. XIIu.20 38 100.50bG
Sächs. Bodenkr 38 91.50G
Sch!es9odkr.Pf 4 991 OG

do. do. 38 SOSOG
Westd.Bodkr.X 4 100.20ii(;

171 do. 11138 90706

Bani- Aktien

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 ®/o, Privatdiskont 2*/«»/,
Obligationen mit* »ind hypothekarisch sichergestelltItoMr . rot.

Dtsclt. Hi.  i . Staats-Pif. Sfiräfjtyjj
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do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohati 1̂ 12
OL Retehs-Ant.

0o. 00.
00. 00.
Oo. Sohtig. Oe

Preuss . kons.A
00. do.
do. do.
Oo. Staffel I

6ad.St.-4nl. 01
Oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Braffl.Anl. 1899
do. 09 uh. 19
do. 96

Cass.Undasor
do. XXI. u. 17
4o. XXII. 0. 14
do.XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
Oo. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
00.96 030405
00. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandeob.Pr.-A
Bann.PAVII.VIII
Oatpr. Prv.-Obl

do. do.
Pomro.Prv.-Anl
Posen.Pru.-Anl

do. do.
Rhein.Pr».-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wastf.Pnr.-Anl.
de. uk. I bj
de. do.

Woatpr.Pr.-Anl.
AltonaSL-X. 01
BarmerSt.-AnL
BerlinerSt.AiH.
do. 1882/98
Oo. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Breal. SL-A. 91
Brembrg. St.-*.

da. V 19
Charltth.89/99

de. 071 . 17

100.30G
100.30G
100.300
100.30G
102.2$bB
93 7500

3 83 701«
4 01 .10« !
35 93 .75«
3 83 5060
4 02 .60« !
4 >00.3066

38 91 .30G

38 91 .70«
38 90 .1OG
4 loo .oa « ;
3 SO300
38 94 .0068
38 95.00G
4 101.250
4 101.SOG
4 100750
36 ——

38 9I*30G
3 80 .20« !
4 101.250
38
38

4 100.60G
38 88 SOG
38
38 8990b

38 91 10« !
3 86 .206
4 100.40«

38
38
4 100201«
3 94.50«
38 91 .0060
4 10120 « !
38
4 100.30«
38 94.106
38 99.00«
38 94 .50b
4 100.30«
4 100 30G
38 91 60G
38 92 .106
4 100.20G
4 100 80h
4 191.00«

Odin. St.-A.ii.98
DOsseld. 86/03
tlb0rt .St.-O.99
tas .StA.IV.V.98
HalleseheSt.-A.

00. 86/92
Hann. St.-*. 95

04/17
07/19

oo.
00.
00.
00.01 02 04

lagdeb.91u10
00. 06 uk. 11
00. 75 91 u02

MünoenerSt A
Naomburg. 97
Painar St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-*.
WiesbaO. 1901

Bert. Pfdb.
do. Oo.
oo. neue
00. 00.
Oo. do.

Cnt.Ldschl
do. do.
do. do.

DtPtb.Pos
Kuruttoum

do. oo.
Ostpreuss

do.
Pomffl. Lnd

do. do.
ao.neuld.
Oo. oo.

Posensbhe
00.
0o. L. 0

Sächsisch.
co.
00.

Schis, altl.
oo. I.
Oo L. 0.

SchlHIstlo
oo. do.

Westfland
do. do

Westp.ritL
do. do.
do. neue
Oo. oo.

Hannouseh
oo.

Hoss-Hass
do. -

J iKur uNwm

3* 92Vö
3£ 92 90WJ
3* 92.608

100.1OG
98.8ÜG

4-
3*
3* -
4 1C0.03B
4-
4 99 .90G
31 83 50G
Z% 90 .506

100.426
100.406
93 .6übG

91.756

91 .758
9Ö.6CB
92.256

4
4
3t
4
3k
3i
3k
31b
3)3
5
45b, 105.10b

100.408
91 .75b
82006

100.506
305366
82.106

101.256
99.506
93.506

100.406
91 00b
91.40bB
80 426
90.608

102.506
52 .006

100.136
100.406

91.008
81 50b

100.50b
100.50b
92.506

100.008
100.008
90.756
90.756
80 406
90.406
80.406

100.60
91.106

100606

dtz. XXIVu. 18
ItsetiHvp.B.VIM
do. XVIIIXIX

do. II
do. XVIuk. 19

do. do. 1908
lann.Bd. XV19
oö. do. II

do. do.
do. do. II III

do. VII!
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
litteld .Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Qrdrtbr.l

do.
do.

XVI!
XI

Bor!. Hw.-Bank
oo. V Vlil. 14
do. XIIIXIV19
do. III IVu. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

do. do.
904 uk.13

do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-V
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXYIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.' Obi

3Ü BG.OObGdo. Komm.-Obl.
4^ 101 50« ; do. do. VI 17

102Q0bG
39 .25bG
99 .501)6
93166

4 |100 GüG

95.BOG
100.306

99.90bG
99.406

141,506

do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl.

100.20bG
100.00bG
90.506

100.256
91.256

100.506
93.506
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96.756
99.10bG
99.1056
99.1056

100.106
91.6050

100.006
91.756
98 6056
96.25G

I1ÄOOG
99.00LG
90.1016
99.506
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100 00b
100.401Al
89.806
90.306
91.006
91.606

100.006
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99.256
99.256
99.506
98 .806
94.406
99.106
98.801)6
99.1086
99.6050
99.758
89 .9056

100.506
93 206
90.255(i
91.006
98 306
91 .806

100 606
95 506

101 256
99.5016
90 006

3Ä 91.006

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunscnw. 6k.
do.-Hann. Hyp.
SrsI.Oisc.B.abs
Comm. u.Oisk.fi
Oarmstädt. 8k.
Oeutscde Bank
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Oi8Coni.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
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Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
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leipz. Kred.-A,
löb . Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv,
MärkiseheBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst,
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus ,
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein. Oisk.Ges
do.Westt.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr
West! LippVerO

61126 OOhG
8i |tE2.9flbü

165.20h
125 3010
172.75b

51115 501;
171.001«
109 40l<;
11620h

6S 126.75b
ISA261.75b
öS 120 20b

159 1QG
107 25h«

8A156 25G
‘ 167 90b

174 50B
187.00UG
151 SOG
172 001«
125 000
131 2BG
17210b
136 25bG

5A115.50B
107 400
147.90b
107 50« !
121 00«!
125 25G

125 60«!
122.50«!
124.00«! fll
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165 25G
195 75G
12550b
86000

163 OObU
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12340 «!
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10 164.20« !
7A137.50G
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8 -
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272 .50 «!mriT
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Aronderg do.
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Bk. f.Sprit u.Pr.
Borgm. Elektr.
8erg.MOrk. lnO.
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Oo. Masehb.

BielefeldMsch
smarckhütte

ßluniweMsch.F
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do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Bdhffl. Brach. .
BösperoaWlzw
Braunk.n.Brlk.l
Braunsonwduie

Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLlnol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Oftb
Caasnl. fadst.
CölnerBrgw.-V.
C5lnerGasu.fl.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcoraraBgb.
Consolldation

99 00«! Crotlwitr. Pap
Oeimenh. Linol.
Dessauer Gas
tsch.Gasglühl
do.Lui.Bg*.*,
do.Waft.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.

oo. Unioa-Br.
on. Victoriab

Düsseid. Elsen
oo. Waggon

Oynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbort. färben

oo. Paoiori.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil, Brgw.

II 50« !
122.00G
273.10b
218 .00hG
245 001«
116 25b
145 00« !
130.10b
120.00:«
391 50« !
247 50« !
375 00«!
240 80h

91 .75G
121 001«
192.60h
245 .00« !
483.50« !
149 50h
119 75G
75 .00« !

234 .00b
126 75b
149 OOhG
III OObG
226.25« !
221.50« !
222.75G
105 50G
186 75« !
275 00« !
447 25« !
295 25«!
444 00L

63 OOirG
75 .25b

6 305.001«
19 345 80«!
12 227 25« !

301 40b
177 250
71825«
194 50b
379 00 «!
304 .00« !
360 00G

0
4

14
12
12
75
6
5
6

16
16
21
12
4
5

11
14

.28
7
7
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8

16
30
16
30
4i
0

20 387 500
118 500
170 00« !
276 00G
187.250
185.501«
470 50« !
494.75b
85 40b

199 OObG
92 OObG

180.00t«

Eoienor6tefnk.
Fiensb .Schftfb.
fraund Mesch.
Frfster * 6ossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieiA.
GermaniaOrtm.
Gerreah. Glash.
Gee.f.elkt .Untr.
Gildamelst.Wkz
GladbachSpinn
GbrtirzorEfsnb.
Hagen. Gussst.
Hallasche Msch
Hanno«. Mesch.
Harbg.-WlenG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpenar Brgb.
Harte . Match,
Haspar Elaen* .
Harbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
Hotmann Wggf.
Husch. Eis.u.St.
Höchst, färb * .
Jlse Bergbau .
Kafiw.Ascbsrsl.
Kattoaritz.Brgb.
KielurScblossb
KöhlmannSlrk.
König Wiih. In,
Königsbarn .
KörbisOorf. Ze
Gebr. Körting
Küoperb.IShn.
Kyifbäuserbtte
Lapp. Tietbobr.
Lauohhammer
Laurahütte . .
Leipz. Br. Hieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LinsenPr. Unna
Linden. Brauer
LöhnertMasch
Idv». LöweiCo
Löwenbr.Oorrrh
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienb. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb
MühleRüaingn
Möser Brauerei
Hähm. KochÄC,
Neue6od.-A.-G

8X131I

20
15
12

k 101
7

12
12
0

10
4
n
7
6
2
4.

12
7

16
10
2
6

35
12'
8
6
6

18
6

11
10

158 .10b
141.OOG
31I .00G
107 7568
203 00 «!
118.25« !
155.8088
245 .25 « !
167.75b
12810 « !
126 303
338 2566

65 25« !
423 50G
312.00i«
18075b

OObG
. 90b
185 50b
172 00b
175.25bG
169 00b
173 SOG

,115 MB
843 .00« !
331.00b
615 50bB
443 50« !
173 OObG
242.00« !
141.25«3
394 25« !
254 .75b
211.10b

IK16625G
140 001«
214 758
2<4 75b
100.25K1
208 OObG
176.60bB
187 75G
>47 756
129 00« !
97 501«
81 80B

24, .SOG
122 00«!
276 4Gbti
188 508
121 10bG
109 90 b
515758

. 220.25« !
127 75b
121 50G
122001«
282 20G
153 00b
203 00« !
>447568

Niedert.
Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. B.

do. Eie.-Ind.
de. Koks«.
do-PrU.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OrenslftKoppei1
Ottenser Eisen
Pbönii, Eit. A.
Rasensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalk*
Riebeck..Mnt.W
Hembach. Hut!.
Rositz. Braunk.

oe. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saobs.Ihür.Brk

Oo. Oo. Pr.-A.
SalinoSalznng,
Sangerb. Msch.
Schimiecb.Cam
Schlegel Br.
Schles. Cemenr

Oe. Zinkhütte
SehöfterhofBr.
Schönen. Schl.
Schub.* Salzei
SchuckonElekt
Schutth.Brauei
Schulz -Knaudt
SiemansGlas-l.
Slam. * Halske
SpandauerBrg.
SpinnÄS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick * Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSeh
ThaleEisehhöli
Var.Coln-Rttwl’
do.Mttiw.llaller
do.Nickelwerke
Oo. Zyp.kWiss.
Victoria fahrt.
VorwärtsBleflS
Vogl* Wolf
Verwohl.Prtl.C.
Warst.Gruh.V.A
Wenderoth ph
WesterogelAlk
WestfatiaCem
Westt.Orahtind
do. Orahtwerk
oo. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WickingCsmnt

Kohlnw11
10

?
10
3
3
3
5

16
2ch

21
7

10
12
8

10
6

12

7
r*i
6
7
9
1

17
0
9

r|207
dl 4

0
16
12
6
7
9
1

11
12
5
0

12
18
11
16
10
5
0

15
12
9
6

10
6
6

10
0
0
4

IbG-

202.60t«
150.60« !
96.90b
85.60b

175.00« !
170 503
141 OOG
221.60t«
100 OObG
257.50«!

18 SOG
316.50b
16400b
187 90b
193 00«!
183 SOG
157.00b
155 OObG
252 OOG
143.101
143 OOG
22.7568

204.50«!
16050b
,79 .758
143.00,«
409.25«!
106 OObG
230.00b»
3>5.75bB
174.76b
270 60« !
127 40b
244.50b
247.75b
139.25«!
45 75G

117.25bG
77.001«

211.OOhG
222.50G
136.001)8
116 25«!
254 001«
294.00«!
171 90b
288 251«
,76 10b
,02 25b
57.75»

245.25G
215.75b
,63 75b
117 001«
208 OObG
1S8.50G
16500«!
234.751)8
110.60G
62.90b

106 591«

Wickdl. Köpper
Wiel. ÄHarOtm.
WilkeGasom. .
Wilhaimshütta.
Witten. Gussst.
Oe. Stahlt,br.

Zeitzir Hasch.
ZellstoffVerein

Aach. Klab.
AHgBl.Omc
du.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest. EI.B.
do. Strasb.
Caasal.Stb
Elkl.Hoehb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Paekl
Oo.Strassb
HannStrVA
MagOb. Str
Hansa.Opf.
NrOO.Lleyd

[Vr.Eis.B.V*

203Mb
256.90b
294 00 « 3
128 2563

ZK148.003

Oblig. Iidnti . tcaftMl.

159408
116.75b
1U.00G

176 2560
190.2068
140.000

65I13425G
6S125000
68129 508
4g,12 .00b
5J 195.706
85196 .30b

134.40b
193.90b
91500

8* 17800b
166 4063
97 00»
75.00b

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. On. lOOd
German.Sehfl2
fKruppscbaOblLauranutte . .
NeueBoO.-Gsa.
SiemMtlsk.kv3
Landbank Obi.

AmstO.RH
Brüss.u.A
Kcponhg.
London .
Nsuyork
Paris .
Wien .
Schweiz
ital. Plätz
Palarab,

87.
81.
8 7.
8 7.
vista
8 7.
8 7.
8 7.
107.
6 7.

4027310b
100.506
100003
99 .505»
97 756»
95 2563
90.50b

4>|l09 00bP
Wachse-Hurst

3* 1M .3SO
80.5756

45-
3 20.455»
- 420 OOB

80.85B
4 {95 125»

80 85»
89 45»

Sold, Silber.tonknoten
20-Francs-Stucke 15 195b
Sovereignsp. Stück 20.45b
N.Russ.Qoldp.lOOR216.10b
Amefikan. Noten. .4 .1975b
Belgisch« Noten. . 80 .65b
Englisch6Bankn.1L.20.445b
Franz.Bankn. 100fr. 8085b
Hollind. Banknoten169.45b
Oesterr. Not. 10OKr.j 35 205
Russ.Noten100 Rblizl6.35b
Zoll-Kupon», kieine|323 20b

Gute
elegante

Sdiuhuaren
kauft

man

billig
353

asse 22,
weil keine großen Geschäfts -Spesen I!!id stets GelegfnhcikS-
käufc am Lager sind. 1 Posten farbige Herren n. Damen-
stiefcl von einem GclegenhcitSkaus hcrrührend, deren früherer
Ladenpreis Mk . 10 .— war , jetzt weil Nummern - m»
Sortiment nicht mehr komplett ist . . nur Mk.

ßdmsbuä ) vQtsm -9lassav 9mm Sachsen und Westfalen
ist erschienen! 9reis geh.911.7.50 1911

Shflan verlange Prospekt vom Verlag des ^Deutschen ^Reichs -Adressbuchs Studolf ZMosse , B̂erlin S CÜ) . 19.
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vaganzen — vor allem über sein Verhältnis
zu Fräulein Erika Marbach, der ersten dra¬
matischen Sängerin des Stadttheaters . Wenn
du meinst, daß dieser Herr ein passender Ge-
sellschäfter für die Damen deines Hauses ist,
so kann ich dich freilich nicht hindern , ihn
einzuladen ."

Ein flüchtiges Rot war über die Stirn des
Bankiers hingeflackert, als seine Krau den
Namen der Sängerin aussprach. Die nicht
mehr ganz junge, aber noch immer unge¬
wöhnlich schöne und sehr temperamentvolle
Künstlerin hatte auf ihn einen gewissen Ein¬
druck gemacht. Um sich ihr unausfälliq nähern
zu können, hatte er die Bekanntschaft des
Kapellmeisters gesucht, der seiner Meinung
nach da am besten vermitteln konnte. Zu sei¬
nem eigenen Unbehagen hatte dann der Ka¬
pellmeister um die Ehre gebeten, in seinem
— des Bankiers Hause, einen Besuch machen
zu dürfen . So war es schließlich zu der Ein¬
ladung gekommen.

Auf die scharfen Worte seiner Krau cnt-
gegnete der Hausherr begütigend: „Du
darfst die Sache nicht tragisch nehmen, liebes
Kind. Es mag ja sein, daß der Italiener sich
nicht tadellos in den Zuschnitt eines solid
bürgerlichen Lebens fügt : aber man muß
Künstlern gegenüber nicht den Philister
herauskehren ".

„Sehr ungenierte Manieren hat der Herr
auf jeden Kall. Es ist mir in der Over
schon mehrmals ausgefallen, daß er in den
Zwischenakten von seinem Pult aus itt ge¬
radezu herausfordernde Weise zu unserer
Loge emporgestarrt hat. Auch Hilde, der
diese Aufmerksamkeit galt , hat sich darüber
gewundert ."

Ihr Gatte lachte. „Deine Tochter ist nun
einmal eine Schönheit ersten Ranges . Der
Kapellmeister ist nicht der einzige Herr der
Schöpfung, der, wenn Hilde in ihrer hold¬
seligen Schönheit im Theater erscheint, ihr
mit bewundernden Blicken huldigt.
Uebrigens ist es mir nicht entgangen, daß
der Kapellmeister mindestens ebenso oft die

Augen aus deinen Zügen ruhen ließ, wie auf
denen deines Töchterleins , was ich natürlich
vollständig begreiflich finde," schloß der Ban¬
kier mit einer galanten Verbeugung .,

Krau Melanie war jedoch keineswegs ge¬
willt, sich durch eine so billige Schmeichelei
umstimmen zu lassen. Allerdings hatte auch
sie die ihr geltenden Blicke des Kapellmeisters
bemerkt, aber einfach so gedeutet, daß, wer
der Tochter huldigen will, die Mutter nicht
vcrgeffen darf . Jedenfalls war ihr der auf¬
dringliche Herr mehr als zuwider , sic wußte
selbst nicht recht warum , und so wehrte sie sich
weiter gegen sein Kommen: „Du sagtest, die
Einladung an Signor Murrt sei gestern
abend im Restaurant erfolgt . Da werden
wahrscheinlich die Wogen der Gemütlichkeit
recht hoch gegangen sein, und es dürste heute
zu nüchterner Tagesstunde den Herrn Ka¬
pellmeister wohl kaum verletzen, wenn wir
ibm sagen lauen , daß wir aus iracnd einem
Grunde verhindert seien, ihn bê uns zu sehen."

„Einer solchen Taktlosigkeit, die schon mehr
eine Beleidigung wäre , werden wir uns
nicht schuldig machen." erklärte da der Ban¬
kier mit Entschiedenheit. „Es bleibt dabei,
daß Signor Murrt heute mittag mit uns
speist, und ich erwarte von meiner Krau , daß
sie ihre Liebenswürdigkeit oder doch jene
Kormen der Höflichkeit beobachtet, durch die
ich jeden Gast meines Hauses respektiert wis¬
sen will." —

In der Mittagsstunde erschien wirklich
der Kapellmeister im Salon des Bankiers-
Es war schwer zu sagen, wie alt der Ita¬
liener sein mochte. Wenn er lächelte und die
blitzenden Zähne zeigte, sah er noch sehr ju¬
gendlich aus , aber verschiedene scharfe Li¬
nien in seinem gelblich blassen Antlitz deute¬
ten darauf hin . daß er die Mitte der Dreißig
bestimmt erreicht hatte. Unter der niedrigen
Stirn , in die das tiefschwarze Gelock herein¬
fiel, funkelten ein paar große, unruhige
Augen, Augen, die — wenn ihr Besitzer es
darauf anlegte — die Wirkung aus leicht er¬
regbare Krauenherzen sicher waren.

So erzählte man sich in der Stadt , daß die.
dramatische Sängerin Erika Marbach von
einer geradezu wahnwitzige?: Leidenschaft für
den interessanten Italiener erfüllt sei. Sie
hatte ihn auf einer überseeischen Opern¬
tournee kennen gelernt , und es dann beim
Antritt ihres hiesigen Engagements durchge¬
setzt, daß er gleichfalls angestellt wurde, ob¬
wohl die Auskunft , die man über ihn ein¬
geholt, nicht bedingungslos günstig gelautet
hatte. Er galt wohl für einen begabten Diri¬
genten, aber nicht geröde für eine zuverläs¬
sige Arbeitskraft . Aber um Kräulein Mar-
bachs willen, die eine wirkliche Zugkraft war,
hatte man ihn schließlich doch engagiert in
der Annahme, ihr Einfluß werde seine Un¬
beständigkeit in Schranken halten.

Der Kapellmeister machte übrigens in sei¬
nem tadellosen Gchrock, wie auch in seinem
ganzen Auftreten den Eindruck eines Man-
nes , der die Kormen der guten Gesellschaft
recht wohl kennt. Er sprach fließend deutsch,
wenn auch mit fremdländischer Betonung.

Der Bankier begrüßte seinen Gast mit
einer verständnisinnigen Vertraulichkeit , die
der Italiener in gleicher Weise erwiderte.
Als dann aber die Hausfrau erschien, nahm
er in seinem Benehmen instinktiv eine streng
korrekte Zurückhaltung an. Nur die Augen
waren daran nicht beteiligt — mit einem
raschen, seltsam spürenden Blick musterten
sic das Gesicht der Dame . Dann erschien ein
Zug der Befriedigung um den vollen, sinn¬
lichen Mund des Italieners — der spürende
Blick schien ihm eine Gewißheit verschafft zu
haben.

Bald nach der Mutter trat auch Hilde ein.
Sie war von Krau Melanie vorbereitet und
trug auf ihrem frischen, lieblichen Gesicht eine
drollia abweisende Würde zur Schau. Der
Herr Kapellmeister sollte sich ganz gewiß nicht
erlauben dürfen , ihr ein keckes Wort der Be¬
wunderung zu sagen.

Das wagte er übrigens auch gar nicht. Er
trat der Tochter fast noch förmlicher gegen¬
über als der Mutter . Und doch hätte ein

t . . 1 ''
scharfer Beobachter erraten , daß .dieser Mann,
der schon durch alle Stadien der Liebe und
Leidenschaft gegangen war , g'ich rettungslos
im Bann des jugendlich keuschen Liebreizes
befand, der von Hilde ausging . Und ein vlitz-
schyell vorüberspielender Ausdruck in den be¬
weglichen Zügen des Südländers ließ daraus
schließen, daß er auch gewillt sei, mit seiner
ganzen Energie den Wünschen seines Herzens

-Erfolg zu verschaffen — mit seiner Energie
und einer geheimnisvollen .Kraft , die fhm als
Bundesgenosse zur Seite stehen mußte-

(Fortsetzung folgt .)

Schleien Sie nickt SS “ S
wen Gardinen Ihrer Nachbarin herüber, sondern
holen Sie sich sofort im nächsten Laden die
echte Lu h n s Salm.-Terp.-Kernseife mit Rot-
band,  hiermit können Sie den gleichen Effekt
erzielen. Merke die Marke: „Lubns!"

Auch ein Brunnen schöpft sich leer, sagt ein
altes Sprichwort! Aehnlich gehts auch mit der
Wäsche: ist der Vorrat noch so groß, öic ölte
Waschmethode mit ihrer unsanften, ja man könnte
sagen, rauben Behandlung der Wäschestücke sorgt,
dafür, daß letztere nicht zu lauge halten. Wird
doch das Gewebe durch Reiben und Bürsten, durch
das mehrmalige Kochen und oft auch durcĥ An¬
wendung von Chlor oder sonstigen scharfen Stof¬
fen nur zu sehr angegriffen und in der Faser
geschwächt!-

Als eilt Glück ist daher die Erfindung des be¬
kannten selbsttätigen Waschmittels „Perfil" zu
betrachten, das feit feiner Erfindung sich rasch
überall beliebt gemacht hat. Perfil wäscht und
bleicht gleichzeitig: die schmutzigste Wäsche wird
blendend weiß und besitzt nach dem Waschen den
frischen duftigen Geruch der Rasenbleiche. Weil
kein Reiben und Bürsten nötig, wird die Wäsche,
die nur einmal etwa kl—k- Stunde gekocht zu
werden braucht, außerordentlich geschont. Tie
Anwendung ist äußerst einfach und vor allem
absolut unschädlich, da Persil keinerlei scharfe
oder ätzende Stoffe enthält. 28378
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Die Gewinne fallen auf die bczcichncten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 210 Mk.sind in Klammern Leigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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896 24135 38 254 674 999 2 8054 125 58 286 415 29 534 625
55 799 876 (500) 26113 392 446 72 (1000) 524 58 992 2 7012
300 408 62 654 68 729 85 94 885 2 8054 (500) 66 66 (3000)
164 288 321 459 75 525 63 660 62 718 870 2 9056 147 281 483
693 865 76 (3000)

30208 (1000 ) 16 91 329 464 (3000) 70 615 60 660 80 91 744
821 948 31200 29 314 465 552 627 812 41 91 32113 62 89
235 38 70 314 (1000) 485 787 901 80 3 3017 63 130 260 325
29 73 (1000) 710 915 67 34141 216 53 483 610 79 616 959 92
35022 233 63 448 646 808 36286 325 .744 (3000) 66 37113
351, (500 ) 695 962 3 8641 733 918 (3000) 39067 136 249 407
74 623 68 97 750 71 833 973 79

40126 31 210 405 (500) 616 602 16 68 99 708 920 72 (500)
41103 207 49 52 363 86 582 609 811 907 34 68 (1000 ) 99 (500)
42031 399 521 846 907 4 3049 267 450 503 99 670 718 66
827 997 4 4038 67 99 113 24 62 200 34 66 315 64 68 408 71
838 910 94 46196 236 385 619 32 848 (6000) 920 46164 99
325 41 730 (500) 858 68 958 4 7103 8 238 499 (500) 578 616
39 772 4 8039 (1000) 229 67 310 602 64 702 69 805 903 6 29
40028 133 209 38 360 76 412 673 690

5 0017 85 190 254 434 65 700 23 956 51108 13 213 32
(50Q) 627 611 68 800 6 2248 62 413 17 39 506 94 633 769 891
973 88 5 3100 89 282 '330 (500) 604 17 (500) 19 755 939
54247 84 '87 94 361 489 500 61 717 852 5 5216 (3000) 21 304
459 (600 ) 626 87 836 5 6402 631 654 833 5 7 297 426 66 694
97 624 (lOQO)’ 88 5 8015 89 191 307 19 63 442 619 60 628 735
42 876 (3000)- 94 983 99 5 8062 65 (1000) 128 258 344 673
(3000 ) 873 971 V

6  0074 223 502 31 (500) 65 341(500) 84 995 61209 84 379
460 (500 ) 648 676 (3000) 62052 67 74 197 <15000 ) 324 680
64 (500) 96 96 (10C0)*MB3529 640 (500) 729 839 933 81 64612
605 908 24 6 5069 17* 253 (500) 562 633 (500) 789 949 85
66018 195 206 (600) 95 377 78 625 50 733 862 6 7146 87 222
319 492 527 682 897 6 8021 61 193 (500) 98 201 88 92 (500)
374 421 40 619 41 74 (1000) 769 93 933 6 9086 162 69 311 608
77 648 756 839

7 0267 88 444 608 12 66 616 710 86 943 71122 41 57(600)
242 68 360 (1000 ) 523 (3000 ) 600 8 20 94 772 811 (500) 88 969
53 72 7 2051 162 66 (500) 273 312 666 726 66 868 7 3142
287 511 61 83 672 771 847 913 7 4016 68 (1000) 103 377 481
671 88 872 7 5091 137 369 (500) 460 76 624 68 884 (600)
76014 25 86 129 292 301 680 91 677 805 7 7135 63 313 693
719 955 78187 853 935 7 0083 182 200 381 404 38 702 63
600 73 96 943 61 (600)

80205 74 478 (500) 700 52 876 81116 (600) 201 480 514
91 750 8 2067 120 238 320 418 65 830 80 8 3 038 85 253 79
425 81 508 832 85 8 4060 191 288 311 97 548 668 849 906 17
40 70 71 850CT 32 43 52 289 (500 ) 336 84 426 630 89 734 81
340 74 900 43 46 8 6007 175 263 320 76 77 464 526 40 639
U 69 783 93 810 14 68 8 7242 423 91 600 78 79 745 836 974
)2 88122 23 26 242 49 69 80 601 88 (1000) 824 948 73 74
39165 428 691 776 97 968

I 0 0064 82 369 611 87 668 791 801 91171 91 293 439
88 (1000) 879 607 22 9 2098 230 385 400 79 647 762 (1000)
984 05000 ) 93 03038 42 88 196 388 99 414 653 842 60
94070 107 96 697 643 92 9 5 045 77 160 78 325 36 472 82 546
89 690 766 891 956 9 6053 278 313 498 9 7 034 325 898 971
73 (500 ) 81 98 9 8057 67 (1000 ) 78 443 (3000 ) 766 850 (500) 6fi
961 99 297 315 88 481 626 35 82 698

100269 363 827 926 101248 SO (500) 89 559 716 41 864
942 10 2025 87 175 .673 674 87 741 99 805 17 58 (3000 ) 84 85
103076 109 46 437 600 104182 235 77 573 600 25 67 737 46
47 870 909 62 1 0 5038 50 195 206 90 319 37 78 88 731 73 87
106089 331 98 764 833 (3000 , 91 10 7007 14 211 93 308 45
(1000 ) 66 463 61168 603 67 708 876 79 89 108176 330 467 507
700 44 (1000) 911 109004 325 615 99 (500) 738 867

110086 378 498 511 35 858 933 111009 248 402 96 603
(1000) 600 (3000) 990 112062 (500) 111 249 330 94 616 853
113077 546 657 763 97 880 971 114160 68 348 601 92 639 SC
743 928 87 115118 270 79 414 586 622 783 95 933 116091
(3000 ) 154 304 17 (1000) 774 833 117062 164 231 92 369 7k
(1000 ) 418 526 84 679 713 33 811 929 118199 206 322 25 42k
628 674 897 110012 83 122 200 84 383 473 529 36 92 643

120143 53 233 401 32 625 732 (1000) 879 121070 133 71
(3000 ) 287 302 630 41 94 (1000) 840 959 122167 382 98 430
678 867 73 (600) 91 123117 237 (600 ) 666 612 55 828 12401C
18 76 198 282 87 365 592 (1000) 93 794 (1000) 809 48 12 5021
66 167 593 673 743 820 68 98 907 74 126103 209 402 7 91
659 99 734 98 901 28 44 1 2 7022 116 (500 ) 24 448 68 602 602
40 939 1 28113 81 208 389 (600) 490 669 780 908 1 2902k
265 686 634 838 47 78 993

130033 197 223 413 529 86 861 131380 659 754 65 7C
13 2341 98 469 78 89 628 1 33225 59 461 608 23 746 13402«
88 (600) 138 204 402 685 673 (1000) 763 (3000) 72 901 E
135169 99 211 362 814 19 917 1 36126 72 297 363 767 (1000
837 972 1 3 7399 419 49 66 626 749 136289 352 403 37 81
812 (1000) 937 (600 ) 82 13 9017 40 425 610 79 602 6 853 (600

140097 229 332 462 624 58 615 896 928 61 141065 44!
92 661 742 65 77 843 (600) 901 64 142012 (1000) 239 46 40!
642 57 739 879 937 143102 248 76 372 624 35 783 885 (600
86 960 84 144000 77 164 272 375 410 68 666 91 835 84 91!
84 (500) 145010 19 68 267 405 78 600 66 82 90 770 84k
146108 32 244 653 624 38 43 716 (1000) 899 941 (500) 147131
413 47 634 53 718 24 (500) 85 990 146181 284 924 14927!
301 20 26 450 64 503 6 667 736 800 46 972

15 0014 43(500) 94 (3000) 149(500) 240 353 447(3000) 9c
601 14 707165 83 839 97 900 40 (1000) 151025 29 41 (600
144 (500 ) 229 532 778 932 76 1 5 2061 165 435 46 644 746 6k
877 1 5 3078 90 217 22 441 80 662 97 749 62 86 1 54020 116
42 287 317 54 64 412 32 64 66 636 612 854 1 55071 422 643
69 774 870 15 6016 89 121 65 668 654 707 31 15 7039 185
364 80 454 667 602 13 (600) 48 65 75 730 56 826 966 158083
136 43 59 90 263 387 (3000 ) 843 946 (3000) 15 9044 86 13'
494 713 (1000) 41 62 67 940

180206 48 438 (1000) 776 917 181149 311 46 67 (3000
431 77 (3000 ) 88 92 690 633 (600 ) 761 953 95 162006 34!
(1000 ) 73 413 41 70 738 89 858 901 163022 26 66 278 34!
(1000 ) 617 41 951 76 164068 (3000) 162 57 219 483 95 58!
639 838 66 (1000) 93 997 1 65036 69 234 (500 ) 478 656 716 6!
848 16 6034 (1000 ) 62 74 177 99 286 343 486 649 (3000 , 91
683 840 16 7021 (6000 ) 98 180 316 661 818 168027 117 4,
222 48 367 728 64 841 938 84 <160 000 ) 169035 69 73 15'
244 382 426 80 605 823 932 (500)

17 0067 79 238 662 63 716 25 (500) 44 60 853 1710#!
(3000 ) 72 429 552 (1000) 648 886 925 1 7 2 007 28 238 (500) 42'
36 587 649 722 803 33 963 1 73068 83 121 276 (1000) 644 90!
11 174182 292 515 41 46 645 857 1 75107 62 (500) 76 84 24
351 79 474 555 613 84 770 1 7 6025 30 122 28 619 28 714 5
177197 295 373 641 170106 16 (1000) 539 96 600 60 179181
282 423 620 646 712 16 30 58 94 889 940

180046 54 183 242 (500) 307 440 574 519 780 101085 8'
151 69 222 77 96 301 27 477 703 65 956 182031 85 (1000) 241
495 611 21 (1000) 54 623 (3000 ) 94 759 862 183055 63 96 191
275 (1000 ) 79 352 520 (10OÖ) 32 (3000 ) 607 761 822 184182 201
482 536 41 667 909 38 185126 36 633 (1000 ) 63 901 18821
30 300 30 76 455 620 998 18 7492 634 83 680 740 930 7!
188201 (1000) 583 747 (3000) 828 189053 151 76 244 343 44:
646 937 Cfinm

-««4. Sontgl . Preutz. Allissenlottcrie.
ö. Klasse. S. Ziehungstag. 11. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichncten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne Wer 240 Mk. find in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

13 81 188 261 70 (3000) 437 695 988 1023 (1000) 208 (500)
32 322 98 681 (500 ) 89 959 83 2191 295 557 814 79 938 82
8012 80 130 94 (3000 ) 254 845 611 730 40 95 851 974 98 (500)
4123 28 99 292 638 61 717 5 010 (1000) 71 135 217 49 381
420 59 95 516 646 8273 337 60 507 33 726 7 052 161 498 709
11 342 95 907 68 73 84 (3000 ) 8010 60 (500) 98 209 (3000) 13
610 79 758 969 9038 64 202 766 922 44

10024 135 . 200 303 434 535 43 602 842 926 27 11087 220
356 (500) 475 779 865 (5000) 905 08 45 48 (500) 83 12179 215
407 673 668 816 959 71 9? 13026 277 306 642 775 826 938 54
64 14075 93 187 364 85 513 72 784 (600) 987 1 5017 81 166
498 725 893 984 90 (600) 16012 60 77 81 274 311 669 793 826
(1000 ) 17103 214 20 405 679 81 602 16 815 33 911 18307 27
687 893 977 10147 238 314 481 (1000 ) 646

20258 364 462 699 918 21076 . 263 337 39 406 24 (500) 698
735 858 70 2 2057 116 236 328 54 84 401 8 600 784 938 48 63
66 2 3054 (3000) 56 185 249 70 81 339 46 426 680 631 838 68
60 930 2 4001 55 78 270 499 754 833 992 (3000) 25123 258
607 22 49 64 68 88 683 (500) 760 835 (5000 , 49 (500 ) 922 (500)
2 6044 224 481(500) 854 889 2 7193 209 316 401 683 2 8085
180 388 631 (500) 802 932 38 (500) 76 29132 (3000 ) 81 344
478 774 76 859

30096 174 217 386 407 601 33 886 (1000) 999 31099 182
476 94 (500) 688 682 725 74 930 3 2003 (500) 35 331 74 857
951 (1000) 33219 300 415 47 69 87 506 606 22 (500 ) 64 705
34210 27 65 304 11 474 607 11 (1000) 67 807 65’(50Q) 35071
99 218 64 370 548 3 6077 84 304 409 48 690 884 927 3 7270
99 721 62 65 88 815 935 38196 260 73 313 491 630 39107
364 408 614 655 862 993

40051 (600) 56 404 74 637 627 760 99 815 76 980 90
41128 306 36 407 529 627 30 47 778 4 2083 189 707 21 77
43056 79 373 678 (1000 ) 788 903 48 4 4346 419 (600 ) 665 829
67 (500) 45167 417 33 658 63 83 882 997 48055 173 317 95
422 90 678 673 85 4 7248 377 457 78 701 29 824 980 4 8041
71 (1000) 441 66 668 760 62 49168 204 619 737 40 976

S0016 135 242 74 367 604 712 63 97 810 36 44 938 (3000)
51171 93 212 441 658 87 727 36 81 925 5 2000 148 (500) 318
409 35 51 697 969 76 5 3050 63 160 258 70 76 386 412 51
(1000 ) 644 648 61 826 (600) 27 95 (5001 924 67 5 4058 133
216 44 67 350 (600 ) 74 430 63 631 753 79 899 5 5127 273 92
362 405 662 71 662 822 72 (1000) 78 56157 (600) 306 471 82
627 633 79 707 5 7174 311 93 94 414 (500) 707 93 903
58072 (10 0 00 ) 180 338 676 728 821 982 5 9084 309 66 85
651 757

60202 (1000 ) 87 414 15 680 901 43 61060 (500 ) 349 66 80
463 89 524 654 752 849 950 65 92 6 2328 99 574 95 606 (3000)
746 882 955 (3000 ) 92 83103 26 214 16 94 344 49 435 68 862
920 (10C0) 64068 135 257 (3000 ) 309 676 878 65192 293 325
618 757 73 91 856 60005 68 174 413 720 (500) 66 802 (500) 63
67157 88 280 (500 ) 87 433 609 (1000 ) 796 887 (500 ) 90 966
68010 299 464 504 642 69155 (600) 96 216 73 310 65 73 (500)
91 416 32 87 615 94 691 715 994 1 ’

70003 87 120 (500) 31 76 218 23 439 64 69 607 45 762
801 4 65 83 927 71014 (600) 144 202 337 939 64 7 2001 4 18
305 472 649 805 7 3053 (1000 ) 225 301 43 607 622 87 99 752
74151 632 (3000 ) 73 918 75399 617 638 951 77 87 (500)
76087 239 312 63 71 90 422 80 (1000) 603 67 87 600 96 (500)
717 894 983 7 7028 66 74 (1000 ) 614 704 38 932 38 78151
204 314 410 72 75 618 651 813 89 971 78079 218 63 313 80
616 60 (500)

80088 252 376 92 448 662 654 801 81304 31 462 616 47
99 612 730 906 82 63 428 501 604 14 15 48 (600 ) 885 83188
i 4 S ° 99 712 84158 200 27 329 431 83 601 28 687 720
71 807 89 85146 61 415 689 (600) 731 88047 440 68 619
717 64 68 848 8 7048 223 61 78 308 (600 ) 87 512 788 866 935
88080 198 223 36 321 67 654 854 987 89217 467 639 857 907

2?° 95 376 612 20 72 792 ' 91323 422 763 76 931
92 008 81 142 43 669 686 96 704 22 41 49 864 69 916 (1000)
9 3 262 672 773 971 84037 65 96 169 272 358 93 474 76 543

730 602 68 9 5058 (500) 75 207 64 67 340 570 793 840 9 802 '.
138 72 (1000) 298 307 403 (500) 608 23 766 993 99 9 7089 163
66 89 365,80 85 443 546 673 85 702 98029 80 105 (500) 237
445 796 807 64 9 9050 55 72 332 427 642 67 818 945

100166 449 976 101135 292 426 76 637 659 725 84 961 86
10 2038 218 69 464 85 91 615 25 763 875 913 17 95 103 011
39 56 87 95 341 445 47 54 (500) 63 622 685 708 (600 ), 944
104142 65 81 218 79 729 99 884 925 105080 181 209 308
460 (5000) 628 66 902 61 106099 (1000) 178 235 48 357 408
678 621 820 953 107133 (3000 ) 282 (1000) 365 445 527 32,638
83 . 7.43 911 67 82 108023 678 659 88 95 857 109160 466
82 (3000) 745 861 950 (3000)

110329 30 32 35 61 .449 763 (500) 922 111186 283 506 638
757 961 '69 74 (1000) 112033 175 378 83 533 606 37 959 (500)
70 113057 445 614 99 (1000) 705 (500 ) 67 901 114049 52 148
66 (3000) 81 287 333 652 716 61 806 26 918 26 115150 73 223
317 61 557 80 94 668 850 990 116211 342 (1000 ) 712 (1000)
77 87 811 918 (500 ) 82 117252 (3000 ) 306 684 88 815 73 924
118086 169 264 (3000 ) 434 40 72 597 703 922 119085 621 76
606 885 906 (1000) 76 93|

120032 46 152 489 767 70 847 912 30 47 61 121022 203(500)
64 352 (500) 419 27 697 657 837 953 1 22207 (1000) 321 459
83 598 612 739 841 (500) 946 123175 96 232 49 380 97 (600)
748 833 996 124102 (500 ) 44 99 292 99 495 638 (1000) 56 990
125141 64 (1000) 97 477 690 635 706 (3000 ) 65 99 932 1 26360
415 26 41 72 662 828 918 1 2 7027 (500 ) 221 34 44 65 82 (1000)
354 88 644 701 99 828 933 60 128054 153 71 243 353 84 401
609 (500) 637 96 709 960 1 29134 (3000 ) 281 446 685 762 818

130001 20 (500) 240 383 405 538 85 730 36 924 (3000)
131045 285 329 458 (3000 ) 85 626 897 13 2043 159 81 (500)
679 612 31 871 929 133165 93 290 315 89 510 (3000 ) 24 49
69 (3000) 80 606 768 842 902 13 4252 403 608 956 13 5005
12 65 112 (3000) . 15 270 374 666 80 677 815 (1000) 136064
139 (500) 265 909 66 13 7014 340 677 (600) 712 20 82 872 937
85 138168 71 72 320 43 463 609 15 700 927 13 9473 (1000)
97 870 84

140132 75 84 373 410 15 541 700 831 77 934 38 1 41143
64 242 355 689 642 728 1 42030 273 85 430 41 (5000) 528 87
680 725 67 80 805 66 73 915 143022 138 285 409 (500 ) 53
509 715 948 72 144127 545 70 651 852 936 78 83 145 017
(500 ) 121 251 66 492 543 71 783 86 (500 ) 891 952 ‘ 146063 83
90 100 302 7 417 541 99 798 950 147134 610 722 70 844 910
21 38 148202 331 442 63 853 80 149069 284 88 366 76
605 877

WJ.WWCJVJau WU IO fiUU/ ±1 l ouo 4+DZiOU3 QUO -LH (
30 880 932 (500) 65 1 5 3010 87 (3000 ) 163 551 70 693 .7
(3000 ) 875 90 (1000) 927 85 1 5 4005 336 810 50 155165 3
515 716 75 (3000) 96 900 15 18 156177 211 12 398 614 43 (IOC
75 606 747 928 1 5 7061 71 349 536 600 60 78 89 833 907
15 8269 382 441 52 663 729 994 1 5 9 087 131 75 445 678 7
39 834 64 72

160168 216 308 603 19 89 753 59 895 161303 412 639
66 843 92 935 87 (500 ) 162000 316 442 79 508 99 659 1 630
(1000) 29 431 33 625 614 90 93 711 79 164029 278 -477 7
818 1 6 5016 (500 ) 101 408 85 601 650 722 8Y7 965 1660
17 59 71 121 216 (500) 376 79 (3000 ) 414 542 80 604 54 888 ' 9
31 90 16 7201 8 331 85 420 539 792 888 902 168106 90 , IOC
228 30 (500) 458 64 840 965 169057 141 335 611 868 (1000) 9

170039 (1000) 152 58 69 437 74 758 952 61 171033 Ä
141 (3000) 43 248 72 86 307 41 696 619 899 907 1 7 2 54 2
308 71 702 89 825 87 922 17 3001 19 34 182 211 323 675 8
44 1 74249 (3000) 346 403 772 908 78 17 5028 131 261 87 3
683 651 753 71 88 858 913 1 7 6047 151 (5000 ) 289 425 (IOC
64 71 603 632 36 (500) 801 79 84 1 7 7058 195 489 631 715
83 97 616 1 78145 69 95 263 (500 ) 318 44 414 532 718 (5C
64 93 897 942 1 7 9237 459 93 519 24 54 98 850 -

136339 42 76 631 912 55 181193 428 655 88 714 91 8
930 88 (3000 ) 182000 (1000) 38 47 284 93 344 73 526 47 6
787 183052 189 331 (500 ) 527 850 97 184078 ' 233 90 457
761 883 (500) 18 5010 (1000) 28 289 421 510 640 ' 702 848 (3QC
965 186088 262 626 72 935 91 18 7068 148 (3000 ) 231 4
35 544 801 188024 28 77 184 95 251 331 425 72 610 27
730 833 189002 47 81 131 368 734 846

Im Gewinnrade verblieben : 2 Priimien zu 300 000 Mb . 2 <§
Winne zu 500000 Mk., 2 zu 75 000 Mk.. 2 zu 60 000 Mk.. 4
60 000 Mk , 4 zu 40 000 ® t., 16 zu 30 000 Mk., 24 zu 15 000 M
64 zu 10 000 Mk,, 142 zu 6000 Mk-, 1990 zu 3000 Mk,, 3022
1000 Mk„ 6522 zu 600 Mk.

mumm

/

H

s Kinder-Söckchen
■ in bunt , schwarz, lederfarbig und weiß im

preise von 30 , 45, 55, 65, 75, 95 Pfg. ulw.
Reizende neue Sachen gestickt, durchbrochen, gestreift und
gemustert. - Kieler Streifen in allen färben*
Söckchen„Agea“, fest anschließend, nicht rutschend.

| 1. Poulet
Wiesbaden. Kirchgaffe, Ccke marktffraße.

28349



Gut tut wenig Geld!
Die schönsten Damenftiefel , alle Größen . . . . M . 4 .5V
Herrenstiefel , moderne Form, Lackkappen. Mk. 5 .75
Kinderstiefel, 27—35 . Mk. 3 .50 , 4 .50

in braun mit und ohne Lackkappen. . . . Mk . 4 .50 , 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschuhe und Stiefel , Hausschuhe . ^sW

Mim Wh -BM
Televbon 4283. Marktftrahc 25 Telephon 4283.

lL 8ed6Mdrkll , Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist es. durch nur kleinen
Nutzen glotzen Umsatz
zu erzielen und so den Käufern für wenig
®el&  gute u . dauerhafte Ware

zu verkaufen.
Tie tägl. zunehmende Kundenzahl

ist der beste Beweis für die
Leistungsfähigkeit mein.Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ich
bei Einkäufen 2862c»

’10- 25 °|0 Kassa-Rabatt.
Eigene Reparaturwerkstatt für Taschenuhrenu. Goldwaren.

Erich Buchheim, Uhrmacher, Bleichstrasse II.

lüge Heulender Gesdiöfls-Vergrösserung
und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für Bestellungen und Oe*

spräche mit dem Verkautslokal die

Np. 3327,
für Gespräche mit den kaufmännischen und
techn , Büros und dem Ocschäftsinhaber die

zu benützen.
Nr . 227

p.  A. Stoss Nachf.,
28840

Taunusstrasse 2. Inh. : Jtax Helfferich.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen , anerkannt bestes Fabrikat

ä Dtzd. ’l Mk., '/, Dtzd . 0 .60 Mk., a. Fabrik . v.,75 Pf . an.
Damenbedienung!

Chr. Tauber , Wiesbaden
aasovia -Drogerie . 28356

Fernsprecher 17. Kirchgasse 20

i«iSchlaflosigkeitnach geistige!
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre-

, gung , Arger,
■BannHHHnKa ^ iTnni >rmTin . n ..r-. . « ri Sorgen u .allen
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen (Wortschutz ) über*
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
SJervinum , garantieit frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestandt. :
Lecitbin l (Hauptbostaridt d. Nervensubst), Bromate 30 in. 30 Pastillen. Erhältlich
-rit Gebrauchsanweisung : in Gläsern ä Ji  3 .50
Depots in Wiesbaden : 4iöw ©iiapotli *j Tauansapoth.

v ,  F . 104

Haftpflicht-
[Unfall -Lebens¬
versicherung i

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch _
Subdirektion Wiesbaden : F. 1461

F ranz Kleine . Rhcinstraßc 74, Ecke Karlsiraßc. |

Reklame-Üngebot.
Ei» Posteir brauner Dameu - Halb-
schuhe und-Stiefel mit
und ohne Lack-
kappcn Derby,
mit amerikanisch.
Absatz, per Paar

Mk.
Mache speziell noch auf meine braunen Und schwarzen

Herren- und Kinderstiefel zu staunend bill igen Preisen auf¬
merksam. n II 28354

Slhilhhos
-Telephon 1894.

3 grosse Ausnahmetajeü
Jung . zart . Rindst. z. Kvch. 54 Pf.
Jung . zart . RindN. z. Brat . -,6 ..
Rinds -Hüfte u. Roastbeefs

ohne Knochen Pfd . «8
Pr . Mast-Ochienst. alle St . 66 ..
Ochsen-Roastbeef u. Lend.

ohne Knochen Mk. 1.—
Pr . Kalbfleisch 66 u. 6o ,.
Kalbskeule ohne Knochen

lSchnitzel) Mk. 1.- -

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bestes Glanz -Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant : I . M. Markt . Seifenfabrik , Koblenz
Vertreter : Otto Wcstcl , Wiesbaden. ?, 30

Seel bleibt Seel.
8030 Grosser Fleiscli -Abschlag!
Kalbfleisch zu Ragout . ' nur 66 Pf.
Kalbfleisch zum Braten . . . »8 ..
Schweinebraten . . . » ™ ..
Rindsteisch. a. V. . 60 und 64 ..
Reines Schmalz - - - , • • • • • • ■ ■ • • • nur .6 ..

Wiesbadener -Fleisch -Konsum 29 Blerchstrastc 29.

Schweinebr .ganz mag.65u.68 Pf.
Mageres Dörrsteisch 80 „
Prima Mettwurst Pfd . 76 „
Prehkopf Pfd . 66 ..
lieber - u. Blutwurst Pfd . 46 ..
H.ausm . Leber- u. Blutw . 66 „
3 mal tägl . frisches Hackst. 58 „
Dickes Nicrenfett , roh Pfd . 38

rmvstehlt 8631

Metzgerei Hirsch, helenenftr. 24.

Wiesbadener
Uleiderkonsum.

lllickelsderg 15, bcke Coulinitr.
Herrcn -Anzüge
Mk. 9,12,15,18,26 bis 40 Mk.

Knaben- u. Burschen-Anzügc
enorm billig.

Herren -Sioffhosen v.Mk. 1.85
an bis zü den feinsten.

Lcdcrhosenv. Mk. 1.75 an bis
6 Mk.

Manchestcrhos. v. Mk. 3.56 an.
Lein. Joppen , Lustre-Joppcn,
Sommcr -Lodenjovven i.reich.
Auswahl u. ieder Preislage.
Normal - und Biberbemden,
Soscnträger .Mützen.Schlipse.
Schürzen. Sweater , Socken,

Herrenwäsche rc.
Berufs -Kleidung

jeder Art 2891«
unter Garantie f.Haltbarkeit!

„Chlorodont “ vernicht, alle Fäul-
niserreger im Munde u. zwischen den
Zähnen u. bleicht mißfarbene Zähne
blendendweih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, ersrisch. im Geschmack.
In Tuben. 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Jt,  Probetube 50 y. Erhültl.
in Apotheke » . Drogerie » , Var.
wmerten . llspeis in « issbsllsn:
Löwenavotheke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog -, Gr . Burgstr . S
Drog. Gracfe . Weberg. 39
Drog.MoebuS, Taunusstr . 25
Rii ' gdrog-, Bismarckring 31
Drog .Täuber , Kirchg.6. sF.15«

LnkbAsrunZs-
Pulver Tr . Kulin bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parfüm ..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Troger , u. Parfümer^

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.15 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
abends 8.55 Uhr

Wochentage: morgens 6.45 Uhr
„ nachm. 7.15 Uhr

Die Gemeindcbibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeiude.

Synagoge : Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 7.45 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Uhr

„ Mussaph 9.15 Uhr

Sabbath : Jugendgottesdienst
2.45 Uht

„ nachmittags 3.30 Uhr
„ abends 8.55 Uhr

Wochentage morgens 6.45 Uhr
abends 6.15 Uhr
abends 8.55 Uhr

Talmud Thora- Verein
Rcrostraße 16» Hof.

Sabbath : Eingang '
„ morgens
„ Mussaph
„ Mincha
„ ! Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mincha
t Maarif

7.35 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
9.00 Uhr
7.00 Uhr
8.00 Uhr
9.00 Uhr

A KSnijsberjer
Pferdelotterie

Ziehung unwiderruflich 24. lliai.
Gewinne : 29142

9 Equipagen,
lallekuropl . bespannt,dar.I

8 Viererziige
Wert 25000 Mk.

I46 eintel . ostpr. Reit- 11.1
Wagenpferde, zusammen[

I 68Pferde,3040mass . |
Silbergefrenstände

Wert 86 510 Mk.
Ihoseä 1 m , 11[rose 10 Ist. I
Losporto n. Gewinnliste j

30 Pi. extra empf.

Leo Wqiff,
j Königsb. i.Pr .,Kantstr .2 jsowie hier bei Carl f
Cassel , IS.Stassen

Muster -Hüte.
Viele I960 nur bessere mod.

Nosthaar-Hütc, Wert bis 40 Jl.
jetzt ab 95 4 u. höher, zurück-
gcictzte 10 X Viele 1000 Blu¬
men. Bänder u. Tüll ivoitbillin
Ncimassc 13, Eckladen. 28664

Anzügen. Matz
werden auf Teilzabl. angefertigt.
Mäh .Anz. Faulbrunnenstr . 13.1.
_7981

Hallers 28622
Gas -Sparkocher

vc» 2.50 Mk. an bis 22 Mk.
bei M . Mossi,

Mrtzgcrgaffe3. Tel. 2000

Kkff.Pnv-WittGSilsch

^rausrdrteks, Urausrkartsn
ianerhaid kürzester Mi

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerel des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad heybold, stlauriliuritrahe8.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

Am 5. Mar dem Taglöhncr Georg
Rinn e . T . Helene Elisabeth.

Am 2.  Mai dem Schlosser. Gustav
Mab e. T . Käthe Margarete . .

Am 4. Mal d. Fuhrmann Joseph
Christmann c. S . Joseph Rudolf.

Am 5. Mai dem Zimmermann
Karl Ernst c . S . Hermann.
' Am 9. Mal dem Hausdiener

Wilhelm Schnug c.  S . Adolf Emil.

Am 3. Mai de» Rangierer Fer¬
dinand Kühne e. -i®. Ernst Robert
Ferdinand.

Am lj. Mai dem Standesbeamten-
Stellvertreter Friedrich Popp e. S.
Fritz Albert Wilhelm.

Am 5. Mai dem Schreiner Emxl
Dauer e. S . Erich Emil.

Am 9. Mai dem Hilfsmeichenstell«
Peter Brücke . S . Georg Walter,

Anigrdotr» :

Kaufmann Karl Maria Rudolf
Magier in Mainz mit Frida Alwine
Gertrud Jmmelmann hier.

Sergeant Adolf Karl Franz Lukas
hier mit Auguste Hcrmine Frida
Westcrling ln Oler.
- Kaufmann Heinrich Lorsch in
Hanau mit Anna Rofenthal hier.

Metzger und Wirt Peter Joseph
Hubert Jansen in Otterbach mit
Karöline Mehringer daselbst.

Landwirt Johannes Faller in
Fraucnstein mit Anna Fittler hier.

Gärtyer Siegmxmd Stößer in
RaMüach mit Franzisla Hennecke
hier.

Schlosser Karl Hcrgert hier mit
Karoline Pelle hier.

Kaufmann Emil Hillenbrand in
Geisenheim mit Maria Löhr in
Johannisberg.

Kaufmann Salomo » Fritz Wolf in
Baden-Laden mit Paula Darnbacher
in Achcrn.

Zeichner Emil Heimich Albrecht
Jung in Arnsberg mit Elisabeth
Auguste Braselmann in Essen-Rel¬
linghausen. -

Taglöhner Philipp Horst in Bausch¬
heim mit Sofie Auguste Wecht in
Igstadt.

Maurer Philipp Reinheimer 1.
in Griesheim mit Elisabeths Schädel
in Rüsselsheim.

Hausmeister Ferdinand Hinz Bier
mit Pauline Knäble hier.

Schlosser Ernst Höhn hier mit
Katharina Böller hier.

Kürschner Josef Jungbauer %iec
mit Auguste Schmidt hier.

Metzger Georg Hacker hier mit
Anna Fpanz hier.

Serehtltcht:
Kaufmann Heinrich Gros hier mit

Cilli 'Metzger hier.
Bautechniler Wilhelm Kaiser in

Wanne mit Wilhelmine Schapcr das,

Bauunternehmer Franz Meixler in
Mainz -Mombach mit Eva Frisch i„
Mainz.

eefiuten:
Am 8. Mai Pribatiere Mathilde

Schupp, 40  I.
Rentner Karl Peters , 53 I.

Am g. Mai Willi , S . d, Post¬
boten Heinrich Müller , 2 M.

Am 9. Mai Anna cgeb. Woeckler,
Ehest , d. Blumenmachers Friedrich
Mmber , 56 I . ^

'Kaufmann Karl Ries , 52 I.
Oberleutnant a. D . Karl Edler von

Schcnner, 67 I.

Franziska geü. Höflich, Ehest, d,
Rentners Otto Jourdan , 37 2.

Am 10. Mai Adolf, S . d. Büro-
gehilfen Richard Ries , 1 I.

Tüncher Valentin Stroh, 59 I.
Karoline IKrug, 56 I.
Marie gsb. Gretz, Ehest, d. prall.

Arztes Dr . med. Eduard Siemcrs,.
66 I - >

Am 11. Mai Pribatiere Rosa
Herzfeld, 86 I.
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Königliche Schau ! piele.
Auf Allerhöchsten B efchl:

Feftvorstellungen 1 811
Diensttuender Regisseur:

Oberreaisseur Eduard Mebus.
Musikalische Leitung : Äönigl.
Kapellmeister Prof . I . Äblar.
Eböve: Kapellmeister A. Rotber.
Ballet : Könial. Balletmeisterin

Gisella Rivamonti.
Dekorat . Einrichtungen : König!.
Oberurivektor Tbeod. Schleim.
Kostüm!. Einrichtung .: Königl.
Obe-rinivektvr Georg Geyer.
Dekorationen : Hoftbeatermaler

Gebr . Kautzkv u. Rottonara.
Freitag . 12. Mai (3. Tag »:

Neu emstndiert:
Die Stumme von Portici.

Grobe Over in 5 Akten von
D. S . E. Ander. Dichtung von

Scrtbe und Delavigne.
Llvbonio . Sobn des Bizekönigs

von Neapel Herr Hutt
Elvira , eine spanische Prin¬

zessin. leine Verlobte _« Irl . Hemvel
Lorenzo. Alobonso's Vertrauter

Herr Henke
Selva . Offizier der Leibwache

Herr RebkopfJ omelk»,ein neapolitanischeristber Herr Jadlowker
Aenella. feine Schwester

Frl . Kling
Pietro Herr Schwegler
Borella Herr Geisse-Winkel
Moreno Herr Erwin
Wischer. Masaniello s Freundes
Eine Ebrendame Frl . Schwärt;
Kavaliere . Hofdamen, Pagen.
Wachen. Tänzerinnen . Ratsber-
ren . Landleute. Mönche, Kinder.

Ort der Handlung:
Neapel und Portici bei Neavel.
Pausen : Nach dem 1. Akte
15 Minuten , nach dem 2. Akte
8 Minuten , nach dem 3. Akte
8 Minuten u. nach dem 4. Akte

15 Minuten.
Anf. VA  Ubr . Ende 10% Ubr.

Samstag , 13. Mai:
Auf Allerböchsten Befehl:

_ Oberon._
Residenz *Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Freitag , 12. Mai
abends 7 Ubr:

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fr . Friedmann -Frederich.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Jacaues Meyer Walter Taus
Moritz Meyer Ernst Bertram
Rokalie geb. Meyer , feine

Frau Rofel van Born
rda Marianne Wallot

ritz Tbeo Münch
lbeider Kinder .!

Gebeimrat Jakob Meyer
Rud . Miltner -Schönau

Wilhelm Strefemann , Guts¬
besitzer Tbeo Dachauer

Sovüie Charlotte , geb. Freiin
von der Küche Sofie Schenk

Eüitb. beider Tochter
. Selma WuttkeKugelelt, Gutsbesitzerfieinbold Hagerrau

m t Minna StateBalll . beider Tochter
Elisabeth Mödlinger

Momber . Gutsbesitzer
Nicolaus Bauer

Dr . Bauer . Rechtsanwalt
Kurt Keller-Nebri

Cbeoalier Cssar de la Roche
Friedrich Degener

Chevalier Erneste de la Roche
Carl Winter

Aurorc . seine Frau
Theodora Porst

Ottomar Held Alvbons Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauval
Paul , Diener bei Jacaues

Meoer Willy Schäfer
Heinrich, bei Strefemann
Ä t Ä . Carl GraetzOrt der Handlung : Im 1. Akt
Berlin . &ci Jacaues Meyer, im
2.  u . 3. Akt bei Strefemann auf

einem Gut in Ostvreutzen.
Ende 8% Ubr.

Samstag . 13. Mai
abends 7 Ubr:

_ Die fremd« Fra «.
Volks -Uheater.

lBLrgerlichcs Schauspielhaus.!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag , 12. Mai
abends 8.15 Ubr:
Das Stiftungsfest.

Lustspiel in 3 Akten von
Roderich Benedir.

Svielleitung : Mar Ludwig.
Kommerzienrat Bolzau

. , . Mar LudwigWubelmln «. ferne Frau
^ ^ . Lina TölüteLudmilla, feine Nichte

, Eugenie Jakobi
Scheffler. Advokat W. Wagler
Bertba . seine Frau

Sella Steinfeld
Hartwig Erwin Marion
Dr . Steinkirch Hans Jobennu
Brimborius Ludwig 'Joost
Schnake. Vereinsdiener

Artbur Rbode
Franz . Diener bei Bolzau

A. Makowiak
Ein Diener C. Beraschwenaer
Ort der Handlung : Eine Pro-
vinzialstadt . Zeit : Gegenwart.

Ende nach 10 Ubr.
Samstag . 13, Mai
abends 8.16 Ubr:

_ Peck-Schulre._
Kurhaus ui Wiesbaden.
Samstag , 13 . Hai,

vormittags 11 Uhr
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Koehbrunnen -Aniage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin “ W. Balfe

2. Ochsen -Menuett J . Haydn
3. Dollar -Walzer a. d. Operette

aDie Dollarprinzessin“
Leo Fall

Khaben-u.Mä
Knabenhofen u.faltenröckchen

Sfrumpfeu.Söckchen
Reiche Auswahl
Niedrige Preise.

O o o

Sfrumpiwaren-Spezialhäus

LSchwenck
3 Mühl ^afle 11-13

Wiesbaden.

28348
4. „Mein alles auf Erden bist

nur Du“, Lied R. Förster
5. Phantasie aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
6. Prestissimo , Galopp

E. Waldteufel.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkanen.

Wagen • Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Be¬

lagerung von Corinth*
G. Rossini

2. Rotkäppchen , ein Mä-chen-
bild Fr . Bendel

3. Phantasie aus der Op. „Pre-
ziosa“ C. M. v. Weber

4. Arie aus der Oper „Hans
Heiling “ H. Marschner

5. Introduction aus der Oper
„Die Zauberflöte“

W. A. Mozart
6. Ouvertüre zur Oper „Le Roi

I’a dit ‘ L. Delibes
7. Menuetto L. Boccherini
8 Wiener Rathausballtänze,

Wa zer Job. Strauss
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Jungfrau von Orleans“
A. Södermann

2. Adagio aus der Sonate
pathetique L. v. Beethoven

3. In lauschiger Nacht , Walzer
C. Ziehrer

4. Ballett - Suite , La Souree
L. Delibes

5. Ouvertüre „Ein Sommer¬
nachtstraum“

F. Mendelssohn
6. Phantasie aus „Hänsel und

Gretel * E. Humperdinck
7. Invocationf .Violine , Streich¬

quartett u Harfe L. Ganne
Solo-Violine : Herr Kapell¬

meister H. Irmer
8. Prinz Eitel Friedrich -Marsch

Blankenburg.
Beginn des internationalen

Iiawn -TVnnis -Tnrniers
auf dtn Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese “.
Numeriert . Tribünenplatz ,giltig

für die Dauer des Turniers
10 Mk.

Zosehauerkarten , gültig für die
Dauer des Turniers für die
Plätze selbst 4 Mk,

Zuschauerkarten ,gültig amTage
der Ausstellung für die Plätze
selbst 1 Mk.

Niohtnumerierter Tribünensitz:
Zuschlag z. Tageskarte , gültig
am Tage der Ausstellung

1 Mk.
Städt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Erneuerung von rund

530 Quadratmeter Holzzemcnt-
dächern innerhalb der Landes-
Heil- und Pstegeanstalt Eichberg
ist zu vergeben. Die Unterlagen
liegen während der Bürostunden
im Landesbaus , Zimmer 58. zur
Einsicht auf . Ängebotsformu-
lare können gegen Einsendung
von 1 Mark, solange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum öffentlichen
VcrdiugungStermin:

Samstag den 20. Mai 1911.
vormittags 11 Uhr.

an den Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 8. Mai 1911.

« . bk"

Düngemittel
zentnerweise und im Anbruch,
tzukbodenöl Schovv. 35 Pfg .,
Glanzölfarben Pfd. 45 Pfg.
Carl Zist. Metzgerg. 39. 28890

Adlerbad -Tanncnhof.
ÄrifKhnrh «»«*»..» kufthuron u,

^m ^ DH >1 k» IStat .Oppenau IHlllLTlllllÜll.
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Nock.

mSm  8reiweinheima. Rhein.
Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom¬

mierte Restauration.
Schöne Säle . — Neu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Frische Spargel « . 2908
Telephon 303. Hochachtend Sfieol « Schweikard , Metzger,

Skala - Theater
Einziges VarietA am Platze

-WIESBADEN,  Sfiffsfrasse 18. -
(Haltestelle d. elektr , Strassenbahu Tannusstr -Röderstr.

P . T.
Seit 1. Mai er wurde die artistische Leitung des

Skala -Theater neuen bewährten Kräften übertragen
und damit auch gleichzeitig der Spielplan einer ein¬
gehenden Abänderung unterzogen.

Am 1. und 16. eines jeden Monats wechselt der
Variete -Teil . Derselbe setzt sich nur aus

erstklassigen Kunstkräften
zusammen, während der Cinema-Spieiplan jeden Mitt¬
woch und Samstag eine neue Auslese der

besten Lichtspiele aus aller Welt
enthält.

Die gesamte Wiesbadener Tages¬
presse hat die vorziiglicheiiDarbietnngen
in lobenden Besprechungen erwähnt und
uns damit bewiesen, dass wir auf dem rechten Wege
sind, aus dein Skala -Theater .eine
wahre Vergnügungsstätte für alle

Gesellschaftskreise
zu schaffen.

Besonders heben wir hervor, da>s wir uns streng
bemühen, ein dezentes Familien -Urogramm zu
bringen , wie auch der Restaurationsbetrieb des Unt.er-

'nehmens auf durchaus solider Basis geführt und bei
zivilen Pi eisen nur das Beste geboten wird.

Um nun Jedermann Gelegenheit zu geben, uns
recht bald zu besuchen und sicii von der Wahrheit
obiger Ausführungen zu überzeugen , lassen wir nach¬
stehend

ein ßillef zum  freien Eintritt
folgen und ersuchen, davon Gebrauch ‘zu machen-

Wir machen noch speziell darauf aufmerksam , dass
die Eintrittspreise für das Skala -Theater bedeutend
ermä -sigt. wurden, und wurden dieselben wie folgt
fVst (T6S0tzf.! -
III. Platz 30 Pfg., II, Platz 50 Pfg., I Platz 80 Pfg.,

Seitenloge pro Person Mk. 1.20,
Mittelloge pro Person Mk. 1.50.

Das Skala -Theater ist damit in die Reihe der
billigsten
Vergnügungs•Etablissements Wiesbadens
vorgerückt und wir hoffen in ganz kurzer Zeit aus dem
Skala-Theater
einen Sammelpunkt aller Wiesbadener

geschaffen zu haben.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Direktion des „Skala-Theafers“
Bitte ansznschneideii!

Skala-Theater-Variete-Cinäma,
Wiesbaden , Stiftstrasse 18.
FREI - BILLETT

Gültig an Wochentagen bis 20 . Mai d . J ».
Berechtigt zum einmaligen freien Hin

tritt nach Massgabe der verfügbaren Plätze.
m PlfltZ w‘rc*30  Pfennig bei Benützung* von Plätzen mit höheren Eiutritts-

1 Person. preisen in Zahlung genommen.
Sonntag , den 14. Mai, nachmittags 4 Uhr, wird

dieses Freibillett als Ermässigungskarte in Zahlung
genommen und bei II . Platz , I. Platz , Seitenloge
und Mittelloge mit 30 Pfg . in Amechnung 1
gebracht . 28373 j

Montag. De» 15. Mai , Icttlc Borstell« »g.

— Wiesbaden , an Der Nikoiasstratze , —
Haltestelle der Straßenbahn.

Freitag, den 11 Mai. abends8 ‘/4 Uhr:

Große brillante Vorstellung.
Riesen-Monftre -Programm.

on Nummern of|
Das Tagesgespräch von Wiesbaden bilden:

Consul Patsy, I Die we iss.Elefanten
d. menschl. Schimpanse. I v, Hofe des Kaisers v. Siam.

Jeder staunt über diese unerreichten Dressuren.
80 Pt erd « 80

in diversen Abteilungen dressiert und vorgefübrt von
_ Herrn und Frau Direktor Althoff._
Weit! Die 42 8teiger . We» !
42 Pferde auf ein Kommando zu gleicher Zeit auf den

Hinterfüßen stehend. 29140
Außerdem die übrigen Welt -Attraktionen.

Verein ehem. 13 er Husaren. ,
Sonntag , de« 14. Mai, nachmittags 4 Uhr r

Ausflug nach Schierstein
Saalbau Deutscher Kaiser

Daselbst: Unterhalt !»!»* und Tan * , wozu frennd-
lichst eingclqden wird.

- Eintritt frei! Bei Bier.
29182

Der Vorstand.
NB. Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr an der Jnf .-Kaserne

(Schiersteiner Straße ). Abmarsch3 '^ Uhr
83T Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt, ft

Mäuner -Tnrn verein.
Unser diesjährigesAnturnen

7993

findet am Sonntag den 14 . d. Mts . ,
nachmittags von3 Uhr ab, auf unserem
Turnplatz hinter der Walkmühle statt.

Für Unterhaltung und Tanz ist bestens gesorgt und ladet
zu recht zahlreichem Besuche ein Der Vorstand.

Turnverein Wiesbadenv.T.
Samstag , den 13. Mai d.J ., abends 9 Ubr in unserem

Vereinslokal . Hellmundstrahe 25:

Hauptversammlung.
1. Rechnungsablage des Vorstandes über das Jahr 1910.
2. Feststellung des Rechnungsvoranschlages für 1911.
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tages -Ordnung wegen wird um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten. 29158

* Der Vorstand.

iiiiiiiiiiiiiiiimitiiiifimvfliiiiiiiiiviiiiiiitifilNHii

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199. i

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE :
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE 1

Restauration zum Gitterbahnhos.
Samstag , den 13 . Kai:

Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einlädet 8032

Peter Hess.
I . V. : Josef Schön.

NB. Prima Apfelwein ! Verkauf in Flaschen u . Kätzchen.

„Zum Kochbrunnen " . Saâ afle
Samstag abend: Atctzelsuppe.

ES ladet freundlichst ein 29180
Carl Emmermann.

itrassenmähle.
Morgen Samstag : 291 84

Metzelsnppe . "W>
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